Bezugs⸗Preis: 

Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
burch die Poſt bezogen vierteljährlich Mt. 1 25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


D Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Anpartci 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 


Notartell 
Beglaubigt 


des Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316, 


tagi zid ſämmtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme it nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


Nr. 137. 


Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) x 
31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


Aus wärti ilialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
ee en Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichfelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 


Schidlitz, Stolp, Stolymünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Judufſtricftaat und Mittelſtand. 


Zu den vielen Wanderverſammlungen, deren Ver⸗ 


handlungen mit dem Beginn des Sommers die Zeitungen 


zu füllen beginnen, gehörte auch die des evangeliſch⸗ 
ſocialen Congreſſes. Der Verein hat viele 
Feinde; Schwarzmaler haben ſich bemüht, ihn als eine 
Monſtroſität, als eine unnatürliche Verquickung von 
Religion und Politik hinzuſtellen; ängſtliche Gemüther 
ſahen in ihm den Wolf im Schafskleide, die verkappte 
Socialdemokratie. Eine Wolke von Legenden und Vor⸗ 
urtheilen ſchwebte um dieſen Congreß. Aber die 
öffentlichen Verhandlungen, deren weſentlichen Inhalt 
auch unſer Blatt wieder gegeben hat, ſind geeignet, die 
Nebel zu zerſtreuen. Es führen am Ende viele Wege 
nach Rom. Weshalb ſoll man nicht von der evan⸗ 
geliſchen Lehre ausgehen können, um zur Feſtſtellung 
ſocialpolitiſcher Doectrinen zu gelangen, die der 
nationalen Entwicklung dienen? Es ſieht ganz ſo aus, 
als ob die evangeliſch⸗ſociale Richtung ſich in dieſem 
Sinne ausgeſtalten werde. Wo, wie in einem Vereine, 
auf dem Congreß Viele mitſprechen, da mag die über⸗ 
wiegend religiöſe Auffaſſung der Dinge bei Einzelnen 
ein ſchiefes Urtheil und krauſes Zeug zu Tage fördern. 
In der Hauptſache dagegen hat der Leipziger Congreß 
gezeigt, daß ernſte nationale Denker in ihm das 
Schwergewicht bilden. Í 

Die Kathederſoeialiſten, nach Herrn v. Stumm die 
böſen Verführer des Volkes, nach aller Anderen 
Meinung die Forſcher und Gelehrten, ſind es, welche 
die wirthſchaftspolitiſchen Vorgänge und Bedürfniſſe 
kritiſch beobachten und aus ihnen die Naturgeſetze zu 
formuliren, die Theorien abzuleiten ſich bemühen. In 
ſolchem Geiſte haben ſich zu Leipzig wiederum die 
Adolf Wagner, Schmoller, Oldenberg 
u. A. m. hören laſſen. Von ſolchen Männern ift 
immer, auch da, wo ſie ein Mal irrend ſich 
verlieren, zu lernen, und der Deutſche lernt 
gern. Es lohnt ſich vielleicht, insbeſondere das 
Facit aus den Vorträgen von Schmoller und Olden⸗ 
berg zu ziehen, weil die von ihnen behandelten Gegen⸗ 
ſtände, die Frage des deutſchen Mittel⸗ 
ſtandes und die Entwickelung Deutſch⸗ 
lands zum In duſtrieſtaat, in den allerweiteſten 
Kreiſen der Bevölkerung intereſſiren. Wir gehen dabei 
der Verſuchung aus dem Wege, gegen Einzelheiten zu 
polemiſiren, wie beiſpielsweiſe gegen die überſchießenden 
anticapitaliſtiſchen und daher mit Recht von dem, ſicher⸗ 
lich nicht im Verdacht capitaliſtiſcher Geſinnung ſtehenden 
Adolf Wagner zurückgewieſenen Tendenzen Oldenberg's 
und ebenſowenig möchten wir Wiederholungen deſſen 


O, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗ Ahrens. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Trotzdem bereute Genia dieſe heimlichen Aus⸗ 
flüge in Dunkelheit und Wetter nicht, hatte ſie doch 
Stefano ſehen dürfen — und die Seele ſehnſuchts⸗ 
krank, voll von ſeinem Bilde, ſchlich ſie nach Hauſe 
zurück. Wie werthlos war das Leben ihr geworden! 
Hätte ſie es noch für ihn hingeben, ſeinem Glücke 
opfern dürfen! Aber das nicht einmal; ſtill im 
Winkel mußte ſie verkommen. Was mochte es nur 
ſein, das ihn an die einfache Roſe feſſelte? War 
es Dankbarkeit, Rauſch, Wahn, aus dem er ſchließlich 
doch erwachen mußte, um ſich ihr, die ſich ihm ver⸗ 
bunden fühlte, zuzuneigen. 

Gewiß, ſo war es; und nicht früher wollte 
Genia an das Bündniß der Beiden glauben, als 
bis ſie das bindende „Ja“ am Altare von ihnen 
gehört. — 

Auch heute hatte die Unruhe ſie wieder nach 
Sigurdshof getrieben. Es war ein dunkler Tag 
geweſen, wolkenverdeckt, die Luft warm und feucht, 
und in der friedensvollen Dämmerung des be⸗ 
ginnenden Abends ſchwebte es verheißungsvoll wie 
Frühlingsahnen. 

Die Stirn gegen die Leiſten des Stackets ge⸗ 
lehnt, drang Genia's Blick in Karin's Zimmer, 
deſſen erleuchtetes Innere ſie deutlich überſehen 
konnte. Karin ſchritt hin und her, den Kopf ge⸗ 
jenft, die herabhängenden Hände gefaltet, während 
Roſe, in der Sophaecke lehnend, anſcheinend heftig 
weinte. Was bedeutete das? — Hier ging Un⸗ 
gewöhnliches vor. Ob die Herren nicht zu Hauſe 
waren? Genia ſchlich um das Haus herum, der 
Front zu, wo links von der Hauptthür die Arbeits⸗ 
ſtube des Doctors lag. Hier jah fie Eſther, und 
nicht weit non ihr entfernt ſtand, die Arme ver⸗ 
ſchränkt, mit dem Rücken gegen den Schreibtiſch 
gelehnt, Stefano in der Stellung eines aufmerkſam 
Zuhörenden; und noch ein Schatten bewegte fich, 
es war Thomas Holm. 

Das Ganze fab aus, als ob man eine Berathung 
halte und die Beiden in Karin's Zimmer das 
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vorbringen, was unſere Congreßberichte bereits ge⸗ 
bracht. Aber wir erfüllen vielleicht eine dankbare 


Aufgabe, wenn wir die Summe jener Leipziger 


Vorträge, ſoweit ihr Inhalt unwiderſprochen ge⸗ 
blieben, weil er unangreifbar war, ziehen und uns ſo 
ein kurz umriſſenes Bild des Feſtſtehenden vergegen⸗ 
wärtigen. 

Darnach iſt nun der hervorſtechendſte Zug unſerer 
wirthſchaftlichen Entwickelung ſeit den fünfziger Jahren 
die allmälige Entwickelung zu einem Lande der 
Induſtrie. Der Proceß hat im letzten Viertel⸗ 
jahrhundert, dank der nationalen Einigung, einer im 
Großen und Ganzen glücklichen Handelspolitik und 
einer ungeheuren Arbeitsfreudigkeit der Bevölkerung, 
einen beſchleunigten Verlauf genommen. Heute ſind 
viele Handwerksbetriebe zu mächtigen Induſtrien aus- 
gebaut und zugleich greift die Induſtrie auch auf den 
landwirthſchaftlichen Betrieb, der ohne ſie nicht mehr 
denkbar iſt, über. Heute iſt die deutſche Induſtrie, 
geſtützt durch ein annähernd ausreichendes Capital und 
durch einen blühenden, wohlorganiſirten Welthandel, 
gleichſam die Grundlage der materiellen Wohlfahrt der 
Nation. Ihr Rückgaug oder auch nur die Hinderung 
ihres Fortſchreitens würde in Palaſt und Hütte zu 
ſpüren ſein. Sie hat Deutſchland wohlhabend gemacht 
und kann es mit der Zeit reich machen. An natürlichen 
Rückſchlägen, durch die Handelspolitik fremder Staaten, 
durch vorübergehende, auswärtige Complicationen und 
ſelbſt durch elementare Ereigniſſe wird es nicht fehlen. 
Um ſo mehr gilt es, das Errungene zu ſchirmen und 
durch eigene Kraft zu fördern. 

Nun iſt weit verbreitet — ſollen wir ſagen: der 
Glaube oder die Furcht? — daß die ſteigende Induſtrie 
die Anſammlung des Capitals in wenigen Händen be⸗ 
günſtige, das Handwerk und den Mittelſtand „aufſauge“. 
Alle zu Tage tretenden Erſcheinungen lehren aber 
gerade das Gegentheil. Es iſt ja richtig, daß einzelne 
Handwerker völlig in den Induſtriebetrieb aufgegangen 
find. Aber andere find beſtehen geblieben und gedeihen 
heute beſſer als vordem. Wieder andere endlich ſind 
durch den induſtriellen Aufſchwung als Hilfsbetriebe 
neu entſtanden. Alles in Allem brauchen und 
haben wir nach wie vor einen 
deutſchen Handwerkerſtand: nur wird von 
ihm heute eine höhere Intelligenz, eine größere Vor⸗ 
bildung in der Technik und vielfach im Geſchmacke ver- 
langt; er iſt auf eine höhere culturelle Stufe gehoben 
und mit ſeinen künſtleriſchen Leiſtungen iſt durchweg 
ſein materieller Gewinn geſtiegen. So bildet er einen 
wichtigen Beſtandtheil des heutigen deutſchen Mittel⸗ 
ſtandes. Der letztere rekrutirte ſich früher vornehmlich 
aus dem Kaufmannsſtande. Das hat nun allerdings⸗ 
aufgehört. Der kleine ſelbſtſtändige Kaufmann ohne 


Genia ging wieder 


Reſultat derſelben abwarteten. 
voll 


an ihren erſten Lauſcherpoſten zurück, 


Spannung, wie die Vorgänge da drinnen ſich ent⸗ 


wickeln würden. 4 

Zehn Minuten mochten abermals vergangen fein, 
da wurde die hintere Thür zum Corridor geöffnet, 
Karin blieb plötzlich wie gebannt ſtehen — Stefano 
trat herein. Er ſchritt auf Roſe zu — beugte ſich 
zu der Gebrochenen, zog ſie zu ſich empor und küßte 
im Beiſein der Schweſter ihre Lippen. ; 

Ein leiſes Wehklagen entrang fih Genia's Bruſt 
— krampfhaft umklammerten die Hände das Holz, 
als drohe ſie umzuſinken, und brennend bohrten die 
Augen ſich in das Innere des Ateliers. Jetzt kam 
auch Eſther herein, dann Thomas Holm, ein all⸗ 
gemeines Umarmen folgte und auf jedem Antlitz 
leuchtete glückliche Verklärung. Das war die 
Verlobung. — 

Genia’3 Arme ſanken ſchlaff herab und an ihrem 
Herzen nagte ein Gefühl, als müſſe ſie auf dieſer 
Stelle zujammbrechen. Er wurde Rofes Eigen⸗ 
thum, und was ihr bleibt, iſt nichts als die leere 
Oede eines unheimlichen Dunkels, aſchgrau, kalt und 
erſtorben wie der einſame Friedhof auf den Dünen. 

Eine Viertelſtunde vergeht; Genia iſt nicht im 
Stande, ſich vom Flecke zu bewegen, in den Gliedern 
liegt es ſchwer wie Blei und in ihrer Seele dunkelt 
es zur ewigen Nacht. — — 

Ein dumpfes Empfinden der Nothwendigkeit reißt 
ſie endlich aus dem Brüten. Karin's Zimmer iſt längſt 
dunkel geworden, warum weilt jie noch bier? 
Mechaniſch wendet ſie ſich links den Weg hinab, 
der zum Strande führt. Es zieht ſie in die Nähe 
des Meeres. 

Nebelſchleier walen durch die feuchte Luft — 
durch zerriſſene Wolken dringt der Mond und wirft 
ein bleiches, ſchüchternes Licht auf die weißlichen 
Dampfmaſſen über der Erde — — — Da klingt ein 
Ton durch die fürchterliche Stille. 4 i 

„Genia,“ ruft eine klangvolle Männerſtimme, 
„biſt Du dort?“ Zugleich dringt aus dem Nebel 
die Geſtalt des jungen Baumeiſters. — — , 

„Uwe Jens! Was willſt Du — laß mich 

ehen.“ > i 

Aber er befand ſich ſchon an ihrer Seite. — 

„Ich war im Strandhotel, Dich zu beſuchen, 
Genia; es hielt mich nicht länger, weil Du Dein 
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Capital hat heutzutage geringe Ausſicht, zur Wohl⸗ 
habenheit zu gelangen. Dieſer Theil des Mittelſtandes 
hat in den letzten Jahrzehnten entweder den Ueber⸗ 
gang zum Reichthum genommen oder ſeine Söhne und 
Angehörigen leben in abhängiger Stellung innerhalb 
größerer Firmen, von denen ſie bei guten Leiſtungen 


an Salair und Tantieme Beträge beziehen, 
welche nicht allein eine gutbürgerliche Lebens⸗ 
führung, ſondern die Rücklage anſehnlicher 


Erſparniſſe ermöglichen. Mit anderen Worten: Der 
intelligente Theil dieſer Kaufmannsclaſſe formt aus 
ſich einen neuen Beſtandtheil des wohlſituirten 
Mittelſtandes. Zu dieſen beiden Claſſen tritt aber noch 
eine dritte, direct erſt durch die Induſtrie geſchaffene: 
Das ſind die beſtveranlagten und daher auch beſt⸗ 
bezahlten technischen Angeſtellten des Großgewerbe⸗ 
betriebes, meiſt gut vorgebildete Techniker, aber in 
nicht ſeltenen Fällen auch geiſtig bevorzugte Arbeiter, 
die ſich autodidactiſch weiter bilden und von Staffel gu 
Staffel ſteigen. 

Das iſt genug zum Nachweiſe, daß uns der alte 
Kern des guten deutſchen Bürgerthums 
nicht verloren geht. Es mag aber beiläufig auch be- 
merkt werden, daß die geſammte Arbeiterſchaft 
ſich materiell und culturell, gerade unter dem Einfluſſe 
der Ausbildung Deutſchlands zum Jnduſtrieſtaat, zu: 
ſehends und fortdauernd hebt und allmählich einen 
neuen Stand bildet, welcher unmittelbar an die 
Grenzen des Mittelſtandes anſchließt. Eine materiell 
und culturell gedeihende Nation gleicht einem wachſenden 
Baum, deſſen Wurzeln in geſundem Erdreich ſtehen: 
je weiter er ſeine Krone gen Himmel ſtreckt, um ſo 
höher wachſen auch der Reihe nach die einzelnen Ab⸗ 
ſchnitte feines Stammes und, wenn ein oder der andere 
Aſt abſtirbt, ſo wächſt dafür ein anderer nicht minder 
kräftiger. Aber immer gilt es, die Wurzeln zu 
pflegen, aus denen der Baum feine Kraft ſaugt, 


Charlotte Wolter . 
Wien, 15. Juni. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Charlotte Wolter iſt geſtern Abend 9 Uhr 
geſtorben. 

Eine Fürſtin im Reiche der Kunſt ift dahingegangen, 
Charlotte Wolter iſt nicht mehr. Mit ihr iſt eine der 
genialſten Künſtlerinnen unſeres Jahrhunderts aus 
dem Leben geſchieden. Sie war die bedeutendſte Tra⸗ 
gödin der Gegenwart. Vor ihrer künſtleriſchen Ge⸗ 
ſtaltungskraft beugten ſich neidlos Sarah Bernhardt 
und die Duſe. Dornenvoll war der Pfad, der Char⸗ 
lotte Wolter hinaufführte zu den lichten Höhen deutſcher 
Schauſpielkunſt. Es gehörte eine bewundernswerthe 
Energie und Entſchloſſenheit dazu, all den Widrigkeiten 


Verſprechen, zu uns zu kommen, nicht erfüllteſt, — 
ich mußte einmal nach Dir ſehen. Frau Wolter's 
erzählte mir, Du gingeſt oft allein hierher, ſie war 
bejorgt um Dich, und fo folgte ich Dir. Komm,“ 
fügte er liebevoll hinzu, „ich führe Dich zur Mutter 
— Du darfſt nicht länger jo allein fein.” 
Genia ſchüttelte den Kopf und ſah ihn ver⸗ 
ſtändnißlos an. 
„O doch, ich muß allein ſein, Uwe Jens.“ Dann 
mit ſeltſamem Ausdruck der Stimme geheimnißvoll, 
während in den Augen ein düſteres, irres Leuchten 
4 HA 

„Geh nicht dort hinein, dort feiern fie Verlobun 
Stefano mit Nofe Holm ..“ j j y 
„Meine arme Genia — fajje Dich!“ 


Da ſieht fie ihn mit einem Blicke an, aus dem 
es wie das Irrlicht des Wahnſinns zuckt, — plötzlich 
lacht ſie ſchneidend auf und läuft wie gehetzt da⸗ 
von, dem Meer zu. 

Nach wenigen Secunden hat Uwe Jens ſie ein⸗ 
geholt und hält fie mit ſtarken Armen feft. 

„Aber Genia, befinne Dich; Du biſt ein ſtark⸗ 
geiſtiges Mädchen. Nimm Deinen Stolz zu Hilfe, 
das Unvermeidliche zu tragen, — Du, zu der noch 
Unzählige um Liebe flehen werden!“ 

„Siehſt Du denn nicht ein, daß ich ohne ihn 
nicht leben kann? Laß mich die Erlöſung ſuchen, 
Uwe Jens,“ bittet ſie in herzzerreißendem Tone, 
„ſei barmherzig.“ 

Sie will ſich gewaltſam von ihm losreißen, doch, 
bis ins Innerſte erſchüttert, umſpannt er fie mit 
nerviger Hand und nimmt die leichte Laft feft in 
ſeine Arme; und als ſie einſehen muß, daß unter 
ſeinem Schutze ihr vorhaben unausführbar, läßt ſie 
9125 Haupt kraftlos wie ein Kind auf ſeine Schulter 
nieder. — 

In dieſem Moment taucht wieder, von anderer 
Richtung kommend, eine Geſtalt aus dem Nebel 
auf — es iſt Eſther, die vor dem Abendeſſen noch 
einige Beſuche im Dorfe erledigen will. Die lauten 
Stimmen haben ſie hierher geführt. Sie ſieht Genia 
von Uwe Jens gehalten, an ſeiner Bruſt ruhen, 
und es iſt ihr, als ziehe ein raſender Schmerz ſie 
hinab zur Erde; hatten er und Genia fih verſöhnt? 
Zum Glück ift es faft dunkel. Sie beißt die Lippen 


blutig, um ſich zu beherrſchen. 


des Schickſals zu trotzen und die vielfachen Hemmniſſe, 
die ſich der Bühnenlaufbahn der jungen Künſtlerin 
entgegenſtellten, wacker zu beſiegen. Dieſe mannhafte 
Entſchloſſenheit bildete einen Hauptzug in dem Charakter⸗ 
bilde der Wolter. An ihr iſt das Sprichwort „Nur 
Beharrung führt zum Ziel“ Wahrheit geworden. 
Beſchwerlich und voll Drangſal, wie ihr der Weg zur 
Ruhniesbahn geworden, ward auch ihr Eintritt in das 
Reich der Schatten. Qualvoll hat die Künſtlerin die 
letzten Wochen ihres Lebens zugebracht. Unſägliche 
Schmerzen peinigten ihren Körper. Charlotte Wolter 
hat entſetzlich gelitten. Ihr Todeskampf dauerte Wochen. 


Charlotte Wolter wurde am 1. März 1834 in Köln als 
als Kind armer Leute geboren, als zehnjähriges Mädchen 
kam ſie zum erſten Male ins Theater, und damit war ihr 
Schickſal beſiegelt. Noch ein Kind, kounte ſie den Gedanken 
an das Theater nicht los werden. Das Theater erſchien ihr 
die Welt. Trotz der Widerſprüche ſeitens der Eltern, trotz 
der Entbehrungen der Armuth und vieler kummervollen 
Prüfungen, konnte das junge Mädchen ihre eingewurzelte 
Liebe zum Theater nicht aufgeben. Ihr Entſchluß, zur Bühne 
zu gehen, war gefaßt, und mit ſechzehn Jahren zog es ſie 
nach Wien, der damals unbeſtrittenen erſten deutſchen Theater⸗ 
ſtadt. Hier erhielt fie von einer alten Schauſpielerin 
Gottdank, welche das große Talent der jungen Novize 
mit kundigem Blicke erkannte, unentgeltlich Unterricht und 
trat im Jahre 1857 im Feſtungstheater in Ofen ihr erſtes 
Engagement an. Blaſel, der ewig junge Neſtor der 
Wiener Komiker, erzählt aus dieſer Zeit, er habe mit der 
Wolter in Ofen nie ſpielen können. Immer ſei er in der 
Scene mit ihr ins Stocken und in Verlegenheit gerathen, 
denn ihre madonnenhafte Schönheit habe ihn auf der Bühne 
ganz „aus demHäuſel gebracht“. Der Director in Ofen konnte 
eines Tages die Gagen nicht bezahlen. Charlotte Wolter 
ſah ſich der größten Noth preisgegeben. Nun mußte ſie, das 
nackte Leben zu friſten, all das Elend des niedrigen 
Schmierenweſens kennen lernen. Im Jahre 1858 kam ſie 
als Choriſtin unter Neſtroy ans Wiener Carltheater. 
Neſtroy mißfiel das „klangloſe und kindiſche“ Organ 
der Wolter. Da wurde Laube bei einer Vorſtellung 
auf ſie aufmerkſam. Er ließ ſie zu ſich kommen 
und gewann in einer langen Unterredung mit ihr die Ueber⸗ 
zeugung, daß das Mädchen für große Rollen geeignet fet, die 
Wolter war „entdeckt“. Auf Laube's Intervention 
gaſtirt fie in Brünn. Sie geht dann zu kürzerem Gaſtſpiel 
als Hermione nach Berlin — im Jahre 1860. — Die dortige 
Kritik nennt ſie ein Genie, das man in Wien unbegreiflicherweiſe 
überſehen, nicht erkannt habe. Director Maurice engagirt 
ſie ſofort nach Hamburg. Endlich am 7. Juni 1861 gaſtirt 
fie als Adrienne Lecouvreur im Burgtheater. Laube will fie 
nun nicht mehr ziehen laſſen, und im Juni 1862 tft fie bereits 
Mitglied des Burgtheaters. Ein Glücksſtern begann dem 
Burgtheater zu leuchten. Intereſſant und dankbar war es 
zu beobachten, wie hier das junge Talent aus den beſcheidenen 
Anfängen zu jener mächtigen Höhe emporwuchs, 
von der es die ganze deutſche Schauſpielkunſt beherrſchte 
Was die Wolter dem Burgtheater geworden, das weiß 


Uwe Jens 
kommen ſehen. 
„Guten Abend, Fräulein Holm! Sie erſcheinen 
wie geruſen! Genia befindet ſich nicht wohl; bitte, 
haben Sie die große Güte, mit uns ins Strand⸗ 
hotel zu gehen.“ i 

Er hofft, daß Eſther's Anweſenheit Genia 
zwingt, ſich zuſammen zu nehmen, und er hat recht 
vermutbet. 

„Mir ift Schon beffer, wir brauchen Fräulein 
Holm nicht zu beläſtigen,“ entgegnete ſie, aus ſeinen 
Armen auf den Boden gleitend und ihr Kopftuch 
ordnend. ; 

„Es ift niemals eine Beläſtigung für mich, wo 
es ſich darum handelt, eine Pflicht zu erfüllen,“ 
antwortete Eſther kalt, voll Spannung, was hier 
vorgegangen; Beide ſahen ſo verſtört aus. — i 

„Ich bin ganz wohl und kann allein nach Haufe 
gehen; Uwe Jens, begleite Du nur Fräulein Holm. 
Ich will verſtändig ſein, ſorge nicht mehr um mich,“ 
flüſterte ſie ihm eindringlich und beruhigend zu. 
Doch er glaubt der Verſicherung nicht ohne Weiteres 
Glauben ſchenken zu dürfen. 

„Nein, Genia, ich bringe Dich nach Hauſe und 
ſpreche mit Frau Wolters, daß ſie Acht auf Dich 
gebe. — Gehen wir denn,“ ſagt er, ihr den Arm 
bietend. 

„Welche Fürſorge!“ denkt Eſther gequält; ſie 
möchte fortlaufen, in den verhüllenden Nebel hinein, 
da jedoch alle Drei deujelben Weg haben, iſt fie 
gezwungen, ſich ihnen anzuſchließen. 

Einſilbig wurde die Strecke bis zum Hotel 
zurückgelegt, Jeder war vollauf mit ſeinen Gedanken 
beſchäftigt; als es in der Ferne mit ſeiner rothen 
Hängelaterne an der Front ſichtbar wurde, wollte 
Eſther ſich verabſchieden. 

„Im Falle Sie meiner wirklich nicht bedürfen —,“ 
äußerte ſie kühl, zu Genia gewandt. 

„Nein, durchaus nicht, mir iſt ſchon wieder voll⸗ 
kommen wohl. Ich danke Ihnen für die Begleitung, 
Fräulein Doctor Holm — es war nur ein kurzer 
Schwindelanfall.“ 

Um ihren Mund ſpielte ein ſchmerzliches Lächeln: 
ahnte Genia doch mit feinem weiblichen Inſtinet, 
was in Eſther's Innern vorging, und ſie meinte 
keinen Verſtoß zu begehen, wenn ſie deſſen Er⸗ 


hat zu ſeiner Erleichterung Eſther 


‚wähnunn that. 


— 


leidigtem Selbſtgefühl. 


. 
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Wien, das weiß die ganze literariſche Welt. Sie 
hat wacker dazu mitgeholfen, dieſem Kuunſtinſtitute den erſten 
Platz unter den deutſchen Bühnen einzuräumen. Die 
Kun ſt war ihre Göttin. In heiliger Liebe für ihren 
hehren Beruf entflammt, lebte ſie einzig für die Schauſpiel⸗ 
kunſt. Ihr ganzes Weſen ging darin auf. Wie ernſt nahm 
ſie ihre Rollen! Welch ſeltenen Fleiß und welch ſorgfältiges 
Studium verwandte ſie auf dieſelben! Sie nahm die Geſtalt 
der Rolle geiſtig in ſich auf und litt all die Seelenſchmerzen 
ihrer Heldin, aber gerade darum ward ihr der Beruf ein 
aufreibender, und ihre natürliche Darſtellungsweiſe verzehrte 
ihre Nerven. Eine begeiſterte Verehrerin der Antike, war 
ſie ſchon durch ihre äußere Erſcheinung namentlich zur Ver⸗ 
körperung claſſiſcher Rollen prädeſtinirt. Ihre hoheitsvolle, 
elegante Erſcheinung, das feingeſchnittene, claſſiſche Profil, 
das ausdrucksvolle Antlitz mit den blitzenden Augen voll 
Leben und Feuer unterſtützten ihre gewaltige Perſön⸗ 
lichkeit beim Spiele in hohem Maße. Was Neſtroy 
einſt an der jungen Anfängerin tadelte, ihr kindiſches, 
klangloſes Organ, bildete ſich am Burgtheater zu dem 
bedeutendſten künſtleriſchen Werkzeuge der Wolter. Ihr 
ſchöner Mezzoſopran verfügte über alle Nüancen der Stimme, 
vom ſanften Flüſterton bis zum berühmten „Wolters Grei”, 
Ihr Repertoire umfaßte 150 Geſtalten aus elaſſiſchen und 
modernen Dichtungen; der Boden, auf dem die Wolter am 
mächtigſten gedieh, war aber das Drama. Unerreicht war 
die Popularität, deren die Künſtlerin ſich erfreute, unzählig 
die Zahl ihrer Verehrer und Bewunderer. Arm und Reich, 
Hoch und Niedrig war in den Bannkreis der bedeutenden 
künſtleriſchen Geſtaltungskraft Charlotte Wolters gezogen. Die 
allgemeine große Verehrung, welche die Künſtlerin überall 
fand, kam gelegentlich ihres fünfundzwanzigjährigen Jubi⸗ 
läums am 15. Mai 1887 zum Ausdrucke. Der Jubiläums⸗ 
vorſtellung wohnte der Kaiſer mit faſt fümmtlichen Ptit- 
gliedern des Hofes an. Dieſe Vorſtellung ſteht einzig in der 
Wiener Theatergeſchichte da. Sie documentirte, daß 
man die Wolter als eine in ihrer Art einzige 
Tragödin feierte. Wiederholt iſt die Wolter von Kaiſer 
Franz Joſeph durch Ordensverleihungen und Aner⸗ 
kennungsſchreiben ausgezeichnet worden. Sie gehörte zu 
den wenigen Frauen, welche das goldene Verdienſtkreuz mit 
der Krone beſitzen. Kaiſer Wilhelm J., König Ludwig 
von Bayern und andere deutſche Fürſten ehrten die Künſtlerin 
gleichfalls durch hohe Auszeichnungen. 

Schwer konnte ſich die Wolter entſchließen, ihre Rollen 
aus der Hand zu geben. Selbſt als man es ihr nahe legte, 
die Lüge des Alters vernichte die Illuſion der Darſtellung, 
war ſie nicht zu bewegen, ihre jugendlichen Rollen zu opfern. 
Sie wußte wohl, was ſie that, und man kann es ihr nicht als 
Eitelkeit auslegen. Sorgſam und prüfenden Blickes hielt 
die alternde Künſtlerin Umſchau nach ihren Nachfolgerinnen 
und überwachte ihre Leiſtungen. Keine konnte Gnade vor 


ihren Augen finden, Nur Adele Sandrock war es, 
welche den Beifall der Meiſterin erntete, und in 
ſtiller Mefignation duldete ſie in den letzten 
Jahren, daß die Sandrock ihre Rollen ſpielte. Adele 


Sandrock ift eine große Künſtlerin, doch eine gang andere 
Individualität als die Wolter, und als ſolche ließ ſie uns 
immer mit Wehmuth an den erlöſchenden Glanz der Wolter 
denken. Im Vorjahre trat Charlotte Wolter zum erſten 
Male als Heldenmutter auf. Sie gab die Frau Wedekind 
in Philippi's „Dornenweg“. ES folte ihre letzte Rolle 
ſein. Wie ſtilvoll wußte ſie dieſelbe auszugeſtalten! Nachdem 
ſie bereits monatelang durch andauernde Kränklichkeit am 
Auftreten verhindert war, ſpielte ſie zum letzten Mal im 
Burgtheater dieje Rolle am 23. Juni v. Is. Doch ihre 
Körperkraft war bereits gebrochen. Mühſam führte ſie ihven 
Part zu Ende. Nach der Vorſtellung ſtürzte ſie zuſammen 
und mußte mittelſt Wagens in ihre Wohnung gebracht werden. 
Ihr Bühnenſtern war erloſchen! Nun begann das Siechthum 
ihres Lebens. Abgeſchloſſen lebte ſie in der Vorſtadt 


Hietzing, woſelbſt fie ſich ein entzückendes Tuseulum, 
ein wahres und echtes Künſtlerheim errichtet hatte. 
Hier ſchaltete ſie zu Lebzeiten ihres Gemahls, 


des belgiſchen Legationsſecretärs, Grafen O'Sullivan, als 
umſichtige Hausfrau und war nicht wenig auf ihre Hühner⸗ 
zucht ſtolz. Bitter waren ihre letzten Lebenstage. Ein 
Nierenleiden, aſthmatiſche Beſchwerden, Waſſerſucht machten 
das Lebensende zu einem qualvollen Daſein. Sie wollte 
weder Speiſe noch Trank mehr zu ſich nehmen. Das einſt 
ob ſeiner Schönheit geprieſene Antlitz war ſchmerz⸗ und 
wehdurchfurcht, die einſt feurigen Augen waren müde und 
gebrochen. Dabei war Charlotte Wolter von einer beſtän⸗ 
digen Todesangſt erfüllt. Stets ſprach ſie vom Tode und 
verfügte letztwillige Anordnungen. So beſtimmte fie, daß 


fie in ihrem weißen, goldverzierten Coſtüm als Iphigenie 
BB rr BBB . . ....ʃʃ 


„Seien Sie nicht eiferſüchtig auf mich, Fräulein 
Holm; Uwe Jens macht ſich aus mir nicht das 
Geringſte. Was er für mich thut, geſchieht nur aus 
verwandtſchaftlicher Zuneigung, weil er ein ſo guter 
Menſch iſt und meiner todten Mutter verſprochen 
hat, nach mir zu ſehen.“ 

Erſtaunt ſah Eſther ſie an und erblaßte vor be⸗ 
Wie durfte dieſes jugend⸗ 
liche Mädchen es wagen, folh tactlojeś Zeug zu 
ſprechen! Und ſie hielt es unter ihrer Würde, ein 
Wort der Erwiderung zu äußern. 

„Adieu, Uwe Jens; nimm meinen Dank für 
Deine Freundlichkeit, — bitte, begleite Fräulein 
Holm in's Dorf, hier ſind wir am Hotel.“ 


Eſther erwartete beſtimmt, daß er jetzt von 


Genia Abſchied nehmen und den Weg zum Dorf an 
ihrer Seite lee er doch zu ihrer Ueber⸗ 
raſchung ſah ſie ſich getäuſcht. Si: 

17905 a Dich heute perſönlich der Frau 
Wolters übergeben, es würde mir ſonſt keine Ruhe 
laſſen.“ 

ania ließ ihn gewähren; er grüßte Eſther mit 
gewohnter Höflichkeit und folgte dem jungen Mädchen 
in das Haus. — $ 

In heftiger innerer Erregung ging Eſther weiter. 
Warum aber lehnte ihr Empfinden ſich ſo mächtig 
gegen ſeine Handlungsweiſe auf. Hatte ſie ihm 
nicht durch ihre abſtoßende Kälte hinreichend Urſache 
gegeben? Weshalb alſo jetzt ſich erbittern, da ſie 
nur die Conſequenzen des eigenen Wollens erntete! 
Ihre Gefühle verloren ſich in einem Chaos von 
Widerſprüchen, aus denen nur das Eine ihr immer 
wieder einen ſchmerzlichen Stich verſetzte: Uwe Jens 
hatte ſie gehen laſſen, um für Genia in höchſt über⸗ 
flüſſiger Weiſe Sorge zu tragen!“ 

Eſther blieb ſtehen, um tief in der abendlichen 

Ruhe aufzuathmen. Die lange grade Straße, welche 
ziemlich ſteil hügelan zu den zerſtreuten Hütten der 

rmen führte, lag vor ihr; die Nebel verſchwanden 
allmählich, und der nicht länger von ziehenden 


Wolken verhüllte Mond ſandte ſein bleiches Licht 


auf die ſtille Erde. Durch die faſt ununterbrochene 
Ruhe wurde das Geräuſch von Männerſchritten, die 
eilig näher kamen, hörbar. Sie ſah ſich um und 
erkannte Uwe Jens. 


„Verzeihung, Fräulein Holm, es war mir un⸗ 


möglich, mich auf dieſe Weiſe ohne jegliche Er⸗ 


| 


Dienstag 


in den Sarg gelegt und in einem blumengeſchmückten, ja 
nicht ſchwarzdrapirten Gemache aufgebahrt werde. Charlotte 
Wolter hinterläßt ein beträchtliches Vermögen. Zur Univerſal⸗ 
erbin ſoll ihre Nichte Lotte, die Tochter eines in Köln leben⸗ 
den Bruders, eingeſetzt werden. Ein bedeutendes Legat ſoll 
für eine künſtleriſche Stiftung, welche den Namen der Wolter 
verewigen ſoll, beſtimmt werden. 

Der Tod kam Charlotte Wolter als ſanfter Erlöſer. 
Die Künſtlerin läßt eine klaffende Lücke in der deutſchen 
Schauſpielkunſt zurück. Wann wird der dentſchen Sau- 
ſpielkunſt wieder eine Künſtlerin erſtehen, welche ihr ſolchen 
Ruhm erwerben wird, wie Charlotte Wolter? ... 


Die Berliner Produetenbörſe. 

§ Das bereits mitgetheilte polizeiliche Verbot der 
Verſammlungen der freien Vereinigung der Getreide- 
händler im Feenpalaſte zu Berlin hat in den betroffenen 
Kreiſen eine außerordentliche Erregung hervorgerufen. 
Unſerer Anſicht nach iſt aber nichts eingetreten, was 
man nicht mit gutem Grunde hätte erwarten müſſen. 
Der Handelsminiſter hatte der Vereinigung vor Wochen 
mitgetheilt, daß er dieſelbe als eine Börſe im Sinne 
des Geſetzes betrachte, und er hat aus dieſer ſeiner 
Auffaſſung jetzt nur die natürliche Conſequenz gezogen. 
Er hat lange damit gezögert und — loyaler Weiſe 
muß das doch eingeräumt werden — den Händlern 
noch goldene Brücken gebaut, indem er ſie zu 
Compromißverhandlungen mit den Aelteſten der 
Kaufmannſchaft und landwirthſchaftlichen Delegirten 
einlud. Es ift notoriſch, daß die Händler dieſen Ver⸗ 
ſtändigungsverſuchen gegenüber eine abſolut ablehnende 
Haltung eingenommen haben: ſie waren der eigen⸗ 
chümlichen Anſicht, daß ihre Feſtigkeit allein genüge, 
um die Regierung zum Verzichte auf alle angegriffenen 
Forderungen zu bewegen. Ein Compromiß läßt ſich 
aber nur ſchließen, wenn der gute Wille von beiden 
Seiten bethätigt wird. Als nach Wochen der Miniſter 
die Hoffnungsloſigkeit der geſuchten 
einſehen mußte, that er den letzten Schritt, indem er 
die Verſammlungen durch den Polizeipräſidenten ver⸗ 
bieten ließ. Das war nicht blos ſein Recht, ſondern 
auch feine Pflicht, da das Börſengeſetz, man 
mag über daſſelbe denken wie man will, doch einmal 
exiſtirt. Der Verein der Händler hat den Feenpalaſt 
geräumt und wird nun wahrſcheinlich gegen die polizeiliche 
Verfügung klagen, um in letzter Inſtanz eine principielle 
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes über die 
zwiſchen Regierung und Händlern beſtehende Verſchieden⸗ 
heit in der Auslegung des Börſengeſetzes herbeizuführen. 
Das bleibt dem Verein unbenommen, aber die Ent⸗ 
ſcheidung iſt mindeſtens zweifelhaft. Im günſtigſten 
Falle iſt inzwiſchen auf Jahr und Tag jeder börſen⸗ 
ähnliche Getreidehandel mit Preisfeſtſetzungen 
in Berlin ſiſtirt! Darin liegt ein eingeſtandener 
Nachtheil für die Händler und für einen anſehnlichen 
Theil der Landwirthe. Letzteres gilt unſeres Erachtens 
nicht für die Großgrundbeſitzer, welche ihrem directen 
brieflichen Verkehr mit erſten Getreidefirmen und den 
im Handelsverkehr bevorzugten großen Quantitäten 
ihrer Producte immer beſtmögliche Preiſe danken 
werden. Wohl aber gilt's für die kleinen Landwirthe, 
welche ſolcher Geſchäfts verbindungen entbehren und 
deren angebautes Quantum zu gering iſt, um die 
Händler zu reizen. Die Situation ift aljo eine äußerſt 
unerfreuliche, und daran vermögen die lang⸗ 
athmigen Tiraden der Berliner Börſenpreſſe nicht das 
Mindeſte zu ändern! i 


Der kommende Mann? 

Aus unſerem Berliner Bureau wird uns unterm 
14. d. Mts. geſchrieben: 

Weit mehr als durch das Pſeudo⸗Attentat auf den 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik ift die politiſche 
Welt, wenigſtens Deutſchland, alarmirt worden durch 
die plötzliche Rückkehr des Finanzminiſters 
v. Miquel, welcher, wie gemeldet, auf außexordent⸗ 
liche Ordre des Kaiſers ſeine Kur unterbrach und aus 
Wiesbaden ſofort nach Berlin eilte, um am Montag 
anderthalb Stunden hindurch mit dem Reichskanzler 
in deſſen Palais zu conferiven. Daß ſich hierin 
wichtige politiſche Entſcheidungen an- 
kündigen, iſt unzweifelhaft. Welchen Inhalts ſie ſein 
werden, iſt ſchwieriger zu beurtheilen. Aber man darf 
ſich Folgendes vergegenwärtigen: Frhr. v. Marſchall iſt 
beurlaubt, um nach drei Monaten ſpäteſtens das 
Staatsſecretariat des Auswärtigen niederzulegen, 
falls er nicht ſchon früher den Botſchafterpoſten 
in Paris oder London übernimmt. Andererſeits er⸗ 
zählt man ſich in unterrichteten Kreiſen ſeit Kurzem, 
daß dem jetzigen Staatsſecretär des Inneren, Herrn 
von Boetticher, das Oberpräſidium von Hannover, 
welches durch Bennigſen's angekündigten Rücktritt frei 


klärung von Ihnen zu trennen. Genia hatte mir 
ernſtlichen Anlaß zur Sorge gegeben — es ſteht 
ſchlimmer um das arme Kind, als Sie vermuthen.“ 

„Sie haben Recht,“ erwiderte Eſther, von Neuem 
erbittert, daß er für nichts Anderes mehr Sinn 
zu haben ſchien, als für ſeine Couſine, „auch 
auf mich machte Genia den Eindruck, als ob fie 
krank ſei.“ 

„In wie fern?“ fragte er verdutzt. 

„Weil ſie wie im Fieber redete, wirres Zeug.“ 

„Sie meinen das von der Eiferſucht,“ ſagte Uwe 
Jens, der ſehr wohl wußte, worauf Eſther hin⸗ 
deutete, das letzte Wort betonend. 

„Ja, ich meine dieſe Dummheit,“ entgegnete ſie 
gereizt. i 

„Und ift die Vermuthung der armen Genia im 
Grunde nicht ſo naheliegend?“ gab er, leicht zu 
ihr gebeugt, mit ausdrucksvoller Stimme zurück, 
während ſie gemeinſam den ſteilen Hügel hinan⸗ 

ritten. 

K „Natürlich; weil man uns hin und wieder zu⸗ 
ſammen geſehen hat, glaubt Jeder ſich berechtigt, 
gleich das Allerſchlimmſte zu denken!“ 

„Was nennen Sie das Allerſchlimmſte?“ fragte 
Uwe Jens, den Schalk um die Lippen, was 
Eſther im Zwielicht der Monddämmerung jedoch 
entging. 

„Das Allerſchlimmſte nenne ich ein ſogenanntes 
Liebesverhältniß — das die Leute überall dort 
wittern, wo zwei junge Menſchen ſich gelegentlich, 
und fei es auch über das Harmloſeſte, unterhalten,“ 
antwortete Eſther kühn und ihn mit einem großen, 
ſtrafenden Blick meſſend. 

„Genia und viele Andere haben uns freilich 
öfters zuſammen geſehen, und da Niemand an ein 
ideales Freundſchaftsband zwiſchen uns zu glauben 
vermag, kommen ſie ſelbſtverſtändlich auf den aller⸗ 
natürlichſten Gedanken einer entſtehenden Liebe.“ 

„Und das ſagen Sie mit ſolcher elaſſiſchen Ruhe, 
Herr Karlſen, ohne zu bedenken, wie ſehr ich da⸗ 
durch compromittirt werde? Wenn unſere Freund⸗ 
ſchaft der Welt Veranlaſſung zu ſo verkehrten 
Behauptungen giebt, iſt es allerdings nothwendig, 
dieſes Bündniß aufzugeben!“ i 


(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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wird, beſtimmt ſei. Fürſt Hohenlohe ſieht alſo den 
eventuellen Verluſt feiner beiden gewandteſten Mit⸗ 
arbeiter vor Augen und bedarf eines Erſatzes, welcher 
nicht nur mindeſtens dieſelben Eigenſchaſten wie die nb- 
tretenden Miniſter beſitzt, ſondern möglichſt noch darüber 
hinaus ein gefeſtigtes Programm repräſentirt und über 
eine parlamentariſche Maforität verfügt, oder an das 
Parlament doch nur mit Entwürfen herantritt, für die 
er ſich eine Mehrheit zu ſchaffen verſteht. Dieſe 
geſuchte Persönlichkeit ſoll zu alledem auch dem Souverän 
genehm ſein. Man mag die Blicke noch ſo weit 
umher ſchweifen laſſen, der einzige Mann, 
welcher alle geforderten Qualitäten in ſich vereinigt, 
iſt Herr v. Miquel! Ob nun unter dem Namen eines 
Staatsſecretärs des Auswärtigen oder des Inneren, 
immer würde dieſer in allen Sätteln gerechte, ſeine 
Collegen weit überragende Staatsmanu geeignet fein, 
den Poſten einer Art von Bic ekanzler oder 
Sprechminiſter auszufüllen. Durch ſeinen Uebertritt 
in den Reichsdienſt würde Fürſt Hohenlohe, den wir 
unter den gegenwärtigen Umſtänden in ſeinem Amte 
von keinem anderen abgelöſt fejen möchten, in den 
Stand geſetzt, auch fernerhin Reichskanzler zu bleiben, 
und es ließe ſich eine allgemeine Regierungskriſe 
vermeiden. 

Dieſe Löſung wäre alſo bei weitem nicht die ſchlimmſte. 
Der derzeitige preußiſche Finanzminiſter iſt allerdings 
ur Zeit nicht das, was man einen populären 
Mann nennt. Auch wir haben ihn mehrfach freimüthig 
bekämpfen müſſen, wenn uns ſeine oft allzu fiskaliſche 
Finanzpolitik unrichtig erſchien. Aber ſoviel ſteht feſt: 
Er iſt eine bedeutende Perſönlichkeit von weitem Blick 
und ſelten vielſeitiger Begabung, mit einem Wort, ein 
ganzer Mann, der energiſch und klar ſein Ziel 
verfolgt und unter dem ſchwächliche Compromiſſe und 
Zickzack⸗Politik unmöglich wären! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Eine Maſſeukundgebung. In Brüſſel fand am 
Sonntag eine bisher in Europa einzig daſtehende 
Straßenkundgebung ſtatt. Die penſionirten 
Generale und Officiere der belgiſchen Armee, 
denen ſich frühere Unteroffieiere anſchloſſen, veranſtalteten 
einen öffentlichen Umzug unter Führung des bekannten 
Generals Brialmont, um die Beſeitigung der militäriſchen 
Stellvertretung, Einführungder allgemeinen 
Militärpflicht, Auflöſung der jetzigen, ſtreng 
elericalen, jeder Heeresumgeſtaltung abgeneigten geſetz⸗ 
gebenden Körperſchaften und Befragung der Wähler 
über die Militärfrage zu verlangen. Eine Denk⸗ 
ſchrift war ausgearbeitet worden und diefe folte: 
dem Könige überreicht werden. Bei Ueberreichung der 
Denkſchrift erwiderte der König auf die Anſprache des 
Generals Brialmont: | 

„Sie kennen die ganz beſondere Hochachtung, die ich den 
jetzigen und den früheren Führern des Heeres entgegen⸗ 
bringe, die ihre ganze Begabung und ihr ganzes Sein dem 
Dienſte des Landes gewidmet haben, und ich beſtätige gern 
die herzlichen Baude, die uns vereinigen. Was die Frage 
betrifft, von der Sie ſoeben zu mir geſprochen, ſo predigen 
Sie einem Bekehrten. Mir liegt die Sicherheit und die 
etwaige Vertheidigung meines Landes zu ſehr am Herzen, 
als daß ich nicht wünſchte, daß der Grundſatz des perſönlichen 
Heeresdienſtes die Grundlage ſeiner militäriſchen Ein⸗ 
richtungen ſei. So wenig es einer Nation möglich iſt, ſich 
von der übrigen Welt abzuſchließen, kann ſie ſich deſſen ent⸗ 


ſchlagen, ihre Vertheidigung in gediegener Weiſe vorzubereiten, 


will ſie nicht dem Ungefähr der Ereigniſſe preisgegeben ſein.“ 
Der König wies auf die Gefahr hin, die für das Land darin 
beitehe, wenn die Armee weniger durchgebildet fet als in 
anderen Staaten, und ſchloß: „Jede Selbſttäuſchung über 
dieſen Punkt würde verhängnißvoll fein, Andererſeits müſſen 
wir, da wir weſentlich geringer an Zahl find, umſomehr 
darauf zählen, unſere Vertheidigung durch die Hilfe mili⸗ 
täriſcher Kunſtbauten zu ſichern. Die Nation beſtimmt 
über ihre Geſchicke im vollen Umfange ihrer 
Freiheit. Ich habe niemals meine Pflicht verſäumt zu 
warnen. Ich bin bei der vorderſten Linie der Patrioten ge⸗ 
blieben; aber es iſt die Nation ſelbſt, die über ihre Zu⸗ 
kunft entſcheidet.“ 

Es bedeutet dieſe Kundgebung aus dem Munde des 
Monarchen geradezu eine Kriegserklärung an das 
gegenwärtige Cabinet, welches die Heeresreform hindert, 
und das der König, weil es in der Kammer die Mehr⸗ 
heit hat, nicht entlaſſen kann. Dabei iſt es auch ein 
indiscreter Appell an die Wähler und die Volksver⸗ 
tretung, und von dieſem Geſichtspunkte aus gewinnt 
die Brüſſeler Kundgebung eine wirklich ſywptomatiſche 
Bedeutung. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 14. Juni. Heute früh von 6 Uhr ab 
beſichtigte der Kaiſer die beiden Garde⸗Dragoner⸗ 
Regimenter und leitete darauf ein Exereiren der 
Garde⸗Cavallerie⸗Diviſion. Die Kaiſerin traf heute 
früh in Berlin ein und wohnte der Cavallerie⸗Uebung 
auf dem Tempelhofer Felde zu Pferde bei. Zur 
Frühſtückstafel bei der Kaiſerin im Königlichen Schloſſe 
war die Kronprinzeſſin von Schweden und Norwegen 
nebſt Prinzen⸗Söhnen mit Umgebung, ſowie die Fürſtin 
zu Fürſtenberg geladen. 

— In diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß 
der Kaſſer am 6. Auguft in Peterhof zum Beſuch des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares eintreffen werde. 

— Einer Einladung des Kaiſers folgend, wird der 
König von Siam der großen Herbſtparade des Garde⸗ 
corps beiwohnen. 

— Am Montag Vormittag hatte der Finanzminiſter 
v. Miquel eine mehr als anderthalbſtündige Beſprechung 
Bat dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe in dejjen 

alais. 

— Der Wirkliche Legationsrath Sonnenſchein, vor⸗ 
tragender Rath in der Colonialabtheilung des Aus⸗ 
wärtigen Amtes, und der Geheime Regierungsrath 
Dr. Zöllner, Ehrenmitglied der Akademie der Künſte, 
ſind in der vergangenen Nacht geſtorben. 


Neues vom Tage. T 
Köln, 14. Juni. Die „Kölniſche Zeitung” meldet aus 
Aachen: Der Schaden bei dem Brande der Tuchfabriken 


beträgt ungefähr 2 Millionen Mark. Die Urſache war ver⸗ 
muthlich Selbſtentzündung von Wolle in einem Wolllager 
der Firma Schneider & Finger, wo das Feuer ausbrach. 
Etwa 500 Arbeiter ſind brodlos. 

Zwickau i. Sachſen, 14. Juni. Der Schader⸗Schacht in 
AE e ſteht in Flammen. Der Brand iſt dadurch 
entſtanden, daß der Luft⸗Compreſſionskeſſel explodirte. Das 
Maſchinenhaus und die ren Kohlenwäſche find verloren. 
Infolge Waſſermangels befürchtet man die Ausdehnung des 
Feuers auf den Schacht ſelbſt. Soweit bis jetzt bekannt iſt, 
find 8 Arbeiter verwundet, davon einige ſchwer. Es heißt, 
ein Mädchen, das in der Kohlenwäſche beſchäftigt war, ſei 
verbrannt. , e i i 

Hannover, 15. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der 
Bauunternehmer Fritz Wieje hierſelbſt wurde auf der 
Straße mittels eines Dolches er ſtochen. Als Mörder 
wurde der Schlofſergeſelle Otto Wagner verhaftet. 

Budapeſt, 14. Juni. Aus Paneſovg wird gemeldet, daß 
die Donau bei Jvanova den Damm durchbrochen, 30 000 Joch 


Felder ſowie die Ortſchaften Juanon, Oveſa⸗Boieſa mit dem 


ganzen Gebiet zwiſchen Semlin und Paneſova unter Waſſer 
geſetzt hat. Paneſova ſelbſt iſt nicht bedroht; im Ueber- 
ſchwemmungsgebiet herrſcht ein heftiger Wind. 

London, 15. Juni. (Telegramm.) Nach einer Meldung 


der Morgenblätter aus Funchal von geſtern fol Barnato, 


der fih. an Bord des Dampfers „Scott“ der Unionslinie 
befand, welcher Abends auf ſeiner Reiſe aus England dort 
ankam, Nachmittags Selbſtmord begangen haben, indem 
er über Bord ſpraug. 


port. 


Der Armectag in Hoppegarten. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 
Das große Officterjagdreiten, daß unter dem Namen 
„Hoppegartener Armee“ weit und breit höchſt populär iſt, 


kaum 10 gorte fie ſich eines 
Wetterglückes zu erfreuen, wie 2 l 
war eż allerdings da draußen auf dem grünen oo fe 
die rieſigen Lager von Bier und Selter ſowie, die unerſchöp 

lichen Bowlenſchaalen ſorgten, d 
Punkt 4 Uhr fuhr unter den Klängen der 
das Kaiſerpaar auf der Rennbahn ein. 

einem leichten Wägelchen 


Kaiſerin ein lachsfarbenes 


Officiersflachreiten, das Graf Lehndorff, d 
Sohn des Oberlandſtallmeiſters, auf „Palmwein“, ganz 


— Als die Armee beendet war, entbot der Kaiſer die 
zuerſt eingekommenen Ojficiere, den ſiegreichen 3. U 
Ulanen⸗Lieutenant v. Veltheim, jowie den zu zweit elite 


Silbergeräth beſtanden. 
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hat kaum jemals eine ſo caloſſale Menſchenmenge ki aś 
Rennbahn im Ofen der Stadt geführt, wie desma 1 
ſo ſonnigen und ungetrü 2i 
diesmal. Etwas ſehr 9 
aber 


daß Niemand verdürſte. — 
| Wacht am Rhein 
Vorher fuhren in 
Oberlandesſtallmeiſter Graf a: 
dorff und Oberſtallmeiſter Graf Wedel. Der Kaiſer, ha 15 
die Uniform feiner Leibgardehuſaren trug, währen. 85 
Coſtüm mit grüner cami 
garnirung gewählt hatte, war vortrefflicher Laune. Er 115 
eine große Anzahl von Generalen und anderen pine, Fr 
Perſönlichkeiten in feinen Pavillon entbieten und plaude = 
in der aufgeräumteſten Art mit ihnen. Unmittelbar na 


. A aater erfolgte der Start zum 
der Ankunft des Kaiſerpaares erfolg zer älieſte 


i Ę tr die 
leicht gewann; nach kurzem Aufenthalt ritten dann 
elf Theilnehmer am Armee⸗Jagdrennen in die Bahn 12 
paradirten vor dem kaiſerl. Papillon. Das Rennen verlief ieh 
intereſſant und brachte eine gewaltige Ueherraſchung buy 
den Sieg von „Wè ün tam”, hinter dem „Robert ende al 
während die Wettenden das umgekehrte Reſultat erwarte 


hatten, ſodaß der Totalisator für den Sieger 285: 10 pa 


Garde⸗ 


gekommenen Grafen Königsmarck, ſowie den Grafen 
Lehndorff, der den dritten Platz beſetzt hatte, in den 
Pavillon und übergab ihnen die Ehrenpreiſe, die in koſtbarem 
Dann wohnte das Kaiſerpaar no 

der Entſcheidung des jtlbernen Schildes bei, die de 
glänzende Rehabilitation des vorjährigen Derbvſig ez 
„Trollhetta“ wurde, und begab ſich mittels Extrazuge 


über Berlin nach Potsdam zurück. i ! 


* 

Maiden⸗Reunen. Clubpreis 3000 Mk. Für Buer 
jährige. Diſt. 1000 Meter. Frhru, v. Hartogeuſts' yi 
„Gudrun“ 1. W. v. Liebermann's dbr. H. „Herkomer“ Ze 
Kgl. Hpt.⸗Geſt. Graditz' F.⸗H. „Habenichts“ 3. Vot.: 126: 10. 
Platz: 44, 28, 45: 20 


Offieier⸗Reunen. Clubpreis 2000 Mk. Diſt. 1800 Meter, ź 


Lt. Gr. L. Holſtein's (I. Bayr. Ul.) F.⸗H. „Balmmetn 
(Et. Gr. Lehndorff) 1. 


(t. Gr. Weſtphalen) 2. Et. v. Divingshofen’s-(4. Ul.) br. St. 


„Adria“ (Et. b. Wedel) 3. Tot.: 16: 10. Platz: 26, en 


Großes Armee⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis Sr. en. 
des Kaiſers und Königs und 6500 Mk. vom Union⸗Club. 
Diſt. 5000 Meter. Lt. v. Veltheim's (3. Gardeul.) a 
„Hamſhah“ (Bei) 1. Oberſt Gr. Schlippenbach's (Oran 
Reg. z. Pf.) br. W. „Robert“ (Qt. Gr. Königsmarck) 4. Ak 
u. Lettow's (8. Garde⸗Art.) br. W. „John Mytton“ (Et. Gr. 
Lehndorff) 3. Tot.: 285: 10. Platz: 64, 28, 28: 20. 8 

Silberner Schild Seiner Majeſtät des Kaifer 
Wilhem II. und Staatspreis von 10 000 Mk. Diſtanz 2600 
Meter. Mr. G. Johnſon's br. H. „Trollhetta“ 1. Frhrn. 
Ed. v. Oppenheim's F.⸗H. „Monte Carlo“ 2. Mr. G. John⸗ 
ſohn's br. H. „Impulſiv“ 3. Tot.: 11:10. 

Admiral⸗Rennen. Clubpreſs 1500 Mk. Diſtanz 1400 
Meter. Major Faddy's br. St. „Bónger 1. Rittufſtr. 
Frhrn. v. Fuchs⸗Nordhoff's br. H. „Girſewald“ 2. Sehen. 
y PREMIE, br. St. „Tata“ 3. Tot.: 48:10. Platz: 
4, 46: 20. 

Seahorſe⸗Reunen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 1600 
Meter. K. Hpt.⸗Geſt. Graditz's br. H. „IFrrthum“ 1. 9 
Suermondt's br. H. „Markolf“ 2. F. Althof's br. St. „Am⸗ 
bition“ 3. Tot.: 19:10. 7 

Droſt⸗Handieap. Clubpreis 2500 Mk. Dift. 2000 Mtr. 
Frhrn. v. Hartogenſis' br. H. „Trumpeter“ 1. H. Manske's 


br. H. „Foreign Office! 2. J. Kühn's F.⸗H. „Kadett“ * 


Tot.: 29: 10. Platz: 36, 88 20. 


* % 
Rennen zu Berlin-Hoppegnrten, 
Sonnabend, den 12. Juni. 8 
Sierſtorpff⸗Memorial. Club⸗Preis 10000 Mk. Für 
Zweijährige. Diſt. 1000 Meter. Fürſt Hohenlohe⸗Oehringen's 
br. H. „Walli“ 1. Major Faddy's br. H. „Waſa“ 2. Gr. 
0 br. H. „Surrogat“ 3. Tot.: 13: 10. Platz: 27, 


„88: 20. 

Großes Hoppegartener⸗Jagdrennen. Clubpreis 
5000 Mk. Handicap. Diſt. ca. 5000 Meter. A. Kaſten's 
F.⸗W. „Albert Edward” (Mr. Broadley) 1. Oberſt 
Gr. Schlippenbach's br. W. „Robert“ (Lt. Gr. Königsmark) 2. 
Rittm. Suermondt's F.⸗St. „Teonie“ (Lt. Gr. Bredow) 8 
Tot.: 22: 10. 


Locales. 


* Witterung für Mittwoch, 16. Juni. Temperatut 
wenig verändert, wolkig, warm. S.⸗A. 3,39, SU. 8,28; 
M ⸗A. 10,15, M.⸗U. 4,47. ; 

* Perſonalien bei der Gifenhahn, Verſetzt find: 
Regierungsbaumeiſter Bleiß aus dem Directionsbezirk 
Magdeburg nach Röſſel unter Uebertragung der Leitung der 
allgemeinen Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von Biſchdorf 
über Heilsberg nach Wormditt, techniſcher Bureau⸗Diätar 


Adam von Braunſchweig nach Königsberg. — Dem Ober⸗ 
Baurath Frankenfeld, Mitglied der Königlichen Eiſenbahn⸗ 


Dieection Bromberg tt die Annahme und Anlegung des 
ihm verliehenen Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislaus⸗Ordens 
2. Claſſe Allerhöchſt geſtattet worden. 

* Urlaub. Der Decernent für Militär⸗ und Schul⸗ 
ſtrafſachen pp. bei der hieſigen Königlichen Polizeidirection, 
Herr Aſſeſſor Grote, hat einen vierwöchentlichen Urlaub 
angetreten. Seine Vertretung haben die Herren Polizei⸗ 
räthe Witt und Jaite übernommen. x 

* Rückkehr vom Urlaub. Herr Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpector Deufel, Vorſtand der hieſigen Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Inſpection, iſt von ſeinem Badeurlaub aus 
Karlsbad wieder zurückgekehrt und hat die Dienſtgeſchäfte 
bereits aufgenommen. 

* Eine Dampferfahrt über See nach Königsberg 
wird nächſten Sonntag zum 1. Velociped⸗Wettfahren 
auf der neuen Rennbahn im Thiergarten daſelbſt veranſtaltet. 
Die Abfahrt erfolgt hier am Johannisthor früh 2 Uhr. 
a ift aus der Anzeige in der heutigen Nummer zu 
erſehen. ; 

* Det Danziger Offieier⸗Verein wird am 26. d. Mts. 
eine Ausfahrt auf See unternehmen. In der Strandhalle 
auf der Weſterplatte wird der Kaffee eingenommen und 
Abends iſt im Kurhauſe gemeinſames Abendeſſen. 

* Der gemiſchte Geſangverein Langfuhr wird am 
4. guli eine Ausfahrt in die Olivaer Wälder unternehmen. 
Abends iftim Café Wittke in Jäſchkenthal Rendez⸗vous. 

* Die 22. Jahresverſammlung des Provinzial⸗ 
vereins für innere Miſſion wird bekanntlich morgen und 
übermorgen in Graudenz ſtattfinden. Morgen Abend 


wird ein Familienabend im Schützenhauſe mit vier Anſprachen 


eie ene 30 Redner abgehalten werden. Am Donnerstag 
olgt eine Morgenmuſik auf dem Schloßberg, daran ſchließt 


ſich um 10 Uhr eine öffentliche Verſammlung in der 


Gymnaſialaula, in welcher Herr Director Bauer aus 
Niesky i. Schl. ſprechen wird. i 

* Die, ſeeamtliche Verhandlung in Sachen des 
Unterganges des Dampfers Mannheim VII. findet 
erſt, wie uns von gut unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, am Mitt woch, 28. d. Mts., Vormittags, ſtatt. 

Sonderzüge. 
daß am nächſten Sonntag ein Sonderzug nach 
Carthaus abgelaſſen wird, zu welchem die Eiſen⸗ 
bahndirection Fahrkarten zum einfachen Preiſe ders 
ausgabt. Abfahrt von Danzig 8.10 Uhr Morgens, 
Abfahrt von Carthaus 8.30 Uhr Abends. Der Sonder⸗ 
zug hat Anſchluß nach Zoppot und Neufahrwaſſer. — 
An demſelben Tage wird im Anſchluß an den um 
9.35 Uhr Abends in Neuſtadt eintreffenden gemiſchten 
Zug 54 ein Perſonenſonderzug mit 2., 3. und 
4. Claſſe von Neuſtadt bis Lauenburg weitergeführt 
werden, welcher in Lauenburg um 11.27 Uhr Abends 
eintrifft, auf allen Zwiſchenſtationen hält und zu deſſen 
Benutzung jeder mit einer gültigen Fahrkarte verſehene 
Reiſende Berechtigung hat. Zugleich werden an dem⸗ 
ſelben Tage in Lauenburg zur Fahrt von Lauen⸗ 
burg nach Zoppot und zurück Fahrkarten 2. und 8. 
Claſſe zum einfachen Fahrpreiſe mit Gültigkeit für 
die Hin⸗ und Rückfahrt ausgegeben, welche zur Rück⸗ 
fahrt nur zu Zug 54 und dem Sonderzug berechtigen. 

* Hitzferien. Der großen Hitze wegen — es 
waren ſchon um 9 Uhr 21½ R im Schatten — wurde 
heute in vielen Schulen ſchon um 11 bez. 12 Ahr geſchloſſen 
und für den Nachmittag der Unterricht ausgeſetzt. 

* Der „Miniſter Maybach“, ein gewaltiger eiſerner 
Tankdampfer, löſcht augenblicklich eine Ladung von- cirea 
80000 Ctr. Petroleum bei Legan in die Baffins der Königs⸗ 
berger Handels⸗Compagnle. : 


Š. 
Lt. Lucke's (12 UL) br. St. „Wachtel“ 


br. W. 


Wir möchten darauf hinweiſen, 


| 
| 
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|||. ai ADS N a e Adi 


Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler if b 
Aug: von ſeiner Reiſe wieder hier SPA a ZA 
et Herr Oberbürgermeifter Delbrück hat ſich 
Fenn Mittag in Begleitung der Herren Stadtbaurath 
1 (haber, Stadtrat) Ehlers, Stadtrath 
Mi aun und der Stadtverordneten Hybbeneth, 
faden und Vollbrecht zu einer Beſichtigung der 
geb ſchen Ländereien nach Grebinerfeld u. a. O. ber 

en, er kehrt heute Abend wieder hierher zurück. 
einen dere Oberpräſidialrath v. Puſch tritt morgen 

kd 


r. Neuſtadt, 14. Juni. Geſtern Vormittag traf von 
Rheda und Oxhöft kommend die letzte diesjährige 
Wallfahrts⸗Proceſſion hier ein, wurde von 
der hieſigen katholiſchen Gemeinde am „Weißen Kreuz“ 
empfangen und nach der Pfarrkirche geleitet. Nach⸗ 
mittags begaben ſich die Pilger in Begleitung der 
Pfrrrer nach den Stationscapellen. Die Zahl der aus 
Anlaß der polniſchen Miſſion hier weilenden 
Pilger wird auf ca. 3000 geſchätzt. — Am Sonntag 
unternimmt der evangliſche Männer: und 
Jünglings⸗ Verein einen Ausflug nach 
Sagorſch. — Das diesjährige Ober⸗Erſatz⸗ 
Geſchäft für den Kreis Neuſtadt wird am 28. und 


mehrwöchigen Erholungs⸗Urlaub an. 

4 Von der Hctien-Gejellfchaft „Weichſel“. Heute 
Arden haben die regelmäßigen Dampfer⸗ 
motten Danzig—Zoppot, Danzig— Hela 
Het Weſterpkakte O goppot begonnen. Die 
i e Anlegeftelle am Brodbänkenthore hatte ebenſo 
e die Dampfer reichen Flaggenſchmuck angelegt. Am 
Abanerskag und Sonnabend dieſer Woche werden 
ends 9 Uhr zwei Nachtfahrten über See um Hela 

tru in bis zur Heulboje verauſtaltet. r 
im Der Domchor Neufahrwaſſer wird am 27. d. Mts. 

Cafó Wittke in Jäſchkenthal ſein Sommerfeſt feiern. 
hi »Der ſtenographiſche Verein Stolze von 1857 
elt geſtern Abend im Deutſchen Geſellſchaftshauſe, Heilige 
Siltgafje 107, feine dritte Hauptverjammlung im 
i teinsjafre ab. Zunächſt wurde Bericht über das Stiftungs⸗ 
erſtattet. 6 Herren wurden in deu Verein 


Niue nommen, jo daß derſelbe zur Zeit 80 Mitglieder 
+ 


abgehalten werden. 7 

(Elbing, 14. Juni. Das zweite Ver bandsfeſt 
des Kriegerbandes Elbing wurde mit dem 
Sommerfeſte des Kriegervereins Baumg arth ver⸗ 
bunden und in Baumgarth bezw. im Rakauer Walde 
gefeiert. Von den 11 Vereinen, welche gegenwärtig 
dem Verbande angehören, und deren Mitgliederzahl 
1300 bereits überſchritten hat, waren 9 Vereine der 
Einladung des Brudervereins Baumgarth gefolgt. 
Der Herr Oberlehrer Rudorff von hier, der Vor⸗ 
ſitzende, hielt die Feſtrede. 

r. Neumark, 13. Juni. 


Heute fand hier das achte 
Grenz⸗Gauſängerfeſt ſtatt. Zu dem Gau ge- 


t, gegen 50 im Vorjahre. Sodann wurde ei A aedi $ 5 = 
pusing am Sonntag, TA 4. Juli per e hören die Geſangvereine Lautenburg, Löbau und Stras⸗ 
Hela beſchloſſen. Unter den verſchiedenen nun burg. Nach einem Umzuge durch die Stadt fanden 


Geſangsvorträge ſtatt. Die Feſtrede im Stadtpark hielt 
Herr Schulrath Lange. Abends wurde der ganze 
Feſtplatz erleuchtet. Ein Tanz machte den Beſchluß. 

T. Aus dem Kreiſe Roſenberg, 14. Juni. Das 
Fejt der Fahnenweihe des Kriegervereins 
Sommerau fand geſtern ſtatt. Bei demſelben 
waren die Kriegervereine Roſenberg, Rieſen⸗ 
burg, Dt. ⸗Eylau, Freyſtadt, Raudnitz und 
Guhringen mit zuſammen etwa 300 Kriegern ver⸗ 
treten. Herr Pfarrer Schmeling ⸗Sommerau hielt 
auf dem Feſtplatze die Weiherede, die mit einem 
Hurrah auf das Kaiſerhaus ſchloß. Eine Ehren- 


in Verleſung und Erledigung kommenden Aufrufen und 
n erregte beſonders das Bekanntwerden der 
28 Atjache, aß die Stolze'ſche Schule mit 645 Vereinen, die 
5 05 Mitglieder haben, wovon 563 Vereine mit 19858 auf 
eutſchland und 407 Vereine mit 18829 auf Preußen fallen, 

„Preußen an erſter Stelle unter deu vorhandenen Steno⸗ 

ache Syftenten marſchiren, die größte Freude und leb⸗ 
aftes Intereſſe. Was die Zahl der in der Stolze'ſchen 
tenographie Unterrichteten betrifft, ſo geht die Stolze'ſche 

ule mit 19602 Unterrichteten im Zähljahre, wovon 12116 

i ein auf Preußen kommen, an erſter Stelle unter allen Sy⸗ 
emen hier in Danzig ſind durch die ſtenographiſche Lehranſtalt 

es Obigen Vereins im Vereinsjahre 1846/97 102 Herren in 
er Stolze'ſchen Stenographie unterrichtet worden. Außerdem 


aber Mitglieder des Vereins etwa 40 bis 5) Herren unter⸗ jungfrau ſprach einen Feſtprolog und ſchmückte 
chtet und ebenſo groß iit die Zahl der Damen, welche durch die neue Fahne mit einem Fahnenband, 


den Stenographiſchen Damen⸗Verein unterrichtet wurden. 
ußerdem ift bemerkenswerth, daß in den beiden hieſigen 
gewerblichen Mädchen⸗Fortbildungsſchulen 
fett Jahren der ſtenographiſche Unterricht nach dem S y ftem 
pStoí3 e“ ertheilt wird. Endlich erregte es lebhafte 
efriedigung, daß ſich vor Kurzem im Verein eine 
"Section für Debattenſchrift“ gebildet hat. 
A ©. Br. Das Vereinsrecht und die Frauen. Die 
Verhandlungen im preußiſchen Abgeordnetenhauſe über das 
Nereinsgeſetz haben die Frauen veranlaßt, gegen den Beſchluß 
derdteſt zu erheben, daß ſie gleich den Minderjährigen von 
er Theilnahme an politiſchen Vereinen ausgeſchloſſen fein 
zollen. Abgeſehen von der unzeitgemäßen niedrigen Stellung, 
welche der Frau dadurch im öffentlichen Leben angewieſen 
bird, droht ihr, beſonders der arbeitenden Frau, die 
efahr einer ſchweren wirthſchaftlichen Schädigung; denn 
"Par Werth des $ 152 der Gewerbeordnung, welcher Gewerbe⸗ 
„eibenden, Gehilfen, Geſellen, Arbeitern, alſo auch den Frauen, 
as Recht zur Vereinigung behufs Erlangung günſtiger 


die fremden Vereine ſtifteten werthvolle Fahnennägel. 
Bei dem gemeinſchaftlichen Mittagsmahl brachte Herr 
Major v. Wernsdorff⸗Peterkau den Kaiſertoaſt aus. 
Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt. Ein Tanz 
beſchloß die Feier. Der Kriegerverein Sommerau, der 
vor wenigen Jahren gegründet iſt, zählt bereits 119 
Mitglieder. N 

* Dt. Gylau, 14. Juni. Zwei von Tollwuth 
befallene Hunde mußten hier getödtet werden. Es iſt 
in Folge deſſen über unſeren Ort die Hundeſperre 
verhängt worden. EM 

* Schippenbeil, 14. Juni. Mit feinem Jagd: 

ewehr erſchoſſen hat ſich der Getreidehändler 

Gr oß mann. Er lebte in guten Verhältniſſen. Ein 
unheilbares Magenleiden, welches ihm nach menſchlicher 
Vorausſicht nur noch kurze Lebenszeit gewährt hätte, hat 
wohl den unſeligen Schritt veranlaßt. 


ohn⸗ und Arbeltsverhültniſſe gewährleiſtet, kann in k 
der Praxis für diefelben in Frage geitellt werden, da die Neuenburg, 14. Juni. Unter dem Rindvieh des 
Macht die leicht er ya „ARM zwiſchen pölitiſchen benachbarten Gutes Konſchütz iſt die Maul⸗ und 


Klauenſeuche feſtgeſtellt worden, daher iſt bis auf 
Weiteres über Konſchütz, Stadt Neuenburg, Fiſcherei 
Neuenburg, Unterberg, Sprindt, Weide, Kl. Kommorsk, 
Dobrau und Adl. Trzyn die Sperre verhängt worden. — 
Heute fand hier unter dem Vorſitze des Herrn Kreis⸗ 
ſchulinſpeetors Engelien die diesjährige Kreis⸗ 
lehrer⸗Conferenz ſtatt. 


* Königsberg, 14. Juni. Einen traurigen Aus⸗ 
gang hat das Liebesdrama genommen, das ſich 
Donnerstag voriger Woche auf dem Geſekürplatze zu⸗ 
getragen. Die von ihrem Bräutigam durch einen Schuß 
in die linke Schläfe ſchwer verletzte 18jährige Tochter 
Martha des Bäckermeiſters G. iſt am Sonnabend 
Morgens ihrer ſchweren Verwundung im ſtädtiſchen 
Krankenhaufe erlegen. — Das Befinden des Uhr- 
machers Knippſchild iſt ange andauernd be⸗ 
friedigend, ſodaß Ausficht vorhanden ſcheint, fein Leben 
zu erhalten. Der neue Commandeur der zweiten 
Diviſion, Herr Generallieutenant v. Stünzner, iſt 
bereits hier eingetroffen. 

* Königsberg, 14. Jun. Die Feſtſtellung 
des Wahlreſultats der Nachwahl für den 
Reichstag fand heute durch den Wahlcommiſſar 
Herrn Polizeipräſident Dr. Schütte im Beiſein von 
Bürgern der hieſigen Stadt und der Chefredacteure 
der hieſigen Zeitungen ſtatt. Die Feſtſtellung ergab für 
Hrn. Rechtsanwalt Haaſe 11914, für Hrn. Gutsbeſitzer 
Papendieck 5008, für Herrn Rechtsanwalt 
Krauſe 4050, für Herrn Glaſermeiſter Störmer 
2161, andere Perſonen 5, zuſammen 23138 Stimmen. 
Die abſolute Majorität der abgegebenen Stimmen 
beträgt 11570, mithin iſt Herr Haaſe mit einer 
Majorität von 344 Stimmen gewählt. 


und wirthſchaftlichen Beſtrebungen innerhalb einer Vereinigung 
zu beſtimmen in der Hand des Aufſicht führenden Beamten 
liegt. — Eine Anzahl hervorragender Frauen beabſichtigt, 
eine das Vereinsgeſetz betreffende Petition an den Reichstag 
zu richten, derſelbe möge baldigſt die Beſtimmung des 
Artikels 4 No. 16 der Reichsverfaſſung durch Schaffung eines 
der heutigen Zeit entſprechenden, freiheitlichen deutſchen 
Vereinsrechtes erfüllen, das auch die gerechtigen Forderungen 
der deutſchen Frau berückſichtigt. — Dieſe Petition eireulirt 
auch in Danzig und liegt für Alle, welche dem Zweck derſelben 
zuſtimmen, insbeſondere die Frauen, in der Leihbibliothek 
des Fräulein von Morſteiu, Hundegaſſe 6, bis Sonnabend, 
den 19. d. Mts. incl, aus. 
* Diebſtahl. Geſtern Nachmittag gelang es der 
Polizei, den Zwangszögling Eduard Schulz zu ver- 
liten Sch. war im vorigen Jahre aus der Zwangs⸗ 
erziehungsanſtalt in Ohra entlaufen und Hatte fich 
eit dieſer Zeit umhergetejeben. Geſtern ſchleppte 
er eine größere Menge Zinkrohr; als ein 
Beamter, dem die Sache auffiel, nach der Herkunft des 
Rohres forjehte, geſtand er ein, es auf einem Neubau 
in der Holzgaſſe geſtohlen zu haben. Mehreres will 
er ſchon verkauft haben. Sch. wurde in Haft genommen. 
Ausflug. Ca. 250 Schüler des Gymnaſiums in Dirſchau 
nach Oliva und Zoppot 


hatten heute einen Ausflug 
unternommen. r Trys 

* Der Dampfer „Lina“ fuhr geſtern Nachmittag 
als er nach Stettin in See ging, gegen die Helabrücke 
am Fiſchmarkt und beſchädigke fie arg. Die Brücke ift 
vorläufig für den Verkehr unbrauchbar. 

* Gycej. Der Arbeiter Otto Hallmann fiel geſtern 
gemeinſam mit einem Stauer in der Drehergaſſe einen 
Arbeiter an und mißhandelte ihn mit Jußtritten, Als der 
Glaſermeiſter T. den H. hiervon abhalten wollte, ging H. 
auf ihn mit einem Maſſer los. Mit Hilfe einer Militär⸗ 
perſon wurde H. verhaftet. j 

* Die Einnahme der Wechſelſtempelſtener⸗ hat im 
Oberpoſtdtrectionsbezirke Danzig im Mai d. J. 10409,60 Mk. 
elragen, in den Vormonaten 11.741,30 Mk, zufammen 
22 150,90 Mk., in dieſem Zeitraum des Vorſahres 20 495,40 Mk. 
alſo in dieſem Jahre 1655,50 Mk. mehr. 

* Unfälle. Während der Fahrt auf der elekt ri⸗ 
ſchen Straßenbahn nach Langſuhr hatte fiH geſtern 
der Kaufmann Herr M. auf dem Perron an die äußere Thür 
gelehnt. Dieſe ſpraug plötzlich auf und Herr M. ſtürzte 


Letzte Handels nachrichten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
142095 14. 15. 
— Kibil ER —.— 

ct. | — 


Weizen Juli 
Spt. —.— 


maus, wobei ihm von dem Motorwagen der linke Fuß „ à 0 50 4040 
erheblich geguetſcht wurde. M. 1 Aufnahme im] Roggen Juli |—— —.— Spiritus Nr ag agag 
Stadtlazarxeth. — Die 70jährtge Wittwe Jungheit ſtürzte in 4 Spt. cal . 0 ę ; Ea ZF 
ihrer Wohnung in dor Häkergaſſe die Treppe hinab und] Hafer Juni —— | —— A a li 
brach einen Arm. — Der Zimmergeſelle Jahnke, welcher u nn 3 15 
in ACZ ery eine Agen 80 pug ain ar 1 14. ać 8 1 S 

arbeiter einen fo wuchtigen ag mit dem Hammer auf | 30, Reichsanl. 103.90 103 arienürg.⸗ 

te linke Haud, daß ihm der Mittelfinger zur Hälfte abge⸗ Suka, a l 104— |104.— Mlw. St. Pr. 123 90 —.— 
Sande pmi J. fand ebenfalls Aufnahme im Lazaveth | 40% f A 1 5 e one 0 1 5 

grube. 3% Pr. Conj, 1038.90 103. wanzoſen mat. 180. t 
M * Die nachſtehenden Holztrausporte haben am 14, Juni de > j 104.10 104.— Berl. Hand. Geſſ166.50 166.25 
Ba Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 3 Traften fiet. 40 98.10 | 98.20 | Da. Privatb. —— | = 

Salten, Mausrlatten und Sleever von Rachum Heller⸗Wler gi/,oj„posmner Disc. Com. 1204.25 203.10 
e durch Andres Wolski an Pawlowski⸗Heubude. 1 Traft Plandbr. 100.30 100.30 4 Deutſche Bank 204.20 203.40 
Le, Balken und eichene Schwellen von Ch. Kowaſtowski⸗ 81½ % Wp. 100,25 100.30 [Dresd. Bank 160.50 160.0 

ewortef durch Johann Zygan an B. Müller⸗Kirrhaken. 3½% „ nenk „100.10 100.20 | Darmſt.⸗Bant 157.40 157.603 

Traft kief. Balken, kief. Schwellen, Ploncons und eichene RUA Weſtp „ „ 94.— | 98.— Oeſt. Cred, ult. 281.— 281.60 

chwellen von S. Schulz⸗Cchanske durch Ferd. Lehmann an 4% Itl. At 94,—u| 94.20 uf Danziger 

erliner Holzeomtoir, Weißhof. 2 Traften Rundkiefern von | 4% Rumän. 94 Oelm. St.⸗A. 114.60 115.10 

„Rodemann⸗Merſewitz durch Wilh. Ziebarth an Berliner] Goldrente. 89.25 | 89.25 Danziger 
taeldcomtolr, Weißhof. 2 Traften Rundkiefern und Rund⸗ | 1880er Ruſſen —— | —— [ Oelm.St.⸗Pr. 114.25 111.25 
Anien von Natan Kühl⸗ulauow durch Martin Kopita an 4% Ruff. inn. 94. 66.95 67.—.Laurahütte 168.60 167.90 

ebrowski⸗Krakauer⸗Kämpe. 2 Traften Tief. Rund⸗ und 4% Ung. Gldr. 104.50 104.75 Oeſterr. Noten 179.40 170.45 
G 15 Donn⸗Kobris durch Joh. Otadkowski an L. 40% Oeſt. „ 104.90 104.90 Ruff. Noten 216.50 1216.45 

ke⸗kirrhaken. A 5% Mexikaner 90,40 | 90.50 | London fur —.— 20.35 
A * Polizeibericht für den 15. Juni. Verhaftet: 60% j 97.99 | 98.10 | London a —.— 20.29 
Perſonen, darunter wegen Diebſtahl 2, Bedrohung 2, Marienb. Petersbg. kurz 216.10 216.10 

lderſtand 1 und groben Unfug I, 2 Bettler und 1 Obdach⸗ Mlw. St. Act 84.50 8450 lang 214.10 213.90 

bjer. Gefunden: 1 Paar Damen ⸗Glacehandſchuhe, i Privatdiscont. 23, 27% 


ſilberne Damen⸗Remontofruhr, 1 Quittungskarte des 
rbeiters Anton Trybull, abzuholen aus dem Fundburegu 
er Königl. Polſzel⸗Olrection; 1 Paar Glacehandſchuhe, gb- 
zuholen vom Schutzmann Plotzki, Neufahrwaſſer; 1 Pappearton 
euthaltend 1 Spiegel, 2 Paar, Schuhe, 1 Corſett und ver⸗ 
iedene Kleinigkeiten, abgegeben von einer unbekannten 
rau in einem Geſchäft auf dem Langenmarkt, abzuholen 
aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direcrtion. Ber- 
en: 1 d 2. Claſſe und 
Aörtraßenbahn = Monats = Fahrkarte des Ingenieurs Benno 
i ler und 1 Beutelportemonnaie mit 18,60 Mk., abzugeben 
im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 
— e — OZI 


Provinz. 


br M. 8. Zoppot, 13. Juni. Geſtern Nachmittag 6 Uhr 
sah in der Schonung des Herrn Rickert ein] Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 756 Gr. Mk. 154, 
Feuer aus, welches durch die Thätigkeit der hieſigen[ für pol niſchen zum Tranſit. hellbunt krank 705 Gr. 
Feuerwehr alsbald gelöſcht wurde. — Das zum Beſten Mk. 11, T16 Gr. mk. 114, bunt 756 Gr. e, en, 
088 Kirchenbaufonds im Kurgarten ſtaktgefundene | 796 Gr. ME. 120, für ug tate Gr M 1 e 
Concert hat einen Ertra 500 Mark erzielt 787 Gr. Mk. 120, mild roth 766 Gr. Mk. 122 per Tonne; 

er hieſige Gew 8 = Si machte = . e i W dv en 


A Lieferung Juni⸗Juli Mk. 155½, Mk. 155, Juli⸗Auguſt 
nach arten Beteiligung eine Beugniigungojabzi |tt. 151, GeplDrtór. ME. 147% Set- Neo. Mk. 148 gu 


fandelśrechtlihen Bedingungen, 


Tendenz: Auf die Meldung vom Selbſtmorde des 
Minenſpeculanten Barnato, war die Börje gedrückt wegen 
Befürchtungen ungünſtigen Einfluſſes an den weſtlichen 
Börſen. Banken tendirten ſchwächer, auch ſonſtige Werthe des 
Localmarktes. Schweizerbahnen ſchwächer auf Befürchtungen, 
der Ständerath werde der Eiſenbahn in Rückkaufs⸗Vorlggen 
zuſtimmen. Oeſterreichiſche ſchwächer auf Wiener Privat⸗ 
meldung von Ueberſchwemmung einzelner Bezirke in Ungarn. 
Fonds ruhig, ſpäter hatte die ed dod A Amerikanern 
die Tendenz im Allgemeinen gebeſſert. Das Gerücht von 
Capitals⸗Erhöhung des norddeutſchen Lloyd ſoll nach Blätter⸗ 
meldungen nicht zutreffend ſein. Schluß feſt. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


Bericht von H. v. Mo vſtein. 15. Juni. 
Wetter: ſchön, Temperatur: Plus 220 R. Wind: SO. 
Weizen in beſſerer Frage und Preiſe Mk. 1 höher. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


30. Juni und 1. Juli im hieſigen Schützenhauſe 


3) 31—22 Mk. 


15. Juni. 


Roggen loco geſchäftslos. Gehandelt iſt inländiſcher 
Roggen Lieferung Seplbr.⸗Oetober Mk. 105½ per 712 Gr. 
zu handels rechtlichen Bedingungen. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Trauſit kleine 624 Gr. 
Mk. 73 per Tonne. 

5 Erbſen polniſche zum Tranſit mittel Mk. 85 per Tonne 
ezahlt. 

Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 95 per To. geh. 

Weizenkleie feine Mk. 2,25, Mk. 2,80, Mk. 2,85, 
Mk. 2,87½, Mk. 2,90 per 50 Kilo bezahlt. 

Roggenkleie Mk. 3,55, Mk. 3,75, Mk. 3,80 per 50 Kilo 
gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 58,70 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 39 Brlef. 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 15. Jimi. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,37½ Geld per 88° 
tranſito inch Sack franco Neufahrwaſſer. ia 
. Magdeburg. Mittags. Tendenz behauptet. Höchſte 
Notiz Bae 88° Mk. 9,60. Termine: Juni Mk. 8,50, Juli 
Mk. 862 ½, Auguſt Mk. 8,72½, October-Dechr. Mk. 8,72 ½, 
Jan.⸗März Mk. 8,92, Gemahlener Melis I Mk. 22,20. 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,50, 
Juli Mk. 8,62 ½, Auguſt Mk. 8.72 ½, September Mk. 8,72%, 
Oet.⸗Deebr. Mk. 8,75, Januar⸗März Mk. 8,05. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. Irti J 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. 
Chriſtianſund i t 4 Regen 
Kopenhagen 760 | WRW 4 bedeckt 
Petersburg 160 | GW 1 P heiten 14 
Moskau 760 WSW 2 wolkig 16 
Cherburg 770 NW 2 wolkenlos 17 
Sylt 763 NW 4 wolkig 15 
Hamburg 764 NW 5 wolkig 15 
Swinemünde 760 | WNW 4 wolkig 19 
Neufahrwaſſer 760 | SSO 1| Dunit 24 
Mentel 760 | SSW 3 | Dunji 22 
Paris 768 N 2 | Dunit 16 
Wiesbaden 766 | NW 2 heiter 18 
München 767 | W 6 bedeckt 18 
Berlin 761 NW 5 | Balóbededt| 19 
Wien 768 ſtill wolkenlos 19 
Breslau 71 ORO 3 Dunſt 354 173 
Nizza 764 | O 1 | wolkenlos 25 | 
Trieit 763 8 2 wolkenlos 19 


Ueberſicht der Witterung. í . 
Gefolgt von einem, vom Ocean bis zur Mitte des 
Continents ausgebreiteten Hochdruckgebtet, das über Weft- 
frankreich mehr als 770 mm Druck aufweiſt, ift die geſtern 
über Weſteuropa gelegene Depreſſion nordoſtwärts fort- 
geſchritten und bedeckt heute das Oſtſee ebiet und Scandinavien, 
in deſſen mittleren Theilen der Luftöruck am niedrigſten tft. 
Ueber Mitteleuropa find lebhafte nordweſtliche Winde mit 
ſtarker Abkühlung eingetreten. In Deutſchland ift das 
Wetter außer im Oſten, wo noch waxme heitere Witterung 
herrſcht, wolkig, bei nahezu normaler Temperatur; im Nord⸗ 
weſten und Süden fanden Gewitter und Regen ſtatt, die 
Temperatur erreichte geſtern mehrfach 30 Grad, in Kaiſers⸗ 
lautern 34 Grad. 
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Standesamt vom 15. Juni. 

Geburten: Sattlermeiſter Hermann Quednau, S. — 
Binnenlootſe Louis Grill, S. — Schloſſergeſelle Max 
Schroeder, S. — Kutſcher Bernhard Bieszk, T. — 
Tiſchlergeſelle Otto Bugdahn, S. — Bierfahrer Karl 
Luft, T. — Arbeiter Albert Geſtalter, S. — Königl. 
Ober⸗Poſt⸗Aſſiſtent Richard Didert, S. — Poſt⸗Packmeiſter 
Emil Wehde, S. — Arbeiter Otto Sengbuſch, T. — 
Arbeiter Joſeph Heyer, S. — Unehelich: 2 S. und 6 T. 

Aufgebote: Schuhmachergeſelle Guſtav Schulz und 
Emilie Beidatſch. — Arbeiter Paul Johannes Schalske 
und Anna Martha Schumann. — Steuermann John 
William Beyer und Marianna Böhnde, ſämmtlich hier. 
— Handlungsgehilfe Wilhelm Franz Albert Ewert und 
Luiſe Martha Helene Meerhoff zu Königsberg. 
Militär⸗Anwürter Heinrich Richard Feyerabend zu Poſen 
und Emilie Mathilde Klafke hier. — Kaufmann Paul 
Georg Kranitzki und Gertrud Maria Auna if er, 
beide hier. . 

Heirathen: Kaufmann Oscar Eugen Wilhelm Wendt 
und Hedwig Eliſabeth Luſchnath, beide hier. — Strone 
meiſter Carl Auguſt Riech, Lenzen a. E., und Julianna 
Ludowika Mertſchuweit, hier. — Arbeiter Friedrich 
Gruft Schill und Auguſte Gertrude Tos ka, beide hier. 

Dodesfälle: Wittwe Caroline Platzke, geb. Rapp, 77 J. 
— T. des Tiſchlergeſellen Wilhelm Ziebandt, 5 M. — 
T. des Arbeiters Johaun Werkmüller, 6 M. — Friſeuſe 
Martha Eliſe Heß, 38 J. — Arbeiter Rudolph Heinrich 
Bahr, 22 J. — Rentier Hermann Otto Heinrich Brück⸗ 
mann, 59 J. — Unehelich: 5 S., 2 T. 


an 
Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 15. Juni. Bullen 48 Stück. 1) 31, 
al 27—28, 3) 24—26 Mk. Ochſen 46 Stück. 1) 80,2) 26—27, 
8) 22 Mk. Kühe 38 Stück. 1) 28—30, 2) 26—27, 3) 28—25, 
4) 20, 5) 17—18 Mk. Kälber 158 Stück. 1) 36—88, 
i 3) 30—82 Mk. Schafe 132 Stück, 1) —, 2) 22, 
3) 17—18 Mk. Schweine 556 Stück. 1) 37, 2) 34—36, 
2 Ziegen. Geſchüftsgang: lebhaft. 


Sperialdieuſt 
für Drahtnachrichten. 


Miquel. 
Berlin, 15. Juni. (W. T. ⸗B.) Der Kaiſer 
empfängt 12 Uhr den Reichskanzler und den Finanz⸗ 
miniſter. i 
J. Berlin, 15, Juni. Die Meldung der „Liber. Correſp.“ 
die Berliner Reiſe Miguels werde mit dem 
Verbot der Feenpalaſt⸗Verſammlungen in 
Verbindung gebracht, ift vollſtändig unzutreffend. In maß⸗ 
gebenden Kreiſen iſt man über den ordnungsmäßigen Fort⸗ 
gang ber Börſenangelegenheit völlig beruhigt und legt ihr 
keine Bedeutung bei. Die Abberufung v. Miquels hängt 
zweifellos mit viel größeren und wichtigeren 
politiſchen Vorgängen zuſammen. Darauf deutet 
u. A. auch der Umſtand hin, daß Herr v. Miquel geſtern 
und heute nicht nur mit dem Reichskanzler, ſondern auch 
mit ſämmtlichen hier anweſenden Miniſtern ſowie auch mit 
Contreadmiral v. Tirpitz beſondere Beſprechungen hatte und 
heute in befonderer Audienz vom Kaiſer 
empfangen wird. Da irgend welche Gründe für eine 
derartige Ausſprache der leitenden Stellen zur Zeit nicht 
vorlegen, ſo kann es ſich nur um eine allgemeine Beſprechung 
des künftigen Regierungsprogramms gehandelt haben. Wie 
verlautet, ſoll der Statjev durch den Ausfall der jüngſten Erſatz⸗ 
wahlen ſowie durch die ſich daran anſchließenden Aeußerungen 
der Preſſe, welche eine ſtarke Verſchiebung nach links conſta⸗ 
tiven, überraſcht geweſen ſein und den Wunſch ausgeſprochen 
haben, über die gegenwärtige politiſche Lage und ferner zu 
ergreifende Maßregeln den Rath v. Miquels zu hören. Ob 
es ſich aber nur um allgemeine Vorſchläge handelt oder ob 
Herr v. Miquel wirklich berufen iſt, dem Monarchen ein 
vollſtändiges ausgearbeitetes Programm zu unterbreiten, 
muß dahin geſtellt bleiben. Jedenfalls iſt nicht zu erwarten, 
daß vor der Nordlandsreiſe des Kaiſers Entſchließungen 
über Perſonalveränderungen in den allerhöchſten Stellen 
offiziell bekannt gegeben werden. 


==" 


Eine zweite Bombe. 
Paris, 15. Juni. (W. TB.) Heute früh wurde 
an der Stelle des Attentats eine zweite Röhre aufge⸗ 


ein Aufſtand ausgebrochen war. 


funden, welche der explodirten ähnlich ſieht. Sie ent⸗ 


8 


hielt Pulver in vorzüglichſter Miſchung und Eiſenge⸗ 
ſchoſſe. Der Director des Laboratoriums iſt der 
Meinung, daß dieſer Behälter bei der Exploſton hätte 
großes Unglück anrichten können, wenn die 
Geſchoſſe aus demſelben horizontal anſtatt vertical 
herausgeflogen wären. Auf der Präfeetur vermuthet 
man, daß der Urheber des geſtrigen Attentats derſelbe 
jei, welcher beim Beſuche des Zaren eine geladene 
Röhre auf der Place de la Concorde niederlegte. 


Bierkrawall. 

Teplitz, 15. Jini. (W. T.⸗B.) 500 Sokoliſten aus 
verſchiedenen deutſchen Städten unternahmen geſtern 
einen Ausflug nach Karbig. Die Karbitzer Dents 
ſchen hatten dort alles Bier aufgekauft. Als 
nun die Sokoliſten die Verabfolgung von Bier er⸗ 
zwingen wollten, entſtand eine Prügelei, wobei viele 
Tſchechen und einige Deutſche verwundet wurden. 


faj Berlin, 15. Juni. Der 11. ordentliche Berufs- 
Genoſſenſchaftstag tritt heute unter dem Vorſitz des 
Reichstagsabgeordneten Nö fite hier zuſammen. Den 
Gegenſtand der Tagesordnung bildet u. A. die Frage 
der Vereinfachung der Arbeiterverſicherung und Ab- 
änderung der Unfallverſicherungsgeſetze. 

Berlin, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der heute be⸗ 
ginnende officielle Wollmarkt eröffnete in matter 
Stimmung. Von feiner Wolle nur einen Poſten, 
nämlich don Dominium Alt⸗Prochnow zu 173 Mk. 
gegen 166 Mk. im Vorjahre verkauft. Im übrigen 
würden verlangte Aufſchläge von 6—15 Mk. gegen 
Vorjahr nicht bewilligt. Einige Poſten beſſerer Mittel⸗ 
wolle zu 120 Mk. mit Aufſchlag von 8—15 Mk. gegen 
Vorjahr verkauft. Geringere Mittelwolle ſehr wenig 
verkauft und ebenfalls mit Aufſchlag von 15 Mk. Zu⸗ 
fuhr zum Wollmarkt etwa 9122 Centner gegen 6634 
im Vorjahr. 

F. Hamburg, 15. Juni. Nach einer Meldung des 
„Hamb. Corr.“ aus Berlin ſoll nach Aeußerungen 
des Staatsſecretärs von Trausvaal, Dr. Leyds, ein 
Schiedsgericht lediglich in Betreff der Differenzen betr. 
einzelner Conventions⸗Artikel eingeſetzt, dagegen der 
Hauptſtreitpunkt betr. Aufhebung oder Abänderung 
der England⸗Transvagal⸗Convertion vom Jahre 1884 
gänzlich umgangen werden. 

F. Cuxhaven, 15. Juni. Am nächſten Sonntag 
Vormittag wird der Kaiſer mittels Sonderzuges hier 
eintreffen und perſönlich mit der Pacht „Meteor“ an 
der vom Norddeutſchen Regattaverein veranſtalteten 
Regatta theilnehmen. 

J Wien, 15. Juni. Der Todeskampf Charlotte 
Wolters hat von Sonnabend Nachmittag 5 Uhr bis 
geſtern Abend gedauert. Die apoplektiſchen Anfälle 
haben ſich von Stunde zu Stunde wiederholt; das Leben 
kehrte immer wieder zurück. Die Nahrung der Künſtlerin 
beſtand ſeit Wochen nur aus Pulvern. Geſtern Abend 
erſchien der Pfarrer von Hietzing, um ihr die päpſtliche 
Abſolution zu überbringen. 

O Madrid, 15. Juni. Der Führer der kubaniſchen 
Aufſtändiſchen Revera und deſſen Adjutant ſind kriegs⸗ 
gerichtlich zum Tode verurtheilt worden. General 
Weyler fordert ihre Hinrichtung, doch ſoll Präſident 
Mae Kinley perſönlich bei der Königin⸗Regentin die 
Begnadigung erbeten haben. 

Waſhington, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der Senat 
lehnte am Montag den Antrag auf Weglaſſung des 
Zucker⸗Differentialzolles aus der Tarif⸗ 
vorlage ab. Die Schlußratiſication des venezueliſchen 
Grenzvertrages wurde Montag in Waſhington ausge⸗ 
tauſcht. / 

Vryburg (Transvaal), 15. Juni. (W. T.⸗B.) Das 
Lager der Polizeimannſchaften am Maſhowing⸗ 
Fluſſe wurde von 500 Eingeborenen angegriffen. 
6 Polizeiſoldaten wurden getödtet. Das Lager liegt 
an demſelben Platze, an dem im Januar des Jahres 
Man nimmt an, daß 
die Eingeborenen heimlich von den Lange-Bergen gés 
kommen waren. 100 Freiwillige ſind aufgeboten, ſofort 
dorthin abzugehen. 

CCC ͥͤ ²˙ AAA ĩ A ³² y T. ( ROT RECORD 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Gu jt a u Fuchs. Für das Locale und 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sämmtlich in Danzig. 


Ueber Nutroſe 


wird Bon ee Seite geſchrieben: 
„Hier (in gewiſſen Fällen von chroniſcher Diarrhöe) 


muß in den erſten Wochen ſtreng alles Fleiſch gemieden 


werden. Das Manco an Eiweiß verſuchen wir durch 

Hälfige Eier ze. möglichſt zu decken und empfahlen 

früher als Unterſtützungsmittel Fleiſchſaft że, ohne 
uns verhehlen zu können, daß ein Gewichtsverluſt im 

Anfang nicht zu umgehen war. Das iſt nun durch 

Nutroſe — einzige Fabrikanten: Farbwerke, Höchſt 

a. M. — vollkommen zu vermeiden! Es iſt uns in 
6 Fällen gelungen, durch reichliche Verwendung der⸗ 
jelben in der Zeit der ftrengen Suppendiät und Fleiſch⸗ 

abſtinenz von bornherein den Beſtand des Körpers zu 

wahren und ſehr bald Stoffanſatz zu erzielen.“ An 
Schachteln A 100 Gr. — ausreichend für etwa 15 Mall- 

zeiten — durch alle Apotheken jnwie Droguenhandlungen 

tt. |. w. zu beziehen. [13891 

KOT ZPS EC TC —ß—63 ²¹ . ZACZEP 

Plüss-Staufer-Kitt 

in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiitt und aner- 

kannt als das Praktiſchſte und Beſte zum Kitten zer⸗ 

brochener Gegenſtände empfiehlt: H. Ed. Axt. 


Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Charlottenſtraße 23, unterhält 21 Bureaus 
in Europa mit über 500 Angeſtellten; die ihr ver: 
bündete The Bradstreet Company in den Verein. 
Staaten, Canada u. Auſtralien 91 Bureaus. Tarife 
poſtfrei. (4029 


Wie lüßt fh eine wohlſchmeckende 


geformte Speiſe aus Milch bereiten? Sehr leicht und 
ſchnell durch einfaches Kochen derſelben mit Mondamin, 
dann in eine Form geſtürzt und erkaltet, mit Frucht⸗ 
ſaft oder Compot, auch mit gekochten Früchten, Aepfel 
u. |. w. beigegeben. Der Vorzug einer ſolchen Speiſe liegt 
in dem großen Nährwerth, wie auch in der leichten Bere’ 
daulichkeit und iſt außerdem beſonders gern willkommen 
unſern lieben Kleinen, wie auch den Großen. Zuſatz 
von Citrone, Vanille, Mandeln 2c. erhöht, je nach 
Wunſch, den Geſchmack. Für die gute Qualität des 
Mondamin bürgt am beſten das mehr denn 50 jährige 
Beſtehen der weltbekannten ſchottiſchen Firma. Es ift 
überall in Pack a 60, 30 u. 15 Pfg. zu haben. Engros 
für Weſtpreußen bei A. Faſt, Danzig. — 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Juni. 
Ar Leichte 


Bommer- Jgd 


in Leinen, Luſtre und Johanni⸗Nachtfahrten auf See 


Civil-Wusiker-Yerein .. Verein für 
Danzig Naturheilkunde. 


übernimmt Muſikaufführungen Mittwoch, den 16. Juni cr., 


Saiſon vom 15. Juni bis 1. October. 


Reizende Lage. Milder Wellenſchlag. Geſundes Klima j : Fr : 6 Hrana ‘ f a „ 44 
w PRZ: l e jeder Art. Aufträge find an Nachmittags 6 Uhr: | Panama | e E D E 
F Mückenfreie Umgegend. Schattige Promenaden und Parks den Vorſitzenden W Miechmann, dari A 6 i ; per Salondampfer A u er See am 
em Strande, Kalte und warme Seez Sool-, Gijen: u. f. w. Holzmarkt⸗ u. Schmiedegaſſen⸗ JANINE aumenkunft| von 1,75 Mk. an, aur bei günftiger, warmer Witterung un ike von Hels 
Säder und Douchen. Beſtes Bergquellwaſſer durch Leitung. [Ecke, Reſtaurant Danziger im Café A. Kirschnick, ſowie e a EL vorüber, um die Spitze 

0 $ f $ E 


sj Gleftvijche Beleuchtung des ganzen Ortes. Sommer: M 
B theater. Großer Seeſteg. Dampferverbindung über See. 
Großes elegantes Kurhaus. Tägliche Concerte der Kur⸗ 
eapelle. Reéunions, Gondelfahrten, belebte Eiſenbahn⸗ % 


am Donnerstag, den 17. und Sonnabend, den 19. Juni. 
Abfahrt Frauenthor 9 Uhr, Wefterplatte 9½ Uhr Abends. 
Rückkunſt Danzig circa 2 Uhr Nachts. 
In Zoppot legt der Dampfer nicht an. > S 
Fahrpreis 1,50, Kinder «41,—. Reſtauration an Bord, 


Muſik⸗Vörſe, zu richten. s vor dem Neugarter Thor. Gtaubmäutel | 


in großer Auswahl 


empfiehlt (14162 


verbindungen. 1896 Badefrequenz 8000 Perſonen. N er 
| W. ese; 


Gute und billige Wohnungen. Neue, elegante Colonnaden, 


darin ca. 2000 Perfo Schuß ge u fi f A f 8 A = 
kj fónnen. Diesjährige Projpecte iie “eleganter Musfinttung 8 1127 Breitgaſſe 127. e t p See 4487 
und Auskunft verſendet poft und koſtenfrei 38 9 2 ME UV 
j 11881) Die Bade⸗Direetion. & R > SA. 4 DAT MIN — 
FE ER A W AO l EE RA a EUNE, A 22 | EN 
Krh leichte wollene Lawn-tommis-Angiige, 31%: oe 46H 
Kurhaus Zoppot. S ciferne Oefen ze N 
j $ leichte Unterkleider u. Zocken 2 eupfiehlt für Neubauten zu. z ar i S 
Mittwoch den 16. Juni: 4 2 filsfrei, 1 Ausnahmepreiſen Tüglich Dampferfahrten auf ee, 
C one EF EB" Wasch-Anzüue | H © u h A ję | Dansie—3oppot. Abfahrt Frguenthor 2 uhr Nachmittags“ 
Caſſenöf tung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. * für Knaben, von nur guten Se Ju | BINFIC r IS, al Abfahrt We 2 10 A 
. Aufang 6 Uhr. empfiehlt (4300 $$ | Milchkannengaſſe 27 Sonntags 7 Uhr früh und 2, Uhr Nachmittags. 
Entree 25 9. | ee % a> RW OB A z % 5 3 193401 „„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad; 
Die Babe: Direction. 5 5 un ( | BEE (1.4438 
- II j 25 i 1 > 38 Holzmarkt 17. | Aetien⸗Geſellſchaft. | 
NAA chpeter. 8 we 5 | Selbst gebrannte | 
Mittwoch, den 16. Juni 1897: 38 Lauggaſſe Nr. 52. 


este Kaffees 


ſtets ſauber und friſch von 80 9 í 
bis 2 .4 a Pfund empfiehlt 


í COMPANY'S Fleisch- 
M.J. Zander, Fleisch- Extract | Pepton 


Prima Räncherſpeck der Compagnie 


Erſtes großes Crtra- Concert 


verbunden mit 


Schlachtmusik 


ausgeführt von der Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 
in Uniform unter Leitung des Königl. Muſik⸗Dirigenten Herrn 
A. Krüger und unter Mitwirkung eines 
Tambour- und Schützen- Corps. 


Reiſekoffer und Taſchen 


vom einfachſten bis zum feinſten Genre 
empfi 


hlt 
Adolph Cohn, Zunnanfle 1 Kunggaſſer Thor). 


verleiht allen Fleischspeisen erhöhten 


Abends brillante bengaliſche Beleuchtung des ganzen Parkes. N 
Anfang 7 Uhr. Enes 25 3, Rinder 1099. A , Koffer von 2,20 Mk. an. in Seiten a Pfd. 0,50. ³cl ee e * 
r —— — — — Syecialität: Rindieder-Koffer und Taschen, Yu} Ni N fi í Ist aus reinem Fleische bester Sorte Liebig 
Dan i am afa gl > Gl see [jowie Plaidrollen, Touriſten⸗ und Couriertaſchen, Plaid⸗ Prima Räncherſ n En bereitet. 
aj 3 w ; „ en jar 9 riemen, Portemonnaies, Cigarreu⸗, Banknoten und Brief⸗ a Pfd. 0,60 «4 Í ; i ügli 
i ? [taiem Photographie Albums mit und ohne Muſik, empfiehlt: (12616 NUR ECHT e 
Circus Semsrott, Spazierſtöcke in großer Auswahl. (14425 Otto Reinke | Gl Si M i PA Sh 
f : \ 9 |} wenn jeder Topf 5 A W e 
Mittwoch, den 16. Juni, Nachm. 4 Uhr, Adolph Gohan, Zauggaſſe 1 (anggaſſer Chor). Peterſiliengaſſe 17. den Namenszug (Y in blauer Farbe Schwacher und 
trägt. Kranker. 


l. Extra Schüler- u. K indervorstellung 


mit beſonders hierzu für die Jugend beluſtigem Programm. 

Zu ermäßigten Preiſen für Erwachſene: Sperrſitz 
80 Pfg., 1. Platz 60 Pfg., 2. Platz 40 Pfg., Gallerie 20 Pfg., 
für Schüler und Kinder Sperrſitz 40 Pfg., 1. Platz 30 Pfg., 


Nur 


| Nur 
Breitgaſſe 17 fun Breitgaſſe l? 
Ecke Faulengaſſe e Ecke Faulengaſ 


Waſchmaſchinen . 
Undine! 25 Flaſchen Selterswaſſer R g 

per Stück Mk. 1,.— $ E Mk. 1,—, 5 | Kal E X | 

ſind noch vorräthig bei 25 Flaſchen Limonade Gesetzlich geschützt 


= 


2. Platz 20 Pfg., Gallerie 10 Pfg. Die Herren Lehrer, Eltern NA Ej perc , 1 x ? 
und Angehörigen find hierzu höflichſt eingeladen. ć (14332 Der billige Maſſen 7 Verkauf m h | ADA ſhergeſteüt PSA en Roh > Da e 
Abends 8 Uhr RL Colonialwaaren, Delicateſſen, Con- i roducten, militarbeherdliche 


Atteste anerkannt 
unfehlbar sicher u. nachhaltig, 
erprobt als bestes exigtirender 


p 
(für jede Flaſche werden gegen 
Quittung 10 „ Pfand erhoben 


ſerven und Wein wird ununterbrochen 


Große brillante Vorſtellung, 


welche nur aus den beſten Nummern des großen Nepertoirs fortgeſetzt. 114197 und bei Rückgabe der Flaſchen : 
zuſammmengeſtellt ift, zu vollen Preiſen. Zum Schluß der wieder zurückbezahlt) Spee ee 


R. Wischnewski, 


Borſtellung die mit jo großem Beifall aufgenommene Pantomim IE liefert frei Haus in Danzig und R n 
Der Barbier von Sevilla. a gleden Beivigungs- Wafer, Bopo! Wanzen. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Hochachtungsvoll Breitgaſſe 1 Ecke entfernt leicht und ſchne ecke Mineralwaſſerfabrik : 
` gaii aus allen Stofjen (12332 Danzig Sb Dlip E. tengert. 20. ng ech r 


A. Semsrott, Directorin 


— nicht jenergefährlich, = Beſtellungen werden auch an 
empfiehlt in II. à 25 und 50 jeder meiner Trinkhallen ent- 


Grösste | Auswahl| Carl Seydel, nee 4 


Heilige Geiſtgaſſe 22. a ; 
SOA | Bin gross. Post. Sehuhwaaren, 38 a Neral pał 
Damen- und 
+ 
Herren- Rüde 


| etwas fehlerhaft, (14088|frijh vom Rauch 5 . JI Ą 
Damenſtiefel von Leder, Flunder 3 %, ½ u. halb 4 
auch von Zeug.. . . 2,50 % 4 Litr. Poſtd. b. 40 neue 
Damen⸗Zeugſchuhe von 1,75 „[Matjeshr., feinſt. W. C. 3 . 
[Herren⸗Gamaſchen von 4,00 „ Tafelauswahl 3½ A Sommer Anzug nach Maaß 
Männer⸗Arbeitsſchuhe v. 2,50 „k öſtl. vollfett. neuſt. Salzhr.] in vorzüglicher Ausführung und 
in der Provinz. 
Unterricht im Fahren wird fne] A 
und ſicher ertheilt. 
Reparaturen 
auch fremder Fabrikate werden gut 
und billig ausgeführt. 


[Kinder⸗Hausſchuhe von . 0,50 „ 3¼ % Degener's & tadelloſem Sitz geliefert 
Herm. Kling. 


Belästigung. Zeugn. u. Prospecte gratit; 
Erhältlich in Droguerien 

Dur in Original- Flaschen m o 7% und 490 PA 

Allein-Verkauf für alle Länder: 


Rudolf Erlenwein, Hannover 


lark 


Für 30' wird ein feiner 


e 


Täglich 7½ Uhr: 
Sonntags 4½ Uhr: „© 


MU n 

Herm. Kling, | 
W — Danzig — i 
|| Milchkannengasge 23. 


Paul Schadow, 
Bravour⸗Bariton, 


ź Heinrich Kalnberg u. Robert Nesemann 
mit ihren neuesten Schlagern. 


port, 
an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6. | Swinemünde. (13578 Portechaiſengaſſe 1. 


Hiserne Betigestelle 


in grosser Auswahl, billigste bis feinste Sorten, mit und ohne Polster- Matyatze, 
Kinderbettgestelle mit Seitentheilen. 
Eiserne Waschständer und Waschtische mit ff. email, Waschgeschirr 
in weiss und farbig decorirt. | 
Zimmer= und Kranken=Clozets mit und ohne Wasserspülung. 
Torfstreu-Closets. 
Garderobenleisten, Garderobenhaken, eiserne Garderobenständer [i 
empfiehlt zu billigsten Preisen M 


Rudolph Mliſchke, 


Langgasse No. 5. 40884 


Sonntag, den 20. Juni 1897, 
gelegentlich des I. Veloeiped⸗Wettfahrens auf der neuen 
Rennbahn im Thiergarten 


Dampferfahrt über See 
nach Königsberg 


mit Anlegen in Pillau. 
Preis für Hin⸗ und Rückfahrt Mk. 3. 

Abfahrt poje 2 Uhr Morgens vom Johannisthor. 
Billets zu haben Café Franke, Langenmarkt; Hans Lange, 
Matzkauſchegaſſe7; E. Lilienthal, Langgarten; R. Obst, 

ohlengaſſe; de Jonge, Neufahrwaſſer. (14460 


NOMINE 


v 2 ! 
Täglich, außer Sonnabend: Cafe Beyer. 


Heute u. folgende Tage: 


Militär⸗Concert Humoriſtiſcher 


Ri 
2 
= 
God 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl in Neuheiten 


Regenſchirme 


zu bekannt billigen Fabrikpreiſen, 1,50—36 Mark. 


Förster sche waagerechte Massivdecke. 
Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. 


Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe Berent, Carthaus und den Bezirk Danzig 
Marienburg —Haff von der Ziegelei Ha Göldel-Zoppot zu beziehen. (13874 
Weitere Auskünfte ertheilt Reg.⸗Bmſtr. Eugen Adam, 1. Damm 7. i 


ag, Mittwo | du illi ölbe. Erſparniß an Conſtructionshöhe. 
Sonntag, ee Mittwoch, Abend | YBalb f Cara Billiger als Kappengew e p 
e Drei i (14093 der alien er p Erſatz für Holzbalkendecke. 

| 


Dienstag, Freitag: "SNR L e ipz i = er 


Recoschewitz. 


Danzig. 
Entree: Wochentags 15 my Sänger . 


Schirmfabrik. Lauggaſſe 35. 


Fr. M. Herrmann, Wallwebergaſſe 


"en detail, 


Sonntags 30 H. H. Reissmann. e A 1 za 
A e A T = 17 Currit? Reichhaltiges Lager von Brillen w 
Calle md Begtaurantgarten zie, sz Taster), a |< 5 Oytiſches Junſtitut. Pace men tinen Opernętijernac. 
8 d | I Rafaeli, Belzer, Eyle jun. Im” Iren-u. e en- e Brillen nach ärztlich. Vorſchrift werd. in kürzeſter Zeit angefertigt. 
; an Weg. Anfang: Sonntags 1,8 Uhr. Pr 5 Billigste Preise. “W (14348 
Heute, Dienstag, 15. Juni: Wochentags 8 uhr. / H andlun =: ME N B JE ESY 
Gr. Kan tränen | een Seuche] © I AEC: AE a eriin <0 
an Stelle des bisher an jedem E a \ W | 4 18 Beiladung im Eiſenbahnwaggon. Meldungen bis 25. d. M. exbittet 
Donnerstag ftattgefund., wozu Echtes (14272 & MEI: D ILL S ODser (i) nton Kreft, Möbeltransport, Danzig, Steindamm 2—3. (1431 
ergebenſt einladet R. Behrendt. N N y * N) i 5 ; c o 5 5 ; era . ; 0 
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Waffeln. Migbante afee 
Cafe Ludwig, Hallig, wers de sei 02424 


Jeden Mittwoch: Zoppot, Südſtraße Nr. 7. 


friſche Waffeln. 


b 77 „Heute ſowie alle Tage friſches 
Feinſte Tiſchbutter Eommißzbrod, auch fehr feinen = DOH 
100 5 irie 1 Moden on an 8 | ; Er 9 
‚00 %, dieſelbe 1 bis 2 Tage | Broden von 12 Pfun ; 
älter 90 a Pfd. empfiehlt zu haben 4. Damm Nr. 12, | 32 Langgasse 82. 
Carl Köhn, Actienbrauerei⸗Ausſchank. f 5 
Borit, Graben 45, Ecke Melzerg.] Heimchen Bendikowski, 


A 137. 1. Bene der dn Hente Madribten“ Dienstag 15. Juni 1897 


Zorales. 

„Die Landtags⸗Erſatzwahl in Pr. Stargard- 
Verent⸗Dirſchau iſt nun, wie aus Dirſchau iu 
eſtätigung unſerer neulichen Vermuthung gemeldet 
wird, beim Abgeordnetenhauſe angefochten worden. 
Aus den Vorkommniſſen der letzten Wahl werden 
njere Landsleute in dem benachbarten Wahlkreiſe 
hoffentlich gelernt haben, daß es nótbig ift, ſich vor der 
Wahl endgiltig mit einander zu verſtändigen und 
indende Abmachungen zu treffen. Bei der voraus⸗ 
ſichtlich erfolgenden Nachwahl dürfte ja auch das 
trennende Moment bei dieſer Wahl beſeitigt ſein, da 
le Abſtimmung über das Vereinsgeſetz dann wohl 
erfolgt ſein dürfte. Hoffen wir, daß der ſeit Jahren 
nur von Deutſchen vertretene Wahlkreis nach dem 
kleinen polniſchen Intermezzo, das die verfloſſene 
Wahl herbeigeführt hat, feine deutſche Vertretung 

wieder erhalten wird! 
* Der Danziger Sports⸗Augler⸗Elub hatte, wie 
ſchon mitgetheilt, geſtern Vormittag in Siegeskranz ein 
ettangeln veranſtaltet. 18 Herren nahmen mit ihren 
Damen daran theil. Der Wettangelplatz war mit 
Fahnen und Guirlanden reich geſchmückt. Preiſe waren 
ausgeſetzt für den erſten, den ſchwerſten, den größten 
und die meiſten Fiſche. Herr W. Kraatz erhielt den 
erſten Preis in Form eines Pokals mit Deckel und 
idmung, Herr Kaufmann Linke den 2., beſtehend 
aus einem Paar chineſiſchen Goldfiſchen, ſogenannten 
Seidenſchwänzen, den 3. Herr Mantey, beſtehend 
aus einem Liqueurſervice und einer Flaſche Angel⸗ 
waſſer, den 4. Herr Lehrer Schumann⸗Oliva und 
den 5. Herr Klempnermeiſter Müller für einen 
4 ¼ Pfund ſchweren Karpfen. Später vereinigten ſich 
die Theilnehmer zu einem gemüthlichen Beiſammenſein 
im Siegeskranz. p LE 
„ * Sahnenweihe des Krieger⸗Vereins „Königin 
Louiſe“. Vom prächtigſten Wetter begünſtigt fand geſtern 
in Oliva die Weihe der neuen Fahne des Krieger⸗ 
Vereins „Königin Louiſe“ zu Oliva ſtatt. Von 
Fern und Nah waren Freunde zur Theilnahme herbeigeeilt. 
Das Feſt geſtaltete ſich für das ganze Dorf zu einem 
glänzenden; alle Häuſer hatten Flaggenſchmuck angelegt und 
viete hatten ihre Facaden mit Guirlanden und Blumen 
geſchmückt. Schon vom frühen Morgen an entwickelte ſich in 
den Straßen und auf dem Bahnhofe ein reges Leben, wurden 
doch hier die fremden Güfte von Deputationen des Olivaer 
Zexeins empfangen und zur Begrüßung nach Diederich's Hotel 
zWaldhäuschen“ auf dazu bereit ſtehenden Wagen gebracht. 
Die 3 Danziger Kriegervereine, die Krieger⸗ 
vereine Zoppot, Danzig Höhe, Putzig, Neuſtadt, 
Elbing, Lauenburg u. a. hatten Vertreter und 
Deputationen entſandt, die meiſten Vereine waren mit ihren 
fahnen vertreten. Mit dem Mittagszuge 12 Uhr 30 Min. 
traf das Gros der auswärtigen Feſttheilnehmer ein und 
wurde unter Vorantritt der Capelle des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments nach dem „Waldhäuschen“ geführt. Als Ehren⸗ 
cwi waren die Herren Generalmajor von Heyde⸗ 
Wro: Landrath Dr. Maurach, Hauptmann Nenu- 


auer, Oberſtlieutenant Dewitz genannt von 
Krebs, Major Engel, Hauptmann Bütow, 
der Ehrenvorſitzende des Olivaer Vereins, u. a. 
erſchienen. Nachdem die zu weihende Fahne aus der 


Wohnung des Herrn Hauptmann Thoma, des Vorſitzenden 
des Olivaer Vereins, abgeholt war, wurde um 3 Uhr in ge- 
ſchloſſenem Zuge nach dem Karlsberge marſchirt, wo an dem 
Denkmal der Königin Luiſe, das vor 11 Jahren errichtet iſt, 
die Weihe vollzogen werden ſollte. Den langen Zug er⸗ 
öffneten der Bezirksvorſitzende Major Engel und die 
Herren Hauptmann Bütow und Lieutenant Klatt, dann 
folgte der Olivaer Krieger⸗Verein. Die zu weihende Fahne 
trug Herr Krauſe⸗Ramkau. Der Platz um das Denkmal war 
mit Blumen, Guirlanden und Fahnen auf dasPrächtigſte decorirt. 
12 Ehrenjungfrauen mit ſchwarz-weiß⸗rothen Schärpen ſtanden 
an dem Denkmal. Nachdem die Krieger mit der Fahne 
Aufſtellung genommen — der ganze Platz war von einer 
nach vielen Hunderten zählenden Meuſchenmenge umgeben 
— wurde mit dem Choral „Lobe den Herren, den mächtigen 
König der Ehre“ die Feier eröffnet. Bann hielt Herr Land⸗ 
rath Dr. Maurach die erſte Anſprache. Die Feſtgenoſſen 
und Kameraden hätten ſich am Denkmal der Königin Luiſe 
verſammelt, um die Fahne des Olivaer Kriegervereins zu 
weihen. Gäbe es wohl einen geeigneteren Ort für dieſes 


Gee, Sand- und Sonnenbäder, Diät curen, 


Leiden jeder Art (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen). 
Näheres ſowie Proſpecte durch den Beſitzer H. 
oder den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. 


kauft und zahlt die höchsten Preiſe 


J. Woythaler, Seruſteinwaarenfabrikaut, 


Danzig, Altſtädt. Graben 98. 


Rechnungen über Forderungen betreffs der 
Grundſtücke Langenmarkt 910 und Hundegaſſe 90 


bitte nach dem Code des Herrn 0. Kaemmerer|$ 
mir in ſpäteſtens acht Tagen zukommen zu laffen, 
da Regulirung bis 1. Juli erfolgen muß. 
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imtliche "Bekanntmachung 
Concursverfahren. 


dem Conecursverfahren 


In 


Vermögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 3. Juli 1897, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 


des Gerichtsgebäudes auf Pfeſſerſtadt beſtimmt. 
Donzig, den 10. Juni 1897. 
Zinck, 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung von hölzernen Ueberbachungen zweier 
Viehbuchten auf dem Bahnhofe Lauenburg in Pomm. fol 


öffentlich verdungen werden. 

: Berdingungs = Aujth(aq 
beſonderen Vertragsbedingunge 
von 50 Pfg. von hier bezogen werden. 


nebſt Zeichnung, 


Angebote ſind unter Anſchluß der anerkannten Ver⸗ 
tragsbedingungen bis zum 25. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote ſtattfindet, ver⸗ 
ſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Herſtellung von 


hölzernen Ueberdachungen“ verſehen, einzureichen. 
s Gtolp, den 12. Juni 1897, ma 


Eduard Kass. 


über das Vermögen des 
Kaufmanns und Fabrikbeſitzers Johann Martin Friedrich 
Nürnkerg in Schellmühl, in Firma Friedrich Nürnberg 
ift zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren 


ſowie die 
n können gegen Einſendung 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpection 2. 


Waſſerheil⸗Anſtalt 
Offecbad Brüſen bei Danzig, 


landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strand, 10 Min. Bahnhof 
nach Danzig (36 Züge täglich), Wald⸗ und Seeluft, Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kueipp'ſchen Anwendungen. 

Maſſage und 
Elektrotheragie, kſtreng individuelle Behandlung für chroniſche 


Kulling 
11911 


Feſt, als den Denkmalsplatz, der den Namen jener 
großen unvergeßlichen Königin führt, deren Namen mit 
Preußens Geſchichte ſo eng verknüpft iſt. Redner gedachte 
der ſchweren Zeit, die unſer Vaterland durchzumachen hatte, 
und in der dann Königin Luiſe durch ihre Herzensgüte das 
Volk wieder aufgerichtet, der hohen Tugenden dieſer Königin 
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer, das tauſendfaches 
Echo fand. Während die Nationalhymne geſungen wurde, 
wurde die neue Fahne enthüllt. Die eine Seite trägt 
auf ſchwarz⸗ weiß rothen Seidenſtoff die Inſchriſt: 
„Krieger⸗Verein Königin Luiſe — Oliva 1895“, die andere 
zeigt in ſchöner Stickerei den preußiſchen Adler und in den 
Ecken die 4 Namen Königgrätz, Metz, Sedan, Paris. Herr 
Major Engel übergab nun mit einer ſchwungvollen 
Anſprache die Fahne dem Verein und ſchloß mit dem Wunſche, 
daß der Kriegerverein ſeine Fahne ſtets unbefleckt erhalten 
und nie zerſetzende Elemente in ſeiner Mitte dulden möge. 
Herr Hauptmann Thoma übernahm nun die Fahne und 
gelobte, ſtets treu zu Kaiſer und Reich zu halten. 
Er brachte ein Hoch aus auf das deutſche Vaterland, 
Nach Abſingen des Liedes „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“ begann die Nagelung der Fahne. Als erſter Pathe 
nagelte Herr Oberſtlieutenant Dewitz, gen. v. Krebs die 
Fahne Namens des Zoppoter Krieger Vereins mit den drei 
Worten „Treue, Ruhm, Ehre“, Herr Major Engel 
Namens des alten Danziger Krieger⸗ Vereins mit dem 
Spruche: „Treu bereit alle Zeit für des Reiches Herrlichkeit“. 


Den 3. Nagel ſchlug Herr Seeretär Bluhm 
ein mit den Worten: „Treue, Einigkeit, Recht, 
patriotiſche Liebe ſind des Vereins ſchönſte 
Zier“, den 4. der Vereinshauptmann Herr Nötzel vom 


Kriegerverein „Boruſſia“ mit den Worten „Mit Gott für 
König und Vaterland“, Herr Arnold vom Kriegerverein 
Danzig Höhe folgte mit den Worten: „Allzeit treu bereit 
für Deutſchlands Herrlichkeit“, die Herren Caſſenrendant 
Kuhn namens des Neuſtädter Kriegervereins, Selke⸗ 
Putzig namens des Kriegervereins Putzig und Selleneit⸗ 
Elbing namens des Krieger⸗ und Militärvereins Elbing. 
Nachdem Herr Hauptmann Thoma für die zahl⸗ 
reichen Glückwünſche gedankt, hatte die Feier auf dem 
Denkmalsplatze ihr Ende erreicht unn es erfolgte die 
Rückkehr nach dem Waldhäuschen. Die Herren General⸗ 
major von Heydebreck, Hauptmann Neubauer und 
Landrath Maurach nahmen am Eingange zum Garten 
des Waldhäuscheus die Parade über die Vereine ab. Um 
5 Uhr begann das Feſteſſen. Während der Tafel brachte 
Herr Landrath Dr. Maurach den Kaiſertoaſt aus, während 
Herr Major Engel fein Glas den Damen weihte. Die 
Huſarencapelle concertrirte im Garten, Abends wurde ein 
prächtiges Feuerwerk abgebraunt, deſſen Schönheit noch 
durch die zahlreichen bengaliſchen Feuer auf dem See 
erhöht wurde, dann begann der Ball, der erſt heute Morgen 
ſein Ende erreichte. 

N. Weſtpreußiſche Weidenverwerthungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft. Eine gemeinſame Sitzung des Vorſtandes und 
des Aufſichksraths fand am Freitag in Graudenz 
fiatt. Es handelte fiğ um den Ankauf eines Grund- 
ſt ü ckes am Graudenzer Bahnhof zum Bau der Weiden- 
ſchälanſtalt. Da der Preis für das etwa ½ Morgen große 
Grundſtück aber zu hoch war (1,20 Mk. pro Quadratmeter), 
mußte vom Ankauf der Parzellen Abſtand genommen werden, 
da die Fabrikanlage dadurch derartig vertheuert werden 
würde, daß auch bei Benutzung der billigen Arbeit der Straf- 
gefangenen der Vortheil nur geringe ſein würde. Bis zur 
Fertigſtellung der Ufer bahn, über die noch Jahre ver- 
gehen dürften, müßte das geſammte grüne Material, welches 
hauptſächlich zu Waſſer herangeſchafft werden wird, von der 
Weichſel mit Fuhrwerk herangeſchafft werden, wodurch der 
Betrieb ebenfalls ſehr vertheuert werden würde. Es wurde 
deshalb der Vorſchlag derjenigen Herren, die zugleich Auf⸗ 
ſichtsraths⸗ und Vorſtandsmitglieder der Zuckerfabrik Schwetz 
find, nämlich die Schälanſtalt in der Nähe der Zucker⸗ 
Fabrik Schwetz zu erbauen, gut geheißen. Da dort 
wahrſcheinlich Baulichkeiten der Zuckerfabrik mitbenutzt 
werden können, die Dampfkraft auch billig abgegeben werden 
würde, kann die Genoſſenſchaft dort bedeutend günſtiger 
arbeiten. 

Panzerſchiff „Bayern“, das fiğ auf der 
Schichau'ſchen Werſt zum Umbau befindet, wird, wie 


uns ein Privattelegramm aus Kiel meldet, im 
September in Dienſt geſtellt werden. Die 


Geſchützarmirung ſowie die Cajüteneinrichtung ſind 
heute mittelſt des Transportdampfers „Eider“ von 
Kiel nach Danzig abgegangen. 

* Weſtpreußiſcher Butterberkaufsverband. Monats- 
bericht für den Monat Mai. Von 36 Verbandsmolkereien 
eingelieferte 55 122 Pfund Butter wurden verkauft für 


von Danzig mit Gütern an Pichottka, Grardenz. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 12. Juni. 
Augekommen: „Emma,“ Capt. Lend, von Saßnitz mit 
Kreide. „Miniſter Maybach,“ SD., Capt. Janſſen, von Phila⸗ 
delphia mit Petroleum. 

Geſegelt: „Argus,“ Capt. Pederſen, nach Weſtervik mit 
Ballaſt. „Lotte,“ SD., Capt. Bialke, nach Dünkirchen mit 
Melaſſe. „Freda,“ SD., Capt. Holm, nach Sundsvall, leer. 
„Agnes,“ SD., Capt. Roſalski, nach London mit Gütern. 
„Sexta,“ SD., Capt. Hoffmann, nach Flensburg mit Gütern. 
„Etna,“ SD., Capt. Ouwehand, nach Amſterdam mit Gütern. 
„Reval,“ SD., Capt. Schwerdtfeger, nach Stettin via Königs⸗ 
berg mit Gütern. „Mlawka,“ GD, Capt. Kutſcher, nach 
London mit Zucker und Gütern. \ 

Neufahrwaſſer, den 14, Juni. 

Augekommen: „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. „Autokrat,“ SD., Capt. Manſon, von Neweaſtle 
mit Kohlen. „Harrington,“ SD., Capt. Weſterlund, von 
Antwerpen mit Schlacke. „Carl,“ GD, Capt. Petterſſon, 
von Limhamu mit Kalkſteinen. „Zwei Gebrüder,“ Capt. 
Niemann, von Stevens mit Feuerſteinen. 

Neufahrwaſſer, den 15. Juni. 

Angekommen: „Rapid,“ SD., Capt. Waage, von Uecker⸗ 
münde mit Mauerſteinen. „Cairndhu,“ SD., Capt. Fletſcher, 
von Blyth mit Kohlen. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, von 
Hamburg mit Gütern. — Nichts in Sicht. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 14. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 37½, per December 38. Ruhig. 

Stettin, 14. Juni. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 38,70. 

Weimar, 14. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr 
beträgt 813 Centner (gegen 727 Centner im Vorjahre.) Das 
Geſchüft geſtaltete ſich Anfangs ſchleppend, dann lebhafter. 
Preise für Landwolle 90—105 Mk. (Vorjahr 110—120 Mk.), 
für Gutswolle 108—111 Mk. (Vorjahr 121—129 Mk.) 

Paris, 14. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Juni 23,15, per Juli 23,60, per Juli- 
Auguſt 23,45, per September⸗December 22,05. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13,75, 
Mehl feſt, per Juni 45,50, per Juli 46,00, per Juli⸗ 
Auguſt 46,10, per September⸗December 46,20. Rüb ö! 
ruhig, per Juni 56¼, per Jult 56½, per Juli⸗Auguſt 
56½, per September⸗December 57%,. Spiritus ruhig, 
per Juni 38, per Juli 38, per September⸗December 35, 
per Januar⸗April 34½. Wetter: Schön. 

Paris, 14. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 243), 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 
per Juni 25½, per Juli 25, per October⸗Januar 26708, 
per Januar⸗April 271). 

Antwerpen, 14. Juni. Die Börſe bleibt heute geſchoſſen. 

Bradford, 14. Juni. Wolle ruhig aber mehr gefragt, 

einige Küufe für Amerika. Die Verkäufer verhalten ſich 
reſervirter. Mohairwolle ſtramm. Alpaccawolle ſehr ſtetig. 
Garne ruhig, aber feſter. In Stoffen für Herbſt mäßiges 
Geſchäft. 

Nem⸗Dork, 14. Juni, (Kabeltelegramm.) Weizen per 


54 196,58 Mk., das ift aljo im Durchſchnitt die 100 Pfd. für 
98,32 Mk. Die höchſten Berliner ſogenannten amtlichen 
Notirungen waren am 7, 14., 21., 28. Mal und 4. Juni 
101, 101, 95, 88, 85, im Mittel 94 Mk. Der im Verband 
erzielte Durchſchnittserlös überſtieg alſo das Mittel der 
Höchſtnotirungen um 432 Mk., während der durchſchnittliche 
Erlös derjenigen drei Molkereien, die im ganzen Monat 
am höchſten herauskamen, das Mittel der höchſten monatlichen 
Notirungen bei 4230, 3254 und 5720 Pfd. um bez. 6,42, 6,88 
und 6,95 Mk. überholte. Wie alljährlich gegen Eude des 
Mai, ſo war auch heuer wieder die Zufuhr größer als der 
Bedarf, weshalb 80 Faß auf Lager genommen werden 
mußten. 

> Altdamm—Colberger Eiſenbahn. Auf der Tages⸗ 
ordnung der am 30. d. Mts. ftattfindenden Generalverſamm⸗ 
lung ſteht u. A. die Beſchlußfaſſung über Aufnahme einer 
Anleihe zum Bau der Nebenbahn Colberg — Cöslin 
unter Aufhebung bezw. Abänderung der bereits früher 
gefaßten bezüglichen Beſchlüſſe und der damit verbundenen 
Statutenänderung. j 

* Der Preuß. Forſtverein für Oſt⸗ und Weft- 
preußen trat geſtern in Graudenz zu ſeiner 26. Verſamm⸗ 
lung zuſammen. Es waren ca. 45 Forſtmänner aus beiden 
Provinzen erſchienen. Der Vorſitzende, Herr Oberforſt⸗ 
meiſter Hellwig ⸗ Gumbinnen eröffnete die Verſammlung. 

* Das Marienburger Schloß iſt jetzt der Zielpunkt 
vieler Ausflügler und Geſellſchaften. So waren in den letzten 
Tagen Mitglieder des Architekteunvereins Graudenz, des 
Geſangvereins Chriſtburg, des Gewerbevereins Zoppot im 
Hochſchloſſe anweſend. Für den 20. d. Mts. hat die Poſener 
hiſtoriſche Geſellſchaft einen Ausflug nach Marienburg geplant. 

* Das Graudenzer Lehrerſeminar in Stärke von 
120 Maun traf geſtern Nachmittag zu einem Ausfluge in 
Danzig ein und brachte den Abend auf der Weſterplatte zu, 
wo auch das Mahl eingenommen wurde. Heute wurde eine 
Excurſion nach Oliva unternommen. Abends ſoll die 
Rückfahrt nach Graudenz angetreten worden. 

* Einlager Schleuſe, den 14. Juni. Stromab: 
D. „Wanda“ von Graudenz mit Gütern an F. Krahn. 
D. „Jul. Born“ von Elbing mit Gütern an A. v. Rieſen. 
J. Rulf von Frauenburg mit 58 To. Mehl an Karau. D. 
„Irene“ von Königsberg mit 102 To. Bretter an F. Krahn. 
P. Wickland von Zlotterie mit 105 To. Ziegeln an C. L. Grams. 
A. Goergens von Thorn mit 160 To. Ziegeln an Feldmann. 
J. Wickland von Thorn mit 150 To. Ziegeln an A. Fey. 
C. Schmidt von Elbing mit 39 To. Kleie und Mehl an 
Mumm. E. Kackſchieß von Succaſe mit 150 To. Ziegeln on 
Haurwitz & Co. Sämmtlich in Danzig. Stromauf: 
4 Lummen mit Kies. 2 Kähne mit Kohlen. D. „Friſch von“ 
Danzig mit Gütern au Aug. Zedler, Elbing. D. „Neptun“ 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 14. Juni. Waſſerſtand: 1,32 Meter über Null. 
Wind: Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffsverkehr: 


A. Stromab: 


Name A * Juni 77, per Juli 76, per September 71½. 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Von Nach Chicago, 14. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
oder Capitäns] deug Juni 71½, per Juli 70½, per September 655%. 
gabe deda 5 8 1 5 5 
ollander D. leie LĄ D, 
i Uwównóti | do | gainen | Thorn Schalte Tuſtige Ecke. 
jejleva 0. b. D, D, Zurückgegeben. Herr (ſehr lang und dünn, zu einem 
Lewandowski do. do. do. do. angetruntenen Bekannten): „Lieber Freund, Sie ſcheinen mir 
Capt. Kabel D. Leer Leonom | Thorn verdammt viel getrunken zu haben!“ — Der dus 
Triton geheiterte: „Lieber Freund, Sie ſcheinen mir verdammt 


wenig gegeſſen zu haben!“ 

Galant. Fräulein: „Sie, Kellner, dieſer Braten 
riecht auf zehn Schritt!“ — Kellner: „Was ſind zehn 
Schritt, mit Ihren kleinen Füßchen!“ 

Malitiöbs. Aeltliche Tochter des Hauſes 
Gum Kinderfräulein): „Ah, Sie find ein Fräulein Krauſe ? 
Der Name kommt mir bekannt vor.“ — Junge Dame: 
„Vielleicht haben Sie früher einmal mit mein em Groß⸗ 
vater getanzt.“ 

Boshaft. Frau (zu ihrem von der Jagd heimkehrenden 
Mann): „Herrgott, ſchwitzt Du, Männchen. Wieviel Hajen 
haben Dich denn heute gejagt?!“ 

Streug nach dem Geſetze. Werkführer: „Ich möchte 
um eine kleine Gehaltserhöhung bitten, Herr Chef, ich habe 
geſtern geheirathet.“ — Fabriksherr: „Thut mir fehr 
leid, mein lieber Freund, aber nach dem Geſetze ſind wir 
für unglücks fälle, die außerhalb der Fabrik 
vorkommen, nicht verantwortlich.“ 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Eliasberg per Lewitzke 3 Traften mit 320 kief. Rund⸗ 
hölzern, 320 Blamiſern, 3427 Elſen. Von Roſenblum per 
Loskis 7 Traften mit 3706 Tief. Rundhölzern. Von Lipſchütz 
per Lüske 2 Traften mit 81 Tief, Rundhölzern, 490 Eljen, 
30 Trägern. Von Münz u. Kohn per Kartſch 3 Traften mit 
5571 tref. Mauerlatten, 10 281 kief. einf. Schwellen, 484 eich. 
Plancons, 251 eich. Rundhölzern, 8 eich. Rundſchwellen, 766 
eich, einf. Schwellen, 1143 eich. dopp. Schwellen, 14 000 Faß⸗ 
dauben, 2881 Sleepern. Von Wutkowski per Wutkowski 
4 Traften mit 421 fief. Rundhölzern, 1623 fief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 8187 kief. Sleepern, 10611 kief. 
einf. Schwellen, 23 Tief. dopp. Schwellen, 1632 eich. Rund⸗ 
ſchwellen, 638 eich. einf. Schwellen, 174 eich. dopp. Schwellen, 
1408 eich. Weichenſchwellen. Von Gubewskt per Großbahd 
3 Traften mit 1482 kief. Rundhölzern. Von Machatſchek per 

5 


Liwek 3 Traften mit 1710 kief. Rundhölzern, 6 kief. Balken. 


1 
t 


Kin klein. Repositorium 


bezw. Tombank mit Schieb⸗ 
laden ſuche ich zu kaufen. Den 
Offerten ſind Größe u. Anzahl 
der Schiebladen ſowie der Preis 
beizufügen. (14371 

Franz Zimmermann, 

Tiegenhof. 

Altestiefel u. Gummischuhefauft 
ch ngaſſe 48. 


PRBS 


( 


9 
3 Heute Nachmittag wurde Z 
uns ein ſtrammer Junge & 
geboren. 

. Elbing, 13. Juni 1897. 
e Wilhelm Schlücker 


2 
g und Frau Anna, 


© geb. Drechsler. 
OHG IHHIHHOS 
9309999999 


ż Durch die Geburt eines > 4 > 


(13860 


909090 


Heute früh ſtarb plötzlich 
79. Lebensjahre die verwittwete 


Frau Stabsarzt Dr. Erdi 


in Langfuhr. 
Danzig, den 14. Juni 1897. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 17. d. M., 
11°), Uhr Vormittag, auf dem St. Catharinen⸗Kirchhofe 
; Halbe Allee von der Leichenhalle ſtatt. 


Am 14. d. Mtis, ver- 

ſtarb nach langem ſchweren 
Leiden unfer lieber Bruder 
Schwager und Onkel sd 


Möbel, Betten, Kleider 
Wäüſche, Geſchirr pp. 
Offert. unt. M d. Bl. erb. (14366 


7 
unter Z 128 an die Exped, | Eine Schaufenfferſcheibe 
utes (14365 [ca. 1,90 X 3,20 Meter, mit 
Suche Schäferei oder Neufahrm. | Rahmen und Jalouſie, (14417 
ein kl. Reſtauraut oder ein dazu M 17 
paſſ. Local nebſt 2 Wohnzimmer eine Hausthüre, a 
von gleich oder ſpäter zu pachten. ca. 1,40 3,20 Meter, mit 
Off. u. Z 72 an die Exp. (14324 | Gerüſt und Einſatzladen, kauft 
Mit 3000 nz ſuche e. Grundſt. Jul. Hykbeneth, 
Fleiſchergaſſe Nr 19/21, 
1 Colonialwaaren⸗ 


10 Proc verz. zu kauf., oh. Agent. 
geſchäft 


Off. u. Z 74 an die Exped. d. Bl. 
in Danzig oder außerhalb vom 


Den Ein Fremder fauft 
alterthüml. Porzellantaſſen, 

zahlungsfähigen Kaufmann per 

1. Juli rejp. 1. Oetbr. er. zu 


vergoldet und gemalt, u. andere 
Sachen zu hohen Preiſen. Off. 

u. Z 283 an die Exp. (14443 5 5 ; 

Bata O | pachten oder zu kaufen geſucht. 
Pateutllaschen werd, gekanii | Sii- 1: 2 162 an die Cg 5. $i 
Johaunisgaſſe 66 im Laden. Der er ae 
Gut gehende Häterei 08.Schant: wird zu kaufen geſucht. Altft, 
geſchäft 1. Oct. zu Bene gej. Graben 44, Deſtillationsgeſch. 
Off. unt. 2173 an die Exp. d. Bl.] Alte Briefmarken, dio. Samm- 
Suche Altftadt ein gut verzinsl. lungen, Couverts, Poſtkarten 


ile 


Herzſchlage 


Ein gutgehendes Sdaut: | [aj ją 


am im 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


. Für die vielen Beweiſe © 

herzlicher Liebe und Theil: N 
nahme, bei dem unerſetz⸗ 
lichen herben Verluſte, der & 
uns getroffen, jagen wir pf 


U Y 2 + * LI LI AN by b - BB 2 > i F. 
żem 0 e Heinrich Pilz be mis pad De Sf ane en | Eut Aat, łitnnmangfe 10 
` , t1897 218. 2 a R: 7 unter 4 un die Exp. d. Bl. aus in gut. Zuſt., mit Mittel⸗ 
„ 189 $ im 23. Lebensjahre. enten d me BT ET H glich] wohnung. und etmas Land, Nähe 
e Haupt. Wohlgemuth $ m Dieſes zeigen tiefbe⸗ herzlichen trostreſchen [89 Liter Vollmilch geſacht. NOE, u. Off aer 0. 
und Frau. $ x ei ji Aż ne unſern innigſten W A nu pitan bie Exp. . PA: en 
„ a ; W : - —= 5 97 25 
$000000000000000000 ||] DMI 15. Juni 1897 ża Ra do M! bianna wird ohne Kaſtenühr wird get. Off. nur mit 
8 die trauernden Hinter⸗ Im > R Vermittelung zu kaufen geſucht. Pr. u. genauer Adr. unt. Z 192. 
Die Verlobung unſerer & R blieb ; š 7 Offerten unter Z 215 an die Exp. Haus, 6000 % Anzahl / mit fl. 
Tochter Marie Potulski mit 8 ebenen. raub TüliskaJagliusy! gieliauvntioh. oder Gehen 
8 Herrn Theodor Zander er⸗ $ 5 Se “us ! i Antike Taff. n i egen er. 
lauben wir uns ganz er⸗ $ E SETEN P i ade Kaze . Kuß AA: 
AŚ ; sis EEE | jowie alle Arten anderer Alter⸗ für Kerzen, zu kauf. gej. (14406 
3 ge enf anzuzeigen. 3 d r5 ; An y k f thümer werden zu kaufen ge⸗[ Off. unter 2203 an d. Erp. d. Bl. 
2 Schidlitz, Juni 1897. 8 tatt beſonderer = U. Verkauft. Offerten aus Danzig und Enn gut gehendes i 
2 Albert Potulski 2 Anzeige. tädtif Umgegend werden bis 1. Juli 
2. nebst van : Sonntag Abend 7¼ Uhr von ſtädtiſchem unter 2 217 in der Expedition IR 
0b chere m. mp pe Grundbesitz dieſes Blattes erbeten. (14444 Han (r I 4 
— — — werem eiden unſer y PEA AN T EEA W ZR LAIA A l 
: heißgeliebtes Söhnchen ſowie Beleihung von Ein gut erhaltener (lt > E 
ą x g 30 masr ann auch mit Colonialwaaren⸗ 
Nach langem ſchweren p Paul Hypotheken d e ahrſtuhl Verkauf verbunden ſein, mögl. 
Leiden ſtarb geſtern, den m Alter von 7½ Monaten. } Offerten erh en EMDE e außerhalb, wird von ſofort oder 
(443711. Juni 1897, 1,12 uhr, Dieſes zeigen tiefbe⸗ und Beſchaffung von Ae en vanggajje 29,2. ſpäter zu übernehmen gefucht. 
3 unſere vielgeliebte Schwe⸗ trübt au y Ein Grundftück mit Mittel Off. u. Z 167 an die Exp. d. Bl. 


ſter, Schwägerin und Tante 
Fräulein 


Elise Hess, 


im 38. Lebensjahre, dieſes 
zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, 15. Juni 1897 
Die trauernden Hinter⸗ 
; bliebenen. 
Die Beerdigung findet; 
Donnerstag, den 17. d. M., 
Vormittags 11 Uhr, auf 
dem alten Heil. Leichnam⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


Mehrere 
gebrauchte 
(14404 


Danzig, 15. Juni 1897 

Carl Schneider, Bäcker⸗ 

meiſter, und Frau, geb. 
Preuss. 

Die Beerdigung findet! 

Mittwoch, den 16. Juni, 

Nachmittags 31, Uhr, statt. H 


Ein gut erhaltener herrſchaftl. 
Kinderwagen wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. 2 211 an die Exp. 


Clarinetten 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
nur mit Preis u. Z 212 an die Exp. 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Werner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 
Putziger Bierz, ½ Rheinwein⸗ 
u. a Weinflaſchen werden ge: 
kauft Breitgaſſe Nr. 71. (14258 
alte Möbel, Kleider 
Kaufe Betten, Bodenrummel 


Altſt. Graben 62, Th. 4. Strelczek. 
Alte Kleider 


und Fu 
werden zu kaufen Ara 
unter 2236 an die Exp. [14458 


wohnungen, 6000 % Anzahlung, 


gu kaufen geſucht. Off. u. 2 281. ee 


bank wird zu kaufen geſucht 


ky: gutgehende Meierei | Heil. Geiſtgaſſe 49, 3 Treppen. 
wird zu übernehmen geſucht. Restaurations = Laterns 


Off. unter Z 147 an die Exp. d. Bl. 
Suche einen leicht. einſpännfgen 
Ponny⸗Wagen zu kaufen. Off. 
unter 2 158 an die Exped. d. Bl. 
r A AA a a 
Selhſtk. ſucht mit 1000 Anzahl. 
Haus, gut verzinsl., zu kaufen. 


Kaufe Haus, 
gut verzinslich, mit kleiner An⸗ 
zahlung per ſofort. Offert. u. 
2 152 an die Exp. d. Bl. (14396 
Kinderwag. 3. k.geſ. Off. 212 4a. d. E. 


wird zu kaufen gejucht, auch ohne 
Glas, Ankerſchmiedeg. 24, 2 Tr. 
1 gut erhaltener Kinder- 
stuhl wird zu kaufen gefucht, 
Off. unter Z 146 an die Exp. d. Bl. 
zad aiw i en Se Oh 


Sonig in Rümpfen, 
Schleuderhonig 


kauft (14250 
L. Matzko Nachfigr., 
Danzig, Altſtädt. Graben 28. 


Neufahrwasser, 


Freitag, den 18. Juni 1897, 
werde ich im Auftrage den Nachlaß de 
Yöltz, beſtehend aus Mobiliar, Wäſche, Kleider, Betten, Haus⸗ 
und Küchengeräth gegen baare 


Außerdem kommen zum 


bettgeſtell mit Matratze, mahag. So 
runder Sophatiſch, 6 mahag. Stühl 
Gardinenſtangen, 2 Korbſtühle, 


‚uctio 


Sasperstrasse 14. 


ahlung meiſtbietend verſteigern. 
Mitverkauf: birkenes Auszieh⸗ 
pja mit Ripsbezug, mah. 
Ae, mahag. kleines Tiſchchen, 
a meſſing. Kaffeemaſchine, Mörfer, 
Hänge⸗ und Stehlampen, Seekiſten und andere Kiſten, ſowie 


zerſchiedenes Geſchirr, Gaus: und Küchengeräth. 
Franz Schlichting, 


> gerichtlich vereidigter Tax 
14375) Neufahrwaſſer, Bergſtraße 18, 


verſteigern. 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


Pfefferſtadt 37, 1 Tr. 


Herings⸗ 


Neumann, Gerichtsvollfieher in Danzig, 
114372 


Auetion. 


Mittwoch, den 16. Juni er., Vormittags 10 uhr, 
werde ich aufdem Heringshofe der Firma He Berneaud in 
Danzig, Stützengaſſe, für Rechnung wen es angeht 


1311 und 502 Ca. Stornoway Large Matjes, 


Mai- und Juni⸗Fang, 


S 


310 Co. Stornoway Medium Matjes, 


öſſentlich meiſtbietend verkaufen. 


vollſtreckung 


verjieigern. 


Auetionator und gerichtl. vereidigter Taxator. 


Auction Kehrwiedergasse! 


Am Mittwoch, den 16. Juni 1897, Vormittags 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 


1 kl. Spindchen, 1 Pult, 3 Regulatore, 15 Wand⸗ 
uhren, 4 Weckeruhren, 5 Taſchenuhren, 1 Partie 
Uhrketten, Ringe, Broſchen ꝛc. 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 37, 1 Tr. [14373 


G. A. Rehan, 


Móbel-Auction in Zoppot 


Pommerſche Straße 36, 1. und 2, Etage. 

Freitag, den 18. Juni, Vormittags 10 Uhr, verſteigere 
ich daſelbſt, als: 1 nußb. Buffet, 2 Plüſch⸗Garnituren in nußb. 
Geſtell, 1 Schlafſopha in Plüſch, 1 Paneelſopha in nußb. Geſtell, 
8 nußb. Kleiderſchr., 6 do. Verticows, 2 eleg. nußb. Kleiderſchr. 
mit Säulen, 2 do. Verticows, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit 
Matr., 1 do. Diplom.⸗Herreuſchreibt., 2do. 8 eckige Sophatiſche, 
1 Schachſpieltiſch, 2 Küchenſchr., 1 mah. Toilette, 1 mah. Herren⸗ 
ſchreibtiſch, 24 nußb. Stühle mit Rohrl., 12 and. Stühle, 3 nußb. 
Trumeauxſp. mit Stufe, 3 Fach Portieren, 16 Oelgemälde, 
1 gr. Kupferſtich, 2 Betten, 2perſonig, 9 Fach Lambrequins 
mit Stangen, 4 birt. Bettgeſtelle mit Matr., 4 ficht. 2⸗perſ. mit 
Matr., 2 Plüſch⸗Cauſeuſen, Paneelbretter, Rauchtiſche, Kammer⸗ 
diener, Handtuchhalter, 1 Schlafſopha z. Klappen, 8 Pfeilerſpiegel 
mit Conſole, Speiſeauszieht., 1 Tiſch 3. Ausz. mit Einlagen, 
Kinderwagen, Etagsren, Tiſchdecken, Teppiche, Regulatore, 
2 Ruhebetten, 2 Spiegel mit Spinden, 2 Waſcht., 4 Nachttiſche mit 
Marmor, Kleiderſtänder, 2 Lutherſtühle, 4 Dutzend Wienerſtühle, 
2 Ritterſophas, 1 Korbſtuhl, 15 Satz ein⸗ und zweiperſonige 
Betten und diverſes andere, wozu einlade, (14427 
Beſichtigung am Muctionstage von 9, Uhr geſtattet. 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius u. Taxator. 


Auction ola. 


zu Gr. Plehnendorf. 
Donnerstag, d. 17. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Hoſbeſitzers 
Herrn Ed. Bölke wegen Auf⸗ 
gabe der Wirthſchaft an den 
Meiſtbietenden verkaufen: 
3 gute Pferde, 4 Kühe, theils 
hochtragend, theils friſchmilch., 
1 hochtragende Stärke, 1 Muh- 
porting, 1 gemäſtetes Kuh⸗ 
kalb, 3 große Hofſchweine, 
6 Ferkel, 1 Phaeton, 2 Jagd⸗ 
und 1Kaſtenwagen aufßedern, 
2 Arbeitswagen mit Zubehör, 
1neuenSpazier⸗undlArbeits⸗ 
ſchlitten,1Pferderechen,1Land⸗ 
haken, 1 Krümmer, 1 zwei⸗ 
Bein Drehmaſchine mit 
trohſchüttler, 1 Reinigungs: 
machine, 1 Häckſelmaſchine, 
1 zweiſpänniges Roßwerk, 
1 Rübenſchneider, 3 eiſerne 
Pflüge,gEggen,1 Pr. Spazier⸗ 
geſchirre mit Neuſilberbeſchlag 
2 Paar Arbeitsgeſchirre, 
1 Reitſattel, 1 Pelzdecke, 
1 Mangel, 1 Decinalwaage 
und Gewichte, 1 Grasmäh⸗ 
maſchine, div. Möbel, Geſinde⸗ 
betten, ſowie Haus⸗, Wirth⸗ 
ſchafts und Ackergeräthe zu, 
Fremdes Vieh darf zum 
Mitverkauf eingebracht werden. 
Den Zahlungstermin werde ich 
den mir bekannten Käufern bei 
der Auction anzeigen. Uns 
bekannte zahlen ſogleich. (14214 


F. Klau, Auttionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Auetion 
Schidlita, Oberschlapke ©. 


Am Mittwoch, den 16. Juni 
1897, Nachmittagsguhr, werde 
ich daſelbſt bei Herrn Kusehel im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
1 Schwein 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

|! Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Pfefferſtadt 87, 1. [14461Nehriug Nehfigr., Röpergaſſe 7. 


Freitag, den 18. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte fol⸗ 
gende bei dem Hofbeſitzer Herrn 
Johann Willer unterge⸗ 
brachte in der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckungsſache c/a Paetkau ge- 
pfändete Gegenſtände, als: 


1 Wagenpferd, Stute, ca. 
3“ und 1 Kuh 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (14370 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


Auetion 
im Hotel zum Stern, 


Heumarkt 4. 


Mittwoch, den 16. Juni er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte (14369 

1 daſelbſt untergebrachten 

Pelz mit ſchwarz. Bezuge 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend geg. gleich 
baare Zahlung verſteigern. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 183, 1 Tr. 


Zu reeller Geſchäftsvermitte 
lung bei An- und Verkäufen von 


Hans: und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowle Refleetauten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 
Weidengaſſe 47/48, part. 
Fernſprechanſchluß 330. 


Feinſte Tafelbutter, fette 
Gutsbuttee auf Eis, fetten Til⸗ 
iter, vollſaft. Schweizer, fetten 

erderkäſe empfiehlt (14153 


Nachmittags 3 Uhr, 
r verſtorbenen Wittwe 


ator und Auctionator, 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Zu verkaufen Häkergaſſe 10 


im Auctions⸗Locale: 


Hene Kinderwagen, 


Oliva. 


gutem baulichen Zuſtande. 


elle Benity, 


am Bahnhof, unweitStadt, 30 St. 


Rindvieh, 11 Pferde u. ſ. w., 


beabſichtige gegen ein 


Hausgrundſtück 


„gut eingeführtes 
Eiſen⸗, Stahl⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft 


ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter 014432 an 
die Expedition dief. Blatt. erbet, 


Anzahl vert. Off. v. Selbſtkäufern 


Ein Haus 


mit Hof, Garten ünd herrſchaftl. 


verkaufen. Selbſtkäufer Näh, bet 
Eduard Barwich, Johannisg. 38,1 
M ich 971 ſehr gutes 
Ein Stück Wieſe, hen, 
zu verpachten Ohra 392 b. 
Verkaufe mein feni. neues 
0 jc auf Niederſtadt 
Grundſtück mit Woh. von 
2 Zinn., Entr. pp. für 50000 «4, bei 
7 0. Anz., ea. 7¼½% verz. Agent. 
verb. Off. u. 2 18 3an die Exp. (14411 
‚Ein altes, hier in Danzig an 
einer der verkehrsreichſt. Haupt- 
ſtraße gelegenes, gut eingeführt. 
Putzgeschäft 
mit feſter Kundſchaft ift wegen 
Krankheit zu verkaufen. Offert. 
unter Z 496 an die Exped. d. Bl. 


Kundſch. iſt unter günſt. Beding. 
zu verk. Offert. unt. Z 220 Exp. 
Dunkelbr. dreſſ. Hühnerh. billig 


zu verk. beim Kgl. Forſtaufſeher 
Neumann in Nawitz b. Langfuhr. 


Harz. Kanarlenhähne, g. Säng., 
zu verk. Röperg. 21, 3, Friesen. 


3 junge Bullen, 


eirea 8 Center ſchwer, ſtehen 
zum Verkauf bei (14433 
Meseck, Hohenſtein Weſtpr. 
11 Hühner, 1 Hahn und 1 Glucke 
mit 8 Keucheln ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Ohra, an d. Mottlau 432. 
Hrz.Canarienhähne aStck. 4,50% 
Weibchen 30 „3, zu verkaufen 
Schüſſeld. 17,1 Tr., Eg.Bäckerlad. 


2 flotte Wagenpferde, 


oſtpreußiſche Fuchsſtuten, fünf: 
jährig, zweizöllig, zu verkaufen. 


Degner. Milchkanneng. 9.14456 


Dieilerfpiegel, Spinde, 
Sophas, Plüſchgarnitur, 
Bilder, Derticons, Ciſche. 


In der Nähe der Bahn, Haupt⸗ 
ſtraße, beſte Lage, iſt ein Grund⸗ 
ſtück (maſſiv) mit Bauplatz von 
circa 5000 qm unter ſehr 
vortheilhaften Bedingungen zu 
verkaufen. Offerten unter W 385 
an die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (14170 


Geſchäftshaus 


in Nähe des Langenmarktes, 
mit ſehr großen Räumen, zum 
Möbelgeſchäft hervorragend ge⸗ 
eignet beſond. Umſtände halber 
ſehr preiswerth zu verkaufen. 
Off. u. 2 49 an die Exped. d. Bl. 


Beabſichtige mein Grundſtück, 
Ohra, Neue Welt 252, zu verk. 
Es find 9 Morgen gutes Acker⸗ 
land mit 2Wohnhäuſern, 1 neuer 
Stall, alles maſſiv, 1 Scheune, 
Bindwerk, bringt 900 Miethe 
ohne die Wohnung des Eigenth., 
auch ohne das Land. Die Ge⸗ 
bäude ſind alle neu und in 


Ein Barbiergeſchäft 
iſt ſofort wegen Fortzugs nach 
Süddeutſchland zu verkauf. Off. 
unter 2 153 an die Exp. dieſes Bl. 


270 Morgen Wetizenboden, hart 


in Danzig zu vertauſchen. Agenten 
verbeten. Offerten unter Z 151 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Ein Landgrundſtück 


(C3 a + mit viel 
Eine Häkerei wieża. 
Backwagrenverkauf iſt wegen 
Famil. ⸗Verhältn. zu übernehm. 
Off. unter Z 148 an die Exp. d. Bl. 


Hotel, 


neu und comfortabel, in einem 
frequentirten Badeorte b. Danzig 
gelegen, von ſofort zu verpachten. 
Caution 3000 % Qualifieirte 
Reflectanten belieben ſchleunigſt 
Off. u. 2155 in d. Exp. d. Bl.einzur. 

Krankheitshalber find wir gee 
zwungen, unſer in Dirschau 
ſeit 8 Jahren - (14482 


Mein Grundſtück, beft. Ban: 
zuſtand, mit anſt. Mittelwohn,, 
gut verzinsl., will ich bei 100004 


u. Z 237 an die Exped. d. Bl.erb. 


Mittelwohnungen ift f. 40000 % 
bei 6— 10000 % Anzahlung zu 


Flotte Bäckerei mit guter 


Niedere Seigen 4, unten. 


Wäldchenſtraße 25, parterre. 


Concert⸗Zither, 


Porzägliches Clavier 


kaufen Schmiedegaſſe 1/2. 


kaufen Gr. Oelmühlengaſſe 11. 


Alle, Bergſtraße Nr. 1. 


hausneug. 4, 3, rechts, bill. zu v. 


1 Schlafſopha 


tin Spiegel, Stühle, ein Bette 


— 


kin Schlafſopha 
zu verkaufen 


DES" "GR 
Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 


18.4, n. Bettgſt. m. Sprungfdmtr. 
bill. zu vk. Kl Nonneng. 2, pt. hint. 
1 Plüſchſopha, 1 kl. Schlafſopha, 
1 mah. Bücherſchrank, 1 Spiegel 
mit Marmor⸗Conſole, (Blumen: 
tiſch, 1 Ausziehtiſch billig zu ver: 
kaufen Frauengaſſe 44, 2 Tr. 


Mehrere Stand Betten, fein 
und einfach, wegen Aufgabe des 
Artikels billig zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe Nr. 38. 

1 rothbr. Plüſchg., 2 Seſſ.,1 mah. 
maſſ.Sopha m. Schnitz., g. erh. ft. 
z. Verk. Vorſt. Graben 42, Keller. 


+ 3 billig zu 
Kindek⸗Bettgeſtell een. 
Petershagen h. d. K. 2, 2 Tr. 
1Ausz.⸗Bettgſt., neu m. Strohſ. 
zu vk. Reiterkaſ.,b.Kaſernenwärt. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 13, 
2 Tr., ift ein polirtes Auszieh⸗ 
bettgeſtell billig zu verkaufen. 
Ganz neuer Hut, paſſ. für eine 
junge Dame, iſt billig zu verk. 
Offerten unter 2160 an die Exp. 
Fortzugsh. ſ.verſch. Möbel zu pk. 
Kl. Sp., Wäſcheſp., Bettgeſt. mit 
Sprungfdrmatr., Spieg, Waſch⸗ 
tijh, Sopha, Sophaliſch, Stühle 
u.orſch. and. Wirthſchaftsgegenſt. 
Mittelg. 2 Thäre e. Trödl. verb. 
2 Paar Kinderſchuhe u. 2 Waſch⸗ 
kleidchen für Kinder v. 2-3 Jahr. 
billig zu verk. Mauſegaſſe 2, 1. 
Ein gut erhaltener Ausziehtiſch 
für 15 Perſonen iſt billig zu 
verkaufen Große Gaſſe 17, 1. 

Gartenlaube, 
2 Jahrgänge, 1895—96, billig 
zu verkaufen Am Stein 14, 3 r. 


Ca. 100 Salzſäcke 


zu verkaufen Hundegaſſe 21. 
2 grosse Kaiserhilder rauen 
Kneipab 4, Hof. Kubis. 

Für Tiſchler: Zrädr. Handwag., 


Drehſtem. Fußbet., Kehl⸗ u. Steh 
zeug zu verk. Adebargaſſe 8, pt. 


1 Kaſtenfederwagen 


iſt zu verkauf: Schellingsfelde 61. 
m 
Häcksel 


Hat zu verkaufen (14307 
Adminiſtrator Mirau, 
in Schiewenhorſt. 

"IF. neu, woll. Finderſäckch, ein 
Kaſimirhäubch., e. P. weiß⸗woll. 
Schuhch. b. z. vt Dreherg. , 1TTr. 
Vollſtändige Einrichtung eine 
Cigarren⸗Geſchäfts 


billig zu verkauf. Näh. Mittags 
von 1—3 Uhr, Pfefferſtadt46b, pt. 
2⸗thüriger zerlegbarer Kleider- 
ſchrank iſt für alt zu verkaufen 
Vorſtädtiſcher Graben 11,1 Tr. 


30 Liter Abendmiieh 9542586% 


Meierei Grüner Weg 16. 


Kohlensehlacke 


in Waggons habe abzugeben. 
R. Herrmann, Zimmermeiſter, 
Sandgrube 8 (14296 


tfajt neuer, grauer Regenpaletot 
jom. 1 Fleiſchhackbr. f. gr. Schank⸗ 
wirthſch. zu verk. Weideng. 42, 1. 

Ein weißes Kinderkleid mit 
Schleifen iſt billig zu verkaufen 
Petershagen, Paulsgaſſe Nr. 1. 
Ein Kleid zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 75, parterre. 

1 Jaquet, Hut und Beamten- 
mütze u. m. billig zu verkaufen 


Alte Herrenkleider ſind zu ver⸗ 
kaufen Scheibenrittergaſſe 3, 1 

Gute getragene Herren⸗ 
kleider zu verkaufen Zoppot, 


| 


ſehr guter Ton, welche 72 ME, 
gekoſtet hat, iſt für 33 Mk. zu 
verkaufen Hausthor 2, 4, [14455 


weg. Aufgabe d. Artikels zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe Nr. 38. 


zu verk. Röpergaſſe 2,1 Tr. links. 
Langfuhr, Abeggſt., Heimath⸗ 
ſtraße 13 ſind div. gut erhaltene 
Möbel und Betten zu vk. (14419 
Ein gut erh, kl. Plüſchſopha 
(Chaiſelongue) billig zu ver⸗ 


Bettgeſtell u. Bett., Vertſcow ZEL. 
Tiſche, Pfeilerſpieg, Kinderwiege 
Schlaſſopha, Speiſetafel zu ver- 


Eine birt. polirte Ausziehwiege 
ift für 3 % zu verkaufen Halbe 


Kinder⸗Ausziehbettgeſt. Spend⸗ 


billig zu verk. Paradiesg. Gb, pt. 
Ein Sopha, ein Betłgeftell mit 
Sprungfedermatratze, Betten, 


hirm mit grünen Gardinen, 


Sopha zu verk. Melzergaſſe 1. 
Alt. bk. Kleidrſchr., 12 %, Sopha, 


I ar 


7 mit 6 Flammen 
| Kochapparat ift billig gu ver: 
kaufen Wieſengaſſe 6, parterre. 

Noch gut erhaltene Fenſter 
und Fenſterköpfe zu verkaufen 
3. Damm Nr. 11. 

Kußf. Wahi., Kinderſchl. Kind 
Kleid. u. Schuhe f. e. 7jähr. Knab. 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſeös, 2, Vm. 


N 
La 
1 


È tte gu Kränzen immer: 
i fort zu haben 

nągartet Nr. 34, 1 Treppe. 
oft. hochf. Eigarren find billig 
zu verk. Gr. Oelmühleng. 11, pt. 


Fahrrad 


billig zu verkaufen. Offerten 
unter 4137 an die Exp. d. Bl. 
Eine gut erhaltene Häckſel⸗ 
Maſchine iſt preiswerth zu 
verk. Ohra Niederfeld 379. 
Ein gut erhaltener, liegender 


Heizrühren - Dampi - Kessel 

von 5 Atm. Dampf⸗ u. 10 Atm. 

Waſſerdruck; außerdem eine 
attt erhaltene, faſt neue 


o 
ehlmaſchine 
mit 4 Meſſerwellen, engliſches 
Fabrikat, ſind billig zu verk. 
Näheres Zoppot, Pommerſche 
Str. 3, bei J. Nagel. (14480 


Re poſitorien zu verk. 
1. Damm 22/3. Hugo Wien. 
Bruteier, echt (Minorka), ſowie 
von echten Perle und italieniſchen 
Hühnern und Enten billig zu 
haben Breitgaſſe Nr. S4, part. 
Eine Liniirmaſchine ſowie fran- 
zöſiſche Lehrbücher⸗Journale zu 
verk. Nah. Mauſeg. 10,2,l., Vorm. 
Ein ſehr gut erhalt. Schmiede⸗ 
Handwerkszeug iſt zu verkauf. 
b. Schmiede⸗Mſtr. Witt in Rieben 
per Riebenkrug Kreis Neuſtadt. 
Eine grosse Schneider= 
maschine iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Hühnerberg 7, 2 Trepp. 

Marquise; grosse Bier- 
kisten, Butterfass zu ver- 
kaufen Tobiasgaſſe 32. 


Billige Briefmarken 


bei Z. Reiss, 1. Damm 9. 


Kartoffeln verkauft Dom. Kl. 
Semlin pr. Pr. Stargard. [14381 
Gitte Daberſche Speiſe⸗ 

kartoffeln habe noch billig 
abzug. Rud. Beier, Pfefferſtadt 37. 
Gedermatrage, Indiafaſern und 
Seegrasmatratz., Kaffeemaſch. b. 
zu verk. Dienerg. 7, Kriewald. 


Eisſchrank, 


2th., gut erhalten,] billig z 
verk. Kneipab 7—8. (14322 
1]. neuer, ſehr gut, Dauerbrand- 
ofen wegzugshalb. billig zu verk. 
Iguter weißer Ofen, Sparherd, 
mit Bratofen u. Mantel bill. zu 

Ein fajt neuer hygieniſcher 
Kinder⸗Arbeitstiſch iſt billig de 
verkaufen Milchkannengaſſe 


Streustroh, 


großeren Poſten, habe abzu⸗ 
geben in gepreßten Ballen mit 
1,60 A per Centner. (14394 


Oetting, 


Zoppot⸗Schmierau. 


Trank 


iſt zu verk. Wallplatz 1, 1 Tr. 

Kl. Repoſitorium u. Tombank 
billig zu verkauf. Petershagen 
an der Radaune Nr. 1. 


Zum Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils weil 
ubercomplett, theils wegen An- 
ſchaffung größerer Maſchinen, 
die kleineren theils ganz neu, 


größeren theils in ſehr gutem ee 


betriebsfähigen Zuſtande be⸗ 
findlich: (13942 
1 Tigerrechen, . 
1 Grünfutterpreſſe, 
1 Handeentrifuge, Patent 
de Laval, 
1 rotirender Butter⸗ 
kneter für Handbetrieb, 
1 Häckſelmaſchine, 
aſſerſchnacke, 
1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 
. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7, 8 für Dampf⸗ 
und Göpelbetrieb. 
Drzewicki; Gonſiorken 
bei Morroſchin. 
Lehm für Töpfer u. J. w. 
Der nächſte Berg von Danzig, 
hart an der Chauſſee gelegen, bei 
guter An⸗ und Abfuhr billig zu 
haben. Ammer, Stadtgebiet, 
Schönfelderweg 116/117, (12610 


100 Centner 


friſche Malzkeime 


hat abzugeben (14241 
Brauerei Paul Fischer. 


g 
= 


BASU R 


15. Quni. Nr. 137. 
2 Zoll, 4 und 5jährig, ſtehen zum Verkauf 


Königsbergerſtraße 87. 


400 Centner Ess- 


Leute ohne Kinder win] en 
eine kleine Wohnung für 8-10.% 
Off. unter Z 206 an die Exp. d. Bl. 
Ant Leute (Perf) jupen 1. Oct. 
Wien P20 4, in d. Nähe 
d. Markth. Zu e. Markth.⸗St. 52, 

Bei ält. Damen juchen kleine 
Wohnung (11—12 ½ z.1. Juli. 
Off. u. 2 222 an die Exp. d. Bl. 
Gefucht z. 1. Oct. H. Wohn. v. 3-43. 
f. e. f. Herr.⸗Penſ. i. Mittelp. d. St. 
Off mit Preis 1.2 201 an d. Exped. 
1 frdl. Wohnung v.2 Zimmern n. 
Zubehör w. in d. N. d. Hl. Geiſtg. z 
1. Oct.geſ. Off. 2 210 an die Exp. e: 

Suche zum 1. October eine 
Wohnung, unmöblirt, 2 bis 3 
Zimmer, Burſchengelaß. Off. 
Unter Z 176 an die Exped. d. Bl. 
Wohnung von Stube und Küche, 
paſſend zur Blätt., part. od. 1 Tr, 
gum 1. Juli zu m. gej, Pr. 12.14% 
Off. unter 2 221 an die Exp. d. Bl. 
18. Wohn. m. Mittagst. u. Bed. 
von einer alt. Dame gej. Off. m. 
Preisang. unt. 2 227 an die Exp. 


billie gn Verkanlen: 


1 Repoſitorium, gut erhalten, 
1 Tombank mit Marmorplatte, 
1 Petroleumapparat m.3Krähn., 
1 Gewürzmühle, 

Diverſe Tritte, 

Leere Fäſſer, 

1 Decimalſchaale und Gewichte, 
1 eiſerner Kochherd, 

1 Schlafbank 


Holzmarkt 27, part. 


230 Liter Milch, 2 Mal 
unten 2.98 an bie Gzp. b. BL a e uż Cub. Gab, felis 
FEC Aa ZA PLUSEM T Y J „Breitg.,Holzm. 
2 Meter lange Gardinenſtangen, Świ a Sep e 
1 Waſchmaſchine AMueins) i. b. 8. geſucht. Off. u. Z 240 an die Exp. 
= isa Ruhige ate Beute g, 1 Od 
M 5 she x . % 4 e d. 
maſchine iſt billig zu verkaufen gulf Werft er Beh d. Exp. 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4, 3 Tr. OBA von Stube, Gab, 5 
Fahrrad, 11 Pr. Raz EA | 
Rover Pneumatie, leicht geh., e | 
für 180 % umſtändehalber zu] Eine Wohnung von EG. 
vert. Poggenpfuhl 92, prt., hint. und Cabinet zum 1. October gas | 


Offerten mit Preis unter 21 
ehrere tr. Yeltete kinderloſe Gyeleute Juh. 
Thran, 


3. 1. Oct. eine kl. bill. Wohnung. 
Maschinen-Oel, 


Off. unt. 2 139 an die Exp. d. Bl. 
— Zum Oct. ev. Sept. wird für €. 
Ia. Zuckersysup, 
Stangenrohr 


alte Dame,penj.Lehrerin,e.leere 
Bohn, Stube u. Cab. ohne Küche 
billigſt zu jedem annehmbaren 
Preiſe zu verkaufen 


gej. Off. unt. 2 144 an d. Exp. d. B. 
Enn ordentlicher Mann ſucht 

Holzmarkt 27. 

Schöne Myrte a 


eine kleine Wohnung. aw unt. 
v. 8 Uhr Morg. b. 1 Uhr Mittags, 


Z 157 an die Exp. dieſes Bl. erb, 
Wohnung, part. od. 1 Tr., Rechtſt., 
Zbronc. breite Bilderrahm. üb. Im 
hoch u. Imbr.u. 1 Inhalirapp. ſehr 


v. 2 Stub. evt. a. Cab. wovon 1 hell. 
bill. zuvk. Schüſſeldamm27, H. 1 r. 


geräumige Stube g. Arbeitsraum 
2rädrige Handwagen 


benutzt werden ſoll, wird von e. 
alleinjt. reellen Handwerker 3. 
ſind zu verk. Langgarter Wall 9. 
Gute Zimmermann'ſche 


1. Oct. geſucht. Off. u. 2 130 a. d. Exp. 
Ein älter. Herr ſucht in einem 
ruhigen Stadtviertel Wohnung, 

Drehrolle 
iſt billig zu verkaufen Nen⸗ 
fahrwaſſer, Olivgerſtraße 10. 


Stube u. Cabinet. Offerten mit 
Preisangabe an d.Lehrerwittwe 
Nähmaſchine, Tiſch und Stühle 
find billig zu verkaufen 


Chmieleizki, Sandgrube 50. 
8.1. October er. 
Geſucht herrſchaftliche 
Sandgrube, Wellengang Nr. 5. 
2 neue Maſchinen zum Beſcheer. 


Wohnung (4—5 Zimmer nebſt 
Bubehót iie ruhihe Einwohner. 

der Pferde ſehr billig zu ver⸗ 

kaufen Johannisgaſſe 63, part. 


Off. u. Z 150 an die Exped. d. Bl. 
Zum 1. October wird Schwarz. 

Budenplan, Marktkaſt., Säulen: 

maſchine, faſt neu, all. bill. zu verk. 


Meer, Biſchofsgaſſe oder Berge 
geile, Stube, Cabinet, Keller u. 
ode 
Gr. Rammbau 23, 1 Tr., Th. 3. 
Ein Kinderausziehbettgeſtell für 


n v. ruh. Mieth. gel. Off. 
1,50 / zu verk. Schüſſeld. 15, 


m. Pr. unter 2143 an die xp. d. Bl. 

Eine Familie mit 15 Kind. ſucht e. 
1 Tr., Cing. Baumgartſchegaſſe. 
suche 


Wohnung für 17 / monatlich. 
Zum 1. Octob. Wohnung, 2Stb,, 

Ein Zimmer, zum Comtoir 
paii, mögl. Hundeg., zu m. gef. 
Off. unter W 488 an die Exped. 


vis-A-visstiiche u. |. w. v. 2Herrſch. 
(Kind. ausgeſchloſſ.) geſucht. a 
Ig. Mann ſucht z. 1. Juli möbl. 
Zimmer für 10.4, Schüſſeld. oder 


m. Prs. unt. 2 136 an die Exp. d. B 
in der Nähe. Off. u. Z 159 an die®, 


Bum 1. October cr. wird von 
Weſterplatte. 


Kl.möbl. Zimmer wird von einem 
g. Kaufmann mit Morg. u. Abend⸗ 
brod während Monat Juli gef. 
Off. mit Pr. u. 2 165 an die Exp. 
Ein junges Mädchen ſucht módl. 
PI eventl. mit Penſton. 

ff. u. 2 134 an die Exp. d. Bl. erb. 


kin müblirtes Zimmer 


nebſt Penſion. Offert. m. Preis⸗ 
angabe unt. 2 225 Exp. d. Blart. 
In geb. Familie wird für eine 
anſt. Dame ruhiges möblirtes 
Zimmer mit Penſion, pt. od. 1 Tr., 
v. 24. Juni ab zu miethen geſucht. 
Off. mit Preis u. 2 226 an die Exp. 
Eine anſtänd. kath. Wittwe fucht 
bei einer kathol. Familie ein 
Cabinet. Zu erfr. Breitgaſſe 11. 


Kleine Part.⸗Wohnung i. d. Breit 
gaſſe v. 1. Juli od. ſpät. Nee 
Off. u. Z 168 an die Exped. d. Bl. 


mes= Höherer Beamter ohne 
(14300 


Familie ſucht 


Wohnung 


Zur Unterbringung derſelben 
werden in der Jopengaſſe und 
deren Nähe paſſende Parterre⸗ 
Räume zum 1. October gefucht. 
Off. mit Preisangabe unt. W 443 
au die Expedition dieſes Blattes. 
Eine Untergelegenheit, paſſend 
zum Milchhandel, Altſtadt ge⸗ | 
legen, zum 1. October pet | 
Ofert. unt. 2197 Exp. d. Bl.erbet. 


„ 8 
Ein Stall 
für 2 Pferde, geräumige 
Wagenremiſe und Kutſcher⸗ M 
Wohnung, wird zum 1. Oct. 
in der Rechtſtadt zu miethen 
geſucht. Offerten unter 2178 
an die Expedition. (14422 


ethermnitrrtm, 


am Waſſer gelegen, wird zu 
. |miethen geſucht. Gefl. Offerten 
„unter Z 122 an die Expedition 


dieſes Blattes erbeten. (14387 
Fianna 2 618 8 Simmer Hakelwerk, Hinter BTO 
Wohnung, nebſt n 1 e LET 
Zub., nicht über 2 Tr., wird zum 


Ins sę dzy Nähe, ro ein kl. 
aden mit Wohnung z. Oct. gej. 
1. Oct. im Mittelp.der Stadt gef. ee gei 
Off. m. Prs. u. 2166 an die Exp. 


Off. unt. 2 199 an = Cep d. BL 
Eine Wohnung 


von 4 Stuben, Küche, Keller und | H. Wohn von 33, Hinterb.,Entr. 
Zubehör von einer Beamten U., Spfk. Möcht Au. B0.0.gl.o. 
Familie (4 ewachſene Perſonen) Dun vrm. N leiſcherg 36, 
in der Rechtſtadt zu October 


j 4. Damm 5 Herrich. Wohnung 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 


; (5 Zimmer u. Zub.) v. 1. Oct. zu 
angabe unter 2175 an die Exp. A verm. Näh. 3 Treppen, (14360. 


Geſucht z. 1. Jult e. fl. W ohnung 
u. Zubeh. i. anſt. H. 8-10 monatl. 
Offert. unt. 2196xp.d. Bl.erbet. 


Auf der Niederſtadt wird von 
kdl. Leut. e. kl. Wohn. v. 1. Juli gej. 
Off. unt. Z186 Exp. d. Bl. erb. 


— 


Nr. 137 


epo Haffnerſtr. 4, nahe See 
Bahnhof, find möbl. Wohnun⸗ 
gen von 1-3 Bimm., Glasver. zc. 
Ar 100.250 % zu verm. Hein. 


Eine kleine Wohnung 


Gvermiethen Karpfenſeigen 24. 
2 Holzgaſſe Nr. 6 find in der 
„Etage 5 Zimmer und reichl. 
zubehör zum 1. October zu 
ermiethen. Näheres daſelbſt 
Urterre von 11—1 Uhr. [14414 


Freundl. Woh i 

‚eunol, punung, 3 Zimm. 
mit ſämmtl. Zub. 3 vm. 
äh. Garteng. 5, bei Polley. 14230 
— . c— 


Breitgaſſe 127 ift die 4, Gta 

= : ge/ 
Stube, Cabinet, Küche und 
let per ſogleich oder ſpäter an 
gaderloſe Leute zu vermiethen. 
äh, daſelbſt im Laden. (14239 
— EEE 


i Zoppot. (14264 
In der Villa Rordſtraße 27 
find Wohnungen mit auch ohne 
Möbel zu vermiethen. Zu 
fragen beim Diacon Kiutin, 


Danzig, Gr, Mühlengaſſe Nr. 7. 
Zoppot, 


kommerſche Straße 34 a, find 
Winterwohnungen v. gleich auch 
um 1. October zu verm. (14420 
e Die neu decorirte Gnal:Gtage 
it Frauengaſſe 38 von gleich zu 
eziehen. Näheres 1 Treppe. 


Stube Rusche Bod. Fof udłemije, 


î. Zimmermann geeignet, f. 20% 
Aon zu vm. Gr. Bäickerg. 10,1 Tr. 
ine herrſchaftl., freundliche 
Parterrewohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller 
und Holzſtall, vor dem Hohen 
hore gelegen, iſt von ſogleich 
Au 1. Juli od. 1. Oct. zu verm. 
üheres in den Vormittagsſt. 
Dumarkt Nr. 9. (14389 
Bivei Wohnungen mit Cab. u. 
Balcon gp verm 13. Juli und lg. 
Oct. Halbe Allee, Bergſtraße 5. 
Vorſtädt⸗ Graben 33 ifi eine 
Wohnung nebſt Keller zu jedem 
Geſchäft paff., zum 1. Juli zu v. 
Eine anſtändige Familien- 
wohnung iſt 1. October zu ver⸗ 
miethen Schüſſeldamm 20. 
Deil, Geitg. 40,1 Tr., 3 Zimmer 
ntree, Küche, Speiſekammer, 
mit ſämmtl. Zubehör, alles hell, 
an eine ält. Dame od. kinderloſes 
hepaar 1. Oct. zu vermiethen. 
Zu dermiethen Langfuhr: 


düschkenthaler Weg 19 


(früher Pretzell) 
ft die kleinere Villa, beit. aus 
Zimmern, Boden, Keller und 
Arten zum 1. Octbr. Beſichtig. 
n 11 bis 1 Uhr u. Nachm. von 
bis 5 Uhr. Otto Gerike. 


— kal delad A 
Nüpergaffe 2, 2 Tr. 


it eine kleine 


fedl. Wohnung 


von Stube, Cabinet, Küche, Kell. 
von ſogl. od. 1. Juli zu vermieth. 
Näheres Langenmarkt Nr. 20. 


Per 1. Oct, am Thornſchen 
Wege zu vermiethen: Hoch⸗ 
herrſchaftliche Wohnung von 
5 Zimmern mit Bade⸗ und 
Mädchenſtube, Hinterbaleon 2c. 
Näheres zu erfragen Abegg⸗ 
Gaſſe 1 im Comtoir. (14323 


imm. u. Zub. per Oct. zu verm. 
Weidengafje 20 ff zu JU eine 
Sohn. von Stube, Gabinet, helle 
Küche zu verm. Näh. 4. Etage. 


Terzett. Wohnung 


Bott 4 Zimmern, Preis 675 4, 
ft Grabengajje8 (neben der Poft 
iederftadt) zum 1, Oct. zu ver- 
miethen. Näheres Grüner Weg 
1. 15, bei Bartels. 
1 kl. Wohnung, Stube u, Gać. 
an kinderloſe Leute von gleich 
zu verm. Holzſchneidegaſſe 2. 
Gr. Ramminn 3 |. 5.1. Juli 2Hof⸗ 
wohn. zu verm, a 11-18 4% Leute 
ausw. w. bevzt. Z.beſ.7UhrAbd. 
1 Hofwohnung/ beit. aus Stube, 
liche, Stall u. Hof, vom 1. Juli 
T. Berggaſſe 22 f. 12,50 % 3. um. 
Niedere Seigen 2 it eine 
Wohnung zum 1. Juli für 13 
ark zu vermiethen. 
Breitgaſfe 74 Stube, Tab., 
Use, Zubehör, zum 1. Oct. an 
guhige Bewohner zu vermieth. 
äheres daſelbſt 2 Tr., bei 
elke, von 1—5 Uhr. 
Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 1a, ifl die 
Parterre⸗Wohnung, beſtehend 
aus 7 Zimmern nebſt Zubehör 
Man ſofort für 1000 Mk. p. a. 
dafethe zu vermiethen. Näh. 
aſelbſt. (14454 


Weidengaſſe 32, 2, möbl. Zim. 
R Auf ‚Ead.u.Burjchg.[14263 
Sandgate 48, 1 Tr., herrſch. 
Sale Vorderzimmer nebst klein. 
8 chlafraum u. Entree zu verm. 
ROC Wohn: und Schlafzimmer 
n 1.2 Herrn, evtl. mit Penſton, 
du Lermieth. Breitgaſſe 121,2 Tr. 
eißmönchenkircheng. Lpi Nähe 
ahn, fein möbl. Zimmer u. 

Ab. an 1 oder 2 Herrn zu verm. 
mit hör „II, 2%. möbl. Bim. 
% ohne Penſ. zu vm. (14361 


Poggenpfuhl 26, 2 Treppen, iſt 
ein möblirtes Zimmer für zwei 
junge Leute billig zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer, 1 Tr. vorne, 
mit a. ohne Peuſion v. 1. Juli 
billig zu verm. Breitgaſſe 42, pt. 

Hundegaſſe 23, 1 Tr., iſt 
ein gut möblirt. Vorderzimmer 
nom 1. Juli zu verm. (14426 
Heilige Geiſtgaſſe 58, 1 Tr., 
iſt ein möbl. Vorderzimmer mit 
jeparat.&ing.an einen Hrn. zu v. 

Breitgasse 29 


ift in der 3. Etage ein freundlich. 


möbl. Zimmer nebſt Cab. von ſof. 
od. ſpäter zu verm. Näh. daſ.1Tr. 
Heil Geiſtgaſſe 55,2 Tr. eleg. 
möbl. Zimmer und Cabinet, auf 
Wunſch Burſchengel., fof. b. zu v. 


$ findet ein 
Breitgafle 22, 2, jg. Mann 
eine auſtändige Schlafſtelle. 
Pfeſſerſtadt 68, Th. 1, 2 rp., 
ift ein gut möbl. Vorderzimm. 
von gleich zu v. Aus, Centralbh. 
Frauengaſſe 36, 1 Tr., iſt ein 
eleg, möbl, Zimmer zu verm. 
Möbl. Zim. m. iep. Eg. iſt v. 15. d. od. 
1. Juli a. 2 . L. bill. Büttelg. 3,1 Tr. 
Ein móblirt, Parterre⸗Vorder⸗ 
immer vom 1. Juli zu verm. 
Fleiſchergaſſe 13, parterre. 
Ein elegant möblirter Salon 
mit Wohnzimmer, eigenes 
Entree (für höhere Beamte 
aſſend) iſt 1. Damm 7, 2 Tr. 
ſofort zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 60, Z, iſt ein möbl. 
Vorderzimmer nebſt Cabinet an 
einen Herrn für 15 % zu verm. 


2 fein möbl. Zimmer 


ſeparater Eingang, gleich oder 
ſpäter zu vermiethen Fleiſcher⸗ 
aſſe 9, parterre. 

Ein Cabinet mit Penſion an 
einen anſt. jungen Mann zu 
verm. Niedere Seigen 8, 1 Tr. 


Johanntsg. 5 m. Vorderz 5 v. 
Janggaſſes9,3, gut mbl.Vorderz.,, 
ſep. Eing., zum 1. Juli zu verm. 
Schmiedegaſſe 9, 1, fein möbl. 
Wohn. u. Zubeh. von ſogleich bis 
October 1897 zu vermſethen. 
köpergaſſe 13,2 Tr.,g.mbl. Vord.⸗ 
zimm. an 19,2 Hrn. od. Dam. ſof. zu 
verm. Auf Wunſch mit Penſion. 
Log. i. eig. Z. m. g. Beköſt. p. W. f. 9% 
v. ſof. z. haben Laſtadie 10, 2 Tr. 
Schmiedegaſſe 1/2 ift ein möbl. 
Vorderzimmer nebſt Cabinet 
ſofort zu vermiethen. 
„Karpfeuſeigen Nr. 8 
iſt ein frdl. möblirtes Vorder⸗ 
zimmer gu vermiethen. 
Kohlengaſſe 2, 2. Etg., iſt ein g. 
möbl. Zimmer u. Cab., ſepar. 
Eingang, vom 1. Jult zu verm. 
Ein ſchönes möblirtes groß. 
Zimmer mit vorzügl. Penſion 
zu verm. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
1 möbl. Vorderzimmer, 1 Tr., 
iſt an einen Herrn von gleich zu 
rm. Zu erf. Goldſchmiedeg. 33, pt. 
Heil. 1 ane 36, 3 Tr., 


iſt ein möblirtes ſepgrates 


Vorderzimmer zu vermiethen. | 


Frauengaſſe 11, 2 Trepp, ift 
ein fein möblirtes Vorder- 
zimmer zu vermiethen. 

Ein unmöbl. Vorderzimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen. 
Fleiſchergaſſe Nr. 33, 1 Tr. 
Freundl. Zimmer an eine Dame 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 32, 2, 
Part.⸗Vorderſtube für 9 / ſogl. 
od. ſpät. an einz Herrn od. Dame 
zu om. Weißmönchenhinterg. 22. 


Neufahrwaſſ.,Kleineſtr. 18, möbl. 
Parterre⸗Vorderz. ſwekl. Oberſt. 
beid, a. Wunſch mit Ben). zu vm. 


Zmöbl.Vorderzimm.,a. z. Bureau 
geeign. „38Min. p. Bahnh.entf., find 
Pfeſferſtadt 50,1 Tr., z. 1. Juli z. v. 


Langenmarkt Nr. 20 
find 2 hochfeine 


möblivte Dordersimmer 


jowie Badeeinrichtung und Zu⸗ 
behör au einen Herrn zu verm. 
Hirſchgaſſe 2, parterre, rechts, 
freundlich möblirtes Zimmer 
zum 15. oder 1. zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 139, 1, ijt ein 
möbl. Vorderzimmer n. Cab. an 
—2 Herren von fogl. zu verm. 
Ein kl., einf. möbl. Zimmer für 
7 M ſogl. zu v. Fleiſchergaſſes 7,1. 
Gut möblirtes Zimmer ſo⸗ 
gleich oder ſpäter gu vermiethen 
Jacobsneugaſſe 6b, 2 Treppen. 
Langgaſſe 54, 3, iſt ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer von ſof. 
oder ſpäter zu verm. (14418 
Gut möbl. Vorderzimmexr, fep., 
mit a. ohne ab., z. verm. Adebar⸗ 
gaſſe 8, 2. Zu bej. v. 10.611.(14407 
Langgarten 88 iſt ein dl. möbl, 
Vorderzimmer, fep. Eing., mit 
g. ohn. Penſ., z. 1. Juli zu vermth. 
Breitgaſſe 93, 2 Tr., fein 
möblirt. Zimmer, auf Wunſch 
Pianino, zu vermiethen. 
Zoppot, Wäldchenſtr. 26 a, part. 
ſind von ſogl. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Korkenmachergaſſe 6 iſt eine 
Stube mit Cabinet zum 1. Juli 
zu verm. Zr erfrag. daſelbſts Tr. 
1 rdf. Vorderzimm., pt., an eine 
alte Dame od. Schneiderin zu v. 
E 
ind zwei gut 
Nenlahrwasser toć Sorter 
zimmer ſofort zu vermiethen 
Kleine Straße 18, part. (14416 
Töpferg. BB, I Zr, möbl. Bimm. 
u. Cab., jep. Cing 0155 van 
Pobl Zim mg Penſ f. 35 u. 40 M 
zu vm, Fraueng 4,1 Tr 3. erf. 2Tr. 


— 


Dienstag 


Neufahrw., Kleine Straße 8,1, 
iſt e. kl., fr.möbl. Zimmer zu vm. 
Ein möblirt. Zimmer u. Cab. m. 
ſep. 1 iſt an einen Herrn zu 
vermieth. Frauengaſſe 12, 1 Tr. 
Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit fep. Cing. v. gleich billig zu 
vermieth. Gr. Schwalbeng. 16, 2. 

Ein freundlich möbl. Zimmer 


vom 1. Juli zu vermiethen iA Zuſchneider 


für Militär und Civil, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 Laden u Wohn. g. Markt gel. f. 
jedes Geſchäft geeignet, uonguli 
zu urm. Näh. Gr. Krämerg. 5, 1. 


Tlehliger 


Breitgaſſe 114, 3 Treppen. i Ò „5 
Wr 7 Mm evite Kraft, ſofort beifi 
x gutem Gehalt tren ! 
Jimmer mit Penſton nem Gehalt gu emgngiren | 


|| oejud. 2 
= Offerten unter Z 32an die 
Expedition dieſes BI, erbet. 


Ę gu haben (14442 
Seil. Geiſtgaſſe 43,2 Tr. 

NNP p lit voller 
Móblirto Zimmer Benito an⸗ 
erkannt vorzügl., Bett. u. Bedien. 


dieſes Blattes erbeten. 


Gesucht sofort 


ein gut empfohlener, tüchtiger 


chiifte « pp une 
Stepperinnen ſtellt ein 


f. 2/50 u. 3 % täglich i. Fam.⸗Penf. 6 

Zoppot, Bismardju. 1. (14428 | Dundegajje 89, parterre. Einecaſſirer 
oppot, Wäldchenſtr. 26 a, find 2 

tą ſogleich möbl. Zimmer mit Stadtreiſender 

oder ohne Penſton zu vermieth, | Kleine Caution erwünſcht. 
Ein möbl. Vorderzimmer, Schriftliche Bewerbungen unter 


Angabe bisheriger Thätigkeit, 
ſowie Abſchrift der Zeug 
einzureichen an (14439 


Singer Co. Act.-Ges. 


(vormals G. Neidlinger.) 


Tiichtige. Drosehkenkuseher 


ſucht E. Kuhl, Ketterhagerg. 11/12. 

Suche für Pr. Stargard und 
Umgegend von ſofort Wer» 
tretung nur eingeführter 
Feuer-, Lebens⸗ und Unfall- 
Verſich.⸗Geſ. ſow. Bankinſtitute. 
Offert. unter E 15.6. an die Exp. 


Zum proviſtionsweiſen Ver- 
trieb von Jeſtſchruſſten wird in 


Neustadt 1, J. 


ein tüchtiger Austräger (auch 
Frau) geſucht. Offerken unter 
5H 15 hauptpoſtlagernd Danzig. 
Zur ſelbſtſtändigen Leitung 
eines Gttreidegeſchſte 


in der Provinz wird eine 


ecignete Persönlichkeit 


vom 1. October d. Is. ab 1 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
3 der Gehaltsanſprüche 
u. 2 230 g. d. Exp.d. Bl. erb. (14453 


Gin geſchickter Tiſchler kann 
ſich melden Altſtädt. Graben 64. 


2 tüchtige 
Arbeiter 


AR sofort Beſchäftigung in 
er Mineralwaſſer⸗Fabrik von 
Oscar Busch Nachflg., 
Hundegaſſe 111. 
Für unſer Tuch⸗Verſand⸗ und 
Ausſchnitt⸗Geſchäft ſuche einen 
gewandten flotten 


Verkäufer 
(Chriſt). Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſprüchen unt. 
Z 54 an die Exp. d. Bl. (14297 


Ein Schneidergeſelle 


melde fih Orehergaſſe ? pte hint. 
1 ordentlicher fleißiger Arbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung 
Ofenſetzerei lg. Kawalski, 
Töpfermeiſter, Am Spendhaus6, 
Schneidergeſellen und Mädchen 
können ſich melden 


part., ſep. Eing., iſt Kl. Berg⸗ 
Ein einf.möbl. Zimmer an e. anſt, 
j. Mann z v. Kl. Hoſennäherg.1,pt. 
Holm. 6,8, möl. Z. m. Penſ.ſof. z. v. 
Ein möblirt, Zimmer it an ein. 
1 7 55 billig zu verm. Vorſtädt. 
raben 28, 1. Hof, 1 Treppe. 
Saub. alleingel, Zimmer ift zu 
haben Jopengaſſe 53, Hof, 1 Tr. 
1. Dammi8, 2, embi Zimm. z. vm. 
p it ein frol, 
Brritgaffe 86,1, möblirtes 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Junge Leute finden g. Logis im 
ſep. Zimmer Tiſchlerg. 15, part. 
Dienergaſſe 15, 1. find. a. Jg. Leute 
Logis mit Bek. Auf W. ep. Zimm, 
Tanſt.jg Mann findet gutes Logis 
F 
Ein junger Mann findet anit. 
Logis vom 15. Juni od. 1. Juli 
Böttchergaſſe 9, Hof, 1 Treppe. 
N è U U 
Bin junger Mann findet Logis 
Röpergaſſe 9, 2 Treppen. 
kał ſſe 6,1, finden von gleich 
anitónd. junge Leute Schlafſtelle. 
Ordentliche junge Leute finden 
billiges Logis Drehergaſſe 16,3, 
Ein WA Mann findet Logis 
Kl. Mühlengaſſe 3, im Keller. 
1—2 junge Leute finden Logis 
Hakelwerk 14, 2 Treppen rechts. 
find. gut. Logis 
Junge Leute bei anft. Leuten 
Mattenbuden 29,1, Vorderhaus. 
Ein junger Mann findet 
Wohnung und Logis von gleich 
Ankerſchmiedegaſſe 25, pt. (14450 
Ein anftänd. junger Mann findet 
gutes Logis mit auch ohne Koſt 
Brabank 6. Tippler. 


2. Lj anfi Logis Hakellw part.. 
Eine Frau oder älteres Mädchen 
kann ſich als Mitbewohnerin 
melden. Off. unt. Z 172 an d. Exp. 


Ordentliche Mitbewolnerin 


kann ſich meld Tiſchlerg. 28,1Tr. 


bei guten Leiſtungenfeſteschehalt 


Sterbe-Cafen und 
Kinderverſicherung 


mit wöchentl. Beitragszahlung. 
Offerten unter 12302 m bie 
Expedition dieſes Blattes. 12304 


Din tlchlioerSehneidergegelle 
w. gej. Prauſt, K. Schlawjinski. 
Für mein CTolonfaſwaaren⸗ 
und Deſtillgtions⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juli einen jüngeren 
omis. 
Hugo Engelhardt, Röperg. 10. 
„1 Commis, 1 Lehrling 
für mein Colonialwaarengeſch. 
in Danzig vom 1. Juli er. gefucht 
Off. mit Gehaltsanſpr.u, Zeugn.⸗ 
Abſchr. unt. 2202 an d. Exp. d. Bl. 
Schneidergeſellen f. d. Beſchäft. 
Burggrafenſtraße 12, 1 Tr. links. 
n tüchtiger, zuverläſſiger 
Factor und ein Laufburſche 
aus anſtändiger Familie von 
gleich geſucht. Offerten unter 
2 188 Exped. d. Blatt. erbeten. 
8 in e de der 
un hankgeſchäft ſuche per 
1. Juli ein ENIR ent. der 
poln. Sprache mächt. jung. Mann. 
Off. u. Z 140 an die Exp. d. Bl. 


2 > ZAK) 

in Heizer 
kann ſofort eintreten in der 
Danziger Vereins⸗Brauerei 
Heinr. Barczewski, Langfuhr. 


Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen können 
ſich melden Vorſtädt. Graben 66. 
Einen tüchtigen, jungen 
Materialiſten 
1185 ich für mein Geſchäft per 
1. Juli er. Rud. Beier, Danzig, 
Pfefferſtadt 37. i 


Sehneidergesellen u. Madelen 


geſucht Holzgaſſe 3, 3 Trepp. 
Tüchtig. Schuhmachergeſelle 
auf Wochlohn kann ſich melden 
H. Hohendorf, Mattenbuden 15. 
Suche v. ſof. 1Hofmſtr., zugl. Stell⸗ 
mach. „Feldarb.,Hausd.,Viehfütt. 
Hausknechte. Prohl.Langgrt. 115. 
Ein junger ordenti.Haus= 
diener kann ſich melden 
Jopengaſſe Nr. 16. 

A cda dh CA GEN AR Eh AAO 


1—2 anftändige junge Herren 
finden gute Pension 
Hundegaſſe 120, 2 Tr. (14238 


In Oliva 


oder deſſen nächſter Umgebung 
wird für eine Dame eine feine 


9 9 gaſſe Nr. 5, 4 Treppen links. 
i Penſion 6 une 
in ruhigem Haufe zu Anfang ; auf il] IE bei M. Lövin- 
Juli geſucht. Offerten mit zd sohn & Go, Langanije Nr. 16. 
Preisangabe unter Z 91 an die 


króli, ordi, Arbeitshursehe 


melde ſich Büttelgaſſe Nr. 6, 


Expedition dieſes Blatt. (44330 
Für einen Comtoir⸗Lehrling 


Kielline Im 


wird inn beſucht. Off.] gn „ą| Gi ordentlicher Laufburſche 
eine Penſion Mit Pre ea. ſchäftgung nende Se D| melde fih Strohteich 12. 


gabe unter 2 208 Exp. d. Blatt. 
im 
Comtoir 


2 Zimmer, ſofort zu vermiethen 
Hopfengaſſe 88, 1 Tr. (12809 
lebh. Lage, z. jed Geſch. 
Laden, paſſend, for. zu verm. 
Großer trock. Unterraum zu 
urm. 1. Damm 22/28. Hugo Wien. 
Ein ſchöner Laden mit großer 
Kellerei Altſt. Graben 1. Juli zu 
verm. NAŃ. Fiſchmarkt 33, 1 Tr. 
Gr. Geſchäfts tell. nebſt gr Wohn, 
2 gr. h. Zimmer u. Zub., eine jról. 
Wohn., Zimmer u. Zub. v. 1. Juli 
zu vm. Altſt. Graben 71,2, 0.1112. 
Gr. Hoſennäherg. ifte. ger. Keller 
Feueranl. u. Wafferl. vorh., paff.f. 
Klempn. Schloſſa. z. Lager.. 10% 
monatl.zu vm. N. Drehergaſſe 22. 
1 Hinterhaus mit 4 gr. Räumen, 
wor. ſeit viel. J. e. Töpfer. betr., a. 
zu größ. Arbeitsſt.geeign ſow. zu 
Lagerr., wäre z. 1. Oet. d. J. mit a. 
o. Wohn. z. v. N. 4. Damm 9, i. Lad. 


Langebrücke 69 


iſt ein großer Laden mit drei 
Schaufeuſter u. Nebenräumen 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres Langeumarkt 20. 

in keiner Laden, paſſend zur! 
Plätterei, 10 von gleich zu ver⸗ 
miethen.Näh. Peterſiliengaſſe 11. 


Geſchüftslocal 


in welchem über 10 Jahre eine 
flottgeh. Conditorei mit beſtem 
Erfolg betrieben, auch zu jedem 
anderen Geſchäft ſich eignet, iſt 
vom 1. Juli ds. Js. für den 
Preis von 800 A zu vermiethen. 


W. Reinecker, Diridan. 


Bin Lantdursche beim Maler 


melde ſich Fiſchmarkt Nr. 7. 


Lanſtändiger Janfburſche 
kann ſich melden Langenmarkt 5. 

Ein kleiner Laufburſche 
melde ſich. Offerten unter 
2 171 an die Expedition d. Bl. 
Ein ordentl. Laufburſche kann 
J. m. Cigarettenfabr. „Stambul“ 

J. Borg, Matzkauſchegaſſe 5. 

Ein groper kräftiger Lauf: 
burſche in guter Kleidung wird 
von ſogleich geſucht. Off. unter 
2 184 an die Exp. d. Bl. (14413 


Jud Taufburſchen 


können ſich ſofort melden in der 
Elephanten-Apotheke. 
Ein Laufburſche, 
welcher beim Maler geweſen, 
kann ſich melden Pfefferſtadt 22. 


Ein ordentl. Laufburſche 


kann ſich meld. Röpergaſſe 21,1. 


Ein Laufburſche wird ſofort 
verlangt im Hutgeſchäft 
H. Ruschkewitz, Lauge Brücke 6. 
Ein Laufbuürſche v. 15-16 J kann 
ſich melden Breitgaſſe Nr. 33. 
Ein Faufburſche kann ſich melden 
Hundegaſſe Nr. 44, im Laden. 
Laufburſche, Sohn anſt. Eltern, 
kann fof. eintreten b. Wolff & 
Lichtenfeld, Langebrücke. 

Starker Laufbursche 
melde ſich Fiſchmarkt 35. 


Bin ordentlicher Lanibyrscho 
kann ſich melden Judengaſſe 16. 


mory FAY TER JA TTT 
Ein kräftiger Arbeitsburſche 
für's Wein ⸗Geſchäft kann ii 
melden Jopengaſſe Nr. 17, 


Emil Rothmann, Ę 
Hopfengaſſe Nr. 71. 4 
© 


GWWÓW WYW TH WH W 
1 Schneidergeſellen, 
Rockarbeiter, finden dauernde 
Beſchäft. Tiſchlergaſſe 53, 1 Tr. 
Tücht. VBanſchloſſer finden 
dauernd Beſchäftigung bei hoh. 
in tüchtiger Rockarbeiter 
erhält dauernde Beſchäfti⸗ 

gung Fa Dill, Breitgaſſe 25. 
Tücht. Friſeurgehilfe gej. Heilige 
Geiſtg. 133, 1. M. Schreiber Ww. 


Ein guter Clauierſpieler, 
welcher mehrere Tage in der 
Woche ſpielen ſoll, wird für die 
Dauer geſucht. Offerten unter 
2 209 an die Expedition d. Bl. 


77.00 
Ein Malergehilfe 
wird geſucht Töpfergaſſe 1. 

Suche einen tüchtigen Friſeur⸗ 
gehilfen bei 30—36 / Gehalt. 
Hugodiessow, MarienburgWpr. 

6 bis 8 tüchtige 


Ziegeleiarbeiter 


zur Preſſe 1 foton pe 
ernde Bejchäftigung bei hohem 
\ ee (14451 
P. Müller, Ziegelmeiſter, 
Schüddelkau bei Danzig. 


Tüchtige 


M O 
Böttchergeſellen 
ſtellt ein 
Otto Jost; Neufahrwaſſer. 
Möbeltiſchler für birken und 
fichten geſucht Brodbänkeng. 38. 
5 ol ml 
ei hohem Lohn gej. 1. Dammil. 


Ciſchlergeſeſſe th: ia 


15. Juni. 


bekannt bei der Colonialwaaren⸗Kundſchaft in Oft- und Weft- 
preußen von erſter Firma geſucht. £ 


Jopen⸗ 


Off. unt. Z 116 an die Exp. d. Bl. 


Reisender 


eingeführt bei der Colonialwaaren⸗Kundſchaft in Oft- und 
Weſtpreußen von erſter Firma per ſofort geſucht. Offerten 
mit Photographie unter Chiffre Z MZ an die Expedition 


(14345 

Arbeitsburſchen ſuchen 
7 
Sohn achtb. Eltern, d. Luſt h., 
Holzbildhauer zu lernen, melde 

ſich Melzergaſſe 2. Habel. 
Ein Knabe anſt. Clt, d. Luft 
hat, die Malerei zu erl., kann ein⸗ 
treten bei J. Wischniewski, 
Malermeiſter, Fiſchmarkt Nr. 7. 
Einen (14424 


Lehrling 


ſuchen für Comtoir und Lager 

M. Lóvinsohn & Co., 

Herren⸗Garderoben⸗Fabrik 
en gros & on detail. 


Ginvehrling f. d. Schuhmacher⸗ 
handwerk kann fich melden 


Kaſſubiſcher Markt 14, hochpart. ® 

a 440 14 tell R 
Varbierlehrling EE 
Joh. Springmann, Schw, Meer.“ 


Ein Schloſſerlehrling kann 5 
Junkergaſſe 11. 


ſich melden 
Sohn achtbarer Eltern wird als 
Lehrling f. Friſ.⸗ u. Barbierfach 

eſucht Gerth, 4. Damm 11. 


Einen Lehrling 


ſucht Tapezierer Johs, Graf, 
Poggenpfuhl Nr. 13. 


Ein Knabe, der Schuhmacher % 


lernen w., melde ſich Brauſendes 
Waſſer 2, 1 Treppe, bei 

Fr. Helmig, Innungsmeiſter. 
Sohn anſt. Eltern der Luft hat, d. 
Sa NA BAR UW 
Altſt, Graben80. W.Dzuck, Sattl. 
Ein Knabe, der Luft hat, Schuß: 
macher zu werden, melde ſich 
Holzgaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 
Ein ordentlicher N junge, welcher 
Luſt hat, Maſchinenmeiſter zu 
lernen, kann fich melden bei 

A. Schroth, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


Ein ordentlicher Junge 
kann ſich melden A. Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 

Ordtl. Knabe, w. d. Schuhmacher: 
handw.grdl.erl. will, m. ſich Vorſt. 
Grab. 1, Th. Kochanneck. (14457 


eiblich. 


Em ſauberes, Junges Mädchen 


aus uur achtbar. Bürgerfamilie, 
das Luſt hat, den Ausſchank 


einer Deſtillation zu erlernen, 
kann ſich melden. Offert. unter 


Z 115 an die Exped. d. Blatt. 


Ein Müdchen, 


das mit der Papierſchneide⸗ 
maſchine vertraut iſt, kann ſich 
melden (14511 


i (igarettoniabrik, Rumi“ 


Poggenpfuhl 37. 

1 Maſchinennähterin, in Gerren- 
arb. geübt, find.dauernde Beſchft. 
Baumgartſcheg. 36, 1, v. (14325 
(nit. Mädchen, welche die beſſere 
Schneid. exl.wll. auch unentgeltl., 
k. ſ. ſof ld. Hundeg. 113,2. (14827 
Ein anſt. jg. Mädchen, welche das 
Plätten erlernen will, kann ſich 
melden Böttcherg. 18, pt. (14256 
Per ſofort jude für mein 
Manufgetur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige 14398 


e e 
Verkäuferin. 
Refl, wollen ſich unter Beifü⸗ 

gung ò. Gehaltsanſprüche, Beug- 
niſſe u. Photographie melden bei 

heodor Sonn, 
Schmolſin, Pom. 
Aufwärterin für d. ganzen Tag 
oder Dienſtmädchen geſ. Hinterm 
Lazareth, Jungſtädtſtr. 9, 2, l. 
23. Mädchen, welche Plätterei u. 
Wäſcherei unentgelt. erl. w. k. ſich 
meld. Diej.erf, freie Stat. Waſch⸗ 
anſt. H Remus, Heiligenbrunn 27, 
Junges anſtänd. Mädchen, 
im Nähen geübt, melde ſich 
ſogl., ebenſo auch Lehrmädchen 
von jetzt und ſpäter können ein⸗ 
treten bei Geſchw. Schroeder, 
Pfefferſtadt Nr. 57, 2 Treppen. 
Eine Aufwärterin 

wird für den Nachmittag geſucht 
Sandgrube, Wellengang 2, 2. 
1 jg. ord. Mädchen oder 1 Frau 
wird für leichten Dienſt oder für 
Nam. geſucht Reiterkaſ. Th. 34. 
Arbeiterin für die Schneiderei 
kann ſich melden bei Johanna 
Viertel, Sandgrube 20, Hof, 1 ks. 
Eine Maſchinennähterſn auf 
Hoſen geübt kann fih melden St. 
Katharinenkirchenſt. 13/14, Hof, 1. 
Mehrere Frauen können jid 
melden auf dem Kiebitzſpeicher 
in der Kiebitzgaſſe, 9-10 Vorm. 
Maſchinennähterin in Herren⸗ 
arbeit geübt findet d. Beſchäftig. 
Burggraſenſtraße 12,1 Tr. links. 
Ein ordentl. Mädchen v. 14-163. 
k. ſ. meld. auf e. paar Stund. (f. d. 
Ram.) z. Wart. eines Kindes. 
3. Damm Nr. 12, 1 Treppe. 
Ig Mädchen mit Buch als Auf⸗ 
wärterin für den Vorm, kann ſich 
meld. von 8-12 Uhr, Töpferg 19/2. 


7 


(eidte Arheilerinnen 


für Coſtüme, Blouſen, Morgen⸗ 
róde u. Kinderkl.können ſich meld. 


Ad. Zitzlaff, 


Wollwebergaſſe 10. 
Reinmachfrau Brodbänteng. 38. 
Geiihte Wäsche- und 
Blousen = Arbeiterinnen 
erhalt. Beſchäftigung Alexander 

Barlasch, Fiſchmarkt 35. 
Aeon mit Zeugn. 
1Aufwärkerin fann ch fot 
melden Fleiſchergaſſe 36, 3. 
Junge Mädchen, welche das 
Wäſchenähen erlernen wollen, 
können ſich m. Frauengaſſe 36,1. 
Stubenmdch., Köchin, Hausdſen., 
Junge, Knaben v. 14-17 J. könn. 
ſich zahlreich meld. bei hoh. Lohn 
0.Baronowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 

Arbeits mädchen 
ſuchen Schneider & Co. 


Suche Jandwirthinnen 


für große und kleine Güter, auch 
für ſelbſtſt. Stellen, Köchinnen, 
15 % monatlich und Wochgeld. 


J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Von Tofort ein Kindermädchen, 
nicht unter 16 J. für den g. Tag 
geſucht Kohlenmarkt 30, Laden. 


ehneiderinnen 


und 


| Hilisarbeileriunen A 
werden dauernd beſchäftigt. M 
Gr. Wollweberg. 15, 1. 
A Ei eee Ę 


SEI TO 


Gin Müdchen von 14.16 ah. kann 
ſich für den Nachmittag melden 
Büttelgaſſe 6, 1 Tr., 1. Thüre. 
1 perf. Damenſchneiderin wird 
ſofort geſucht Hundegaſſe 96, pt. 
Aufwärterin für 
den Vormittag geſucht Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 23, 1 Treppe. 
Eine ord. ſaub. Aufwärterin, 
für den Nachmittag kann ſich 
melden Kalkgaſſe 6, 2 Treppen. 


Erfahrene Wirthin. 
Aelteres Fräulein oder alleinſt. 
Wittwe wird zur ſelbſtändigen 
Führung eines klein. ländlichen 
Haushalts v. ſofort gef. Bewerb. 
woll. Off.m. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
Zum jetzigen Geſindewechſe 
können ſich 
tüchtige Köchinnen, 
Stuben⸗ und Kindermädchen 
ſowie Mädchen für Alles 
ſtets melden bei 
Doris Rosenbaum, 
2 Tagnetergaffe 2, I Treppe. 
1 ordentliches junges Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin für 
Anſtänd. Mädchen bei einem! 
Kinde für d. Sonntag zum Aus⸗ 
fahren gej. Dienerg.7, Kriewald. 
1 ſaubere Aufwärterin für d. Tag 
melde ſich Breitgaſſe 116, part. 
Suche von ſof. e. Kochmamſell 
bei 50 Geh., e. arbeitſ. Fräul.,; 
das i, d.Landwirthſchaft Beſcheid 
weiß, z Stütze d. Hausfr. Kinder⸗ 
e e 
Sód, verſchied. and. M. ädch. f. b. h. 
LohnStell. b. Prohl, Langgrt. 115. 
Ein ordtl. janb, Jung, Mädchen E. 
ſogleich oder 1. Jul in Dienft! 
treten Grüner Weg 5, 1 Tr. 
Ein ſaub. Aufwartemädchen für 
den ganz. Tag kann ſich melden 
Holzgaſſe 28, 3 Treppen. 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Treppe, 


. u 71 y 
iein möbl, Zimmer zu verm. 
Mid t i zum Bernſtein⸗ 
2 a | putzen können ſich 
melden Aukerſchmiedegaſſe 9. 
Schloßg. ö kann fih e. älterh. Näht. 
3. Wäſche⸗Ausbeſſ. meld. Daj. 
iſt ein grauer Herrenhut zu verk. 

Ein Mädchen, auf Herren: 
Jaquets geübt u. ein Lehrmädch. 
k. ſich melden Altſt. Graben 85, 3. 

Ein junges Mädchen 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Jopengaſſe 53, Hof. 

MSF" Juuge Mädchen im 
Nähen geübt, können ſich melden 
Vedder galſe derne 

Eine Schneiderſn mit Maſchine 
findet auf einige Tage Beſchäft. 
e 
Tücht. jüd. Köchin von ausw. geje 
D. Rosenbaum, Tagneterg. 2,1. 

Kohen, mit der Hand u. Maſch. 
auf Hoſen geübt, kann ſich meld. 
Pfefferſtadt 50, 1. Gartenh. pt. l. 


Kindergärtnerin 
1. Claſſe 


wird für 2 Kinder zu engagiren 
geſucht Lauggaſſe 40, 1 Tr. 
Mädchen auf Herrenjaquets 
geübt, kann ſich melden Alt⸗ 
ſchottland 114, a. Schweizergart. 
Für mein Conſiturenugeſchäft 
ſuche ein anſtändiges, junges 
Mädchen als Lehrling bei freier 
Station. Perſ. Vorſtell. nothw. 
Paul Liebert, Langgaſſe Nr. 65. 


I Fran zum Flaschenspalen 
verlangt G. A. Foth,kyraneng. 10. 
Junges anſtändiges Mädchen 
für den ganzen Tag geſucht Lang⸗ 
gaſſe 21, 1, von 5—6 Uhr Abends. 

Eine Wäſcherin aufonats⸗ 
wäſche geſucht Langgaſſe 85. 
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Eine Mamſell 


für Kaffeegeſchäft u. für feine 
Küche wird geſucht in Thal« 
mühle bei Zoppot. (14449 
Junge Mädchen, in der Samen⸗ 
ſchneiderei geübt, können ſich 
melden Laſtadie 24a, 1 Tr., links. 

Für meinEtſenwgarengeſchäft 
fache ich per ſofort ein (14459 


junges Mädchen 


aus achtbarer Familie; dieſelbe 

muß gut Rechnen können. 
Offerten mit Ang. des Gehalts 

u. Z 244 an die Exped. d. Bl. 


(wiibte Damenschneiderinnen 
könn. ſich m. Vorſt. Grab. 24, 1, h. 
Ein jung. Mädchen, d. mit d. Hand 
näht u. Knopflöcher macht, kann 
ſich melden Röpergaſſe 10, 4 Tr. 
Ig. Mädch.,i. d. Damenſchneid. g., 
kann fih meld. Tiſchlerg. 64, 1 Tr. 
„Geübte Näherinnen können 
ſich melden Große Mühlen⸗ 
gaſſe 13, 2 Treppen. 
Aufwärterin für Vormittag 
melde ſich 2. Damm 17, 4 Tr. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenſchneiderei gründl. erl. w., 
mög. fich meld. Johannisgaſſe 69. 
Bei höchſtem Lohn u. freier Reſſe 
ſuche Mädchen f. Berlin u. a. St., 
für Danzig zahlr. Köch., Stubey=, 
Haus⸗u.Kindermdch. 1. Damm. 
Aufwärt. gej. Hint. Laz. Te, Stark. 
Junge hrädchen, w.d. Damenſchn. 
erl. w. ,k. ſich m. Fleiſchergaſſe 74,2. 
Zum Erlernen der Papier⸗ 
Handlung ſuche ich zum 1. Juli 
ein junges Mädchen aus guter 
Familie. 
Gustav Doell Nachf., 
Langgaſſe 4, Eing. Gerbergaſſe. 


Kellnerinnen u. bniletiriulejn 
für außerhalb täglich zahlreich 
geſucht Geſinde⸗Bureau 

Kl. Krämergaſſe 4, Plath. 


Buchhalterin 
mit ſämmtlichen Comtoirarbeit, 
u. Correſpondenz vertraut, ſucht 
weiteres Engagement. Gefl. 
Off. unt. Z 179 an die Exp. d. Bl. 
Eine Maſchinennähterin für 
Schürzenarbeit ſucht Beſchäfti⸗ 
gung Kleine Gaſſe 1, 2 Treppen. 
Eine junge Frau bittet um 
Stellen zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen 1. Damm 20, 4 Trepp. 
Be SSH N 
Junges Mädchen ſucht eine Auf- 
warteſtelle freinigeRachm.⸗Stdn. 
Off. u. Z 223 au die Exp. d. Bl. 
Ectücht. Frau m Empfehlung. bitt. 
b. Herrſch. Stell. z. Waſch. u. Rein⸗ 
mach. Baſt.Ausſpr. Hof. Preuss. 
„Empfehle 
Verkäuferinnen für Meiereien, 
Material und Schank, auch 
ſolche zum Anlernen, Kinder⸗ 
frauen und junge Mädchen für 
Kinder. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. 
Eine ſaub. Frau b. um Wäſche 
auß. d. H. z. W., ſelb. w. im Fr. g. 
Schichau Colonie, Haus 9, Th. 10. 
Ord. Frau b. u. Stück- o. Monats- 
wäſche, dieſ. w. i. Frei. getr. u. gebl. 
Off. unt. Z 235 an die Exp. d. Bl. 
Ein ord. Mädchen wünſcht e. Auf 
wartſtelle f. d. Bor- od. Nachm. 
Zuerfr. Weißmöuchenhntrg. 4,1. 
1 Schneiderin, die zu Haufe arb., 
bittet noch um Beſchäftigung. 
Off. unter Z 229 an die Exp. d. Bl. 
Eine jg. Frau m. g. Zeugn. b. 
in den Morgenſt. um Stell. ein 
Comt. zu reinigen od. auch bei 
Herrſch. Zu e. Langgrt. 104, Th. 16. 


Eine Dame, die Gkerhemden 


1 anſt. Mädch. b. u. e.Aufwartſt. für 
den Vorm. Scheibenritterg. 12,4, 


Ein junges Mädchen 


Ste enges U ch e: welch. das Schuhwaarengeſchäft 
} erlernt hat, ſucht eine ähnliche 
Männlich. Stelle gegen freie Station. Off. 


u. A164 an die Filiale Dirſch. (14435 
+ k + wii 5 10 
Eine Wittwer dus 
zu bewachen Schw. Meer 25, H. 
Eine alleinſt. Frau ohne Anhang 
bitt. um Stell. bei kinderl. Herrſch. 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 1, part. 
in ord. Mädchen ſucht e. Stelle 
für d. Morgen od. Vormittagsſt. 
Näheres Karrengaſſe 1, 4Trepp. 
Junge Frau bittet um Stellen 
zum Waſchen und Reinmachen 
Altſt. Graben 90, Hof, Thüre 6. 
Mäd. b. u. St. z. Waſch. Röperg. 9,2. 


25jähr. anſt. verh. Mann ſucht St. 
Bote, Buchh.⸗Austr. o. ähn. Beſch. 
5. g. kl. Anſpr. Off. u. 2 170 an d. Exp. 
Junger anständ. Mann 
bittet u. Stelle als Comtsirdiener 
od. and. leichtedlrb. Johannig. 35,1 
Junger Mannſucht Stellung 
im&omtoir oder dergl. Off. u. © S 
poſtlagernd Neufahrwaſſer. 
Wer bejorgte. anfi. verh. j Mann 
irg. eine Stelle g. hohe Proviſion. 
Off. u. 2169 an die Exped. d. Bl. 
Junger Mann, für's Büffet 
geeignet, ſucht Stellung. Zu erfr. 
Hakelwerk Nr. 7, 1 Treppe. 


Tir Mihei! 


À Suche für meinen verheirath. 
Mühlenwerkführer, welchen 
ich in jeder Hinſicht als einen 
tüchtigen und zuverläſſ.Menſchen 
empfehlen kann, zum 1. Julioder 
ſpäter dauernde Stellung. Der⸗ 
ſelbe iſt mit jed. Mahlverfahren 
vertraut u. führt jede Reparatur 
ſelbſt aus. Gefl. Off. sub H 4598 
beförd. die Annonc.-Ezped. von 
Haasenstein & Vogler A. - G., 
Königsberg 1. Pr. (14436 
Ein Sohn ordentl. Clt., d. ſchon in 
St. gew., b. um e. Laufburſchenſt. 
Bleihof 5, Th. 11, bei Gehrmann. 
Knabe achtb. Eltern ſucht Stelle 
als Lehrling beim Maler. Off. 
unter Z 224 an die Exp. d. Bl. 
Suche f.m. Sohn, d. Luſt h. Kellner 
zu merd., 1 Lehrſt. in beſſ. Hauſe. 
Off. unter Z 234 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Cͥ³·5k ]ꝗ ꝗůuk V TZ RI P KLINY TAA TRÓJ 
10rd. Frau bitt. u. e. Nufwarteſt.f. 
d. Vorm. Gr. Gaſſe 20, pt., Th. 5. 
1Aufwärterin m. gut. Zeugn. bitt. 
um eine Stelle Schloßgaſſe 6, 1. 

Suche für meine Nichte, 18 
Jahre alt, welche die feine 
Küche erlernt hat, Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Off. 
unter 2 177 an die Exp. d. Bl. 
Eine Frau bittet um eine Stelle 
zum Waſchen u. Reinmachen. Zu 
erf. St. Kath. Kirchenſt. 14,2, Vrdh. 
Ein Mädchen auf Herrenarbeit 
ſucht Beſchäftigung Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, part., Eing.töfichegafie. 
Tordentl Mädchen für den ganz. 
Tag mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellung Kleine Gaſſe 1a, 2 Tr. 
Ein junges Mädchen ſucht eine 
Aufwarteſtelle für den Vormitt. 
Baumgartſchegaſſe 24, 1 Tr. lks. 
Anſt. Mädch. v. 16 J. bitt. u. e. St. f. 
den Nichm. b. Kind. u. e. l. St. f. den 
Vm. Zlerf.Spendhausneug. 12,1. 
1 jg. Wittwe bitt. f.d. Vorm. um e. 


Stelle. Zu erfr. Tagneterg. 2, 2. 
zur 2. Stelle auf e. ſchönes neues 


Eine Caſſirerin V 
ſucht Stellung als ſolche oder im 17 m Bać 3 
Comtoir. Offerten unter 2 113. Off. aner 2193 an 516 Exp. d. Bl. 


Eine alleinſt. Frau bittet anſt. TRR N 
Herrſch. um e. leichte Aufwarkeſt. 13000 Mk. ll 4 Prot. 
Zu erfr. Hint. Adl. Brauh. 12,1. zur 1.ſich. Stelle auf e. Grundſt. in 

beſt. Lage Zoppots von fogl. od. z. 


Alleinſt. Frau b. u. e. Aufwarteſt. 
od. z. Waſchen Gr.Rammb. 54, pt. 1 Juli er.geſ. Werthtaxe 86000 
Offerten unter Z 156 an die Exp. 


Ein ord. Mädchen v. 15 J. ſucht 

eine Aufwarteſt f. d. Vor⸗ oder] Suche von ſogleich 6000 Æ auf 

Nachm. Zu erfr. Bleihof 5a, 1 Tr. mein Grundſtück, erſtes Polizei- 
Eine junge Dame wünſcht in Revier belegen, zur 1.ſich. Stelle. 

einem Geſch. im Badeort Stell., Offerten unter Z 141 an die Exp. 


gl. w. Branche. Off. u. 2145 Exp. 500 Mik, Darlehn aef. 


Ein jung. anſtändiges Mädchen 5 
re elle i Offerten unter 2 131 an die Exp. 


bittet um eine Stelle. Zu er⸗ 
Fragen Pfefferſtadt 62, Hiuterh. gude auf ein neues Haus in 
i Ohra zur 2. ſichern Stelle 


1 tiicht, Verkäuferin FM 1000 Mt. gegen hohe Zinſen. 
iucht Stellung Laſtadie 240 Offerten unter Z 214 an die Exp. 


Ein Oberſecundaner wünſcht 
Nachhilfeſtunden in Mathematik 
u. Latein. Off. u. 2188 an die Exp. 


Gesang- und Ülavierunterriehl 


wird ertheilt. Clavier zum 
Ueben zur Verfügung geſtellt 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 


Technikum Eutin. 


Maschinen- und Bauschule mit 
Praktikum, Specialeurse zur Ver- 
kürz. d. Schulzeit. Progr. kosten- 
frei d. Director Kliicher. (14384 
Eine Clavierlehrerin v, Pardo: 
ſchen Conſervat. giebt gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 


Lum  Sehöusehreibe - Curns 


werden noch einige Herren 
nnd Damen unter mäßigem 
Honorar gewünſcht. 

B. Groth, Breitgaſſe 60 pt. 
Suche auf mein Grundſtück 
in Heubude zum 1. Novbr. zur 
1. Stelle 2500 «4 v. Selbſtdarl. 
Off. unter Z 77 an die Exp. d. Bl. 

25- bie 30000 Mark 
Baugeld zur 1. Stelle geſucht. 
Off. unter Z 195 an die Exp. d. Bl. 


10. auch ge⸗ 
60 70000 Mk., theilt, 
ſind zur erſten Stelle zu 4% auf 
Hypothek zu haben. Näh. bei 
Ed. Barwich, Johannisg. 38, 1. 
10 000 Mk. zu 4½½% werden 
auf ein Grundſtück, nahe der 
Stadt, zur 1. Stelle ſofort ge⸗ 
ſucht. Agenten verbeten. Off. 
unter 2 185 an die Exp. d. Bl. 

Eine ſtädtiſche Hypothek, 
18 500 Mk., zur 2. Stelle, zu 
5 Procent, möchte cediren. Off. 


Gine Hypothek v. 6000 Mk. 


unter 2 194 an die Exp. d. Bl. 


Dienstag 


ist der 


| feinste un beste 


und dabei 


100 4 werd. auf 6 Monate gegen 


Sicherheit i.hohe Zinſen gejucht. || 
Off. unt. Z 218 an die Exp. d. Bl. 
6000 Mk. ſind zum 1. Juli z. 


1. od. 2. ſich. Stelle zu vergeben. 


Off. unt. 2233 an die Exp. d. Bl. 


20000 -% a % vom Selbſtdarl. 
auf erſtſtell. Hypothek zu vergeb. 
NurSelbſtdarleiher woll. Offert. 


unt. 2 228 Exped. d. Bl.einteich. | | 


Beamte u. Militärs] 


erhalten Capital⸗Policen unter 
neueren, beſonders günſtigen 
Bedingungen. Näheres bei der 
Subdirection der „Deutsch- 
land“, Otto H. Hein, Vorſt. 
Graben 54, Vorm. 9-11. (14405 


Suche von Sofort 1000 Mark. 


Offert. unter Z 129 an die Exp. 


Bei Kaninchenberg im Glacis iſt 


eine Cylinder⸗Uhr gefunden. 
Abzuholen Altſtädt. Graben 53. 
Goldene Broche vom Dlivaer 
Bahnh. 6.stgl. Gart.vrl. G.g. Bel. 
abzug. Bukowski, Glash.,Legan. 
J. Prk. Weſterplatte ift a. e. Bank 
e. kl. Feuerzeug liegen geblieben. 


Geg.Belohn. abzg. Sammtg. 10,2. 


Eine kleine goldene 


Broaecehe 


mit lila Stein iſt in Danzig od. 
Zoppot verloren. Abzugeben 
gegen Belohnung Danzig, 
Katergaſſe 1b, 1, od. Zoppot, 
Eiſenhardtſtraße 7, b. Keyser. 


Ein Sammtkragen 


am Sonntag im Kleinhammer⸗ 
Park verl. Gegen angemeſſene 
Belohn. abzug. Fiſchmarkt 8, 2. 


Donnerstag, 3.d. M. iſt v. d. Bleiche 
auf St. Katharin e. neues Ober⸗ 
hemde m. Ripseinſ.a.Verſ. mitge⸗ 
nomm. Abzug. Hl. Geiſtgaſſe 41,1. 
Sonnt. Abd. iſt a. d. Fahrt v. Heub. 
n. Danza. Dmpf. „Titania “e. led. 
Handtaſche abh.gek. Geg. Bel. abz. 
Baumgartſchg. 32-33, pt. Krónke. 


4 salh it fortgeflogen. 
Í Slieglitz Geg. Belohnung 
abzugeben Steindamm 24, prt. 

Eine goldene Damenuhr mit 
Kette ift am 10. d. Mts. in Bröſen 
vom Caſino bis zum Bröſener 
Bahnhof verloren worden. Ab⸗ 
zugeben gegen gute Belohnung 
im Gajino bei Frl. Fink oder 
in Danzig, Fleiſchergaſſe 79, pt. 
1 Granatbroſche v. Stolzenb. bis 
Petersh. verl, Ge g. Belohn. ab⸗ 
zugeben Petershag. Reinkesg. 7. 
1 kleiner grüner Papagei fort⸗ 
geflogen. Wiederbringer erhält 
Belhn. Neufahrw., Bergſtr. 25,1. 
Ein kl. Kinderſchuh, Lackleder, ift 
geſtern in Kl. Hammer ⸗Parkverl. 
w., abzug. Gr. Schwalbeng. 21,2. 
Schwarz. Spitzenumh. f.. Sonnt. 
i. d. Mtgsſt. id. Pomm.⸗,„Rickert⸗o. 
Seeſtr.verl.Abz. Eiſſenhardtſt. 7a. 
1 Invalidenkarte auf den Namen 
Wilhelm Mionskowski verloren, 
abzugeben Rittergaſſe Nr. 30 b. 
Corallenhalsband Weſterplatte 
gefunden. Abzh. Neufahrwaſſer, 
Sasperſtraße 25. Logwenicht. 

Ein Landſturmſchein auf den 
Namen Franz Zaremba und ein 
Pfandſchein in der Breitgaſſe 
Sonntag, den 13. d. Mts., ift von 
der Tiſchlergaſſe bis zum Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben eine goldene 
Damenuhr mit Nickelkette ver⸗ 
loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Pfefferſtadt 65 im Laden. 


1 brauner Kinderkragen 


iſt am 13. auf der Weſterplatte 
verlor. worden. Gegen Belohn. 
abzugeben Gr. Gerbergaſſe 6, 1. 


Ein junger Mann, Jahre ſelbſt⸗ 
ſtändig, ſucht die Bekanntſchaft 
einer Dame mit etw. Vermögen 
behufs ſpäterer Verheirathung. 


Eynſtgem, Offert. u. 2154 an d. E. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


15. Juni. Nr. 137. 


U arie enek vl 
Ludwigsburg ste: Basel Maiin N 


kad Rany 
cute Komoiau Kasetau Aram,Bakarestı.N 
g Me 


denn unsere Etiketten werden von vielen 
TTT 


ehe SCHOTZMARNE, ,,. 


złage 


Dr. dent. surg. 


A. Hennet, 


Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Sprechſtunden für 


Zahnleidende 


9—1 und 2—5 Uhr. 


nach auswärts 
umgehend franco. ; 


sasser Druekstoffen: 


Piquć, Grepe, Organdy, Batist-plisse, : 
Cattun, Nessel, baumwoll. Flanelle, 
empfehlen in ſchöner, ſehr großer Auswahl = 


zu billigen Preiſen 


trykus & Fuchs, 
4 Gr. Wolwebergaſe 4. 4 Gr. Wolwebergaſe 4. 


Manufactur= und Seidenwaaren-Handlung. 
Ausstattungs-Magazin für Wäsche und Betten. 


Pon derzieiſe zurückgekehrt 
bin ich für zahnleidende wieder 
kläglich perſönlich zu tonſulliren 


Jas kulski. 


Sprechſtunden: 
9—12 Uhr Vormittag, 
2—5 Uhr Nachmittag. 


Als Mann mit out, berul 


und Lebenswandel, katholiſch, 
38 Jahre alt, ſuche ich eine 
Frau, katholiſch, die ſich für eine 
vernünftige Lebensweiſe inter⸗ 
eſſirt, bis Mitte dreißiger gahre 
alt iſt und ein Baarvermögen 
beſitzt, baldigſt zu heirathen. 
Betreffs Wahrung der Diseret. 
über anvertraute Angaben wird 
ein Reugeld von 100 Mk. zum 
Beſten der Armen angeboten. 
Offerten erbitte unter Nr. 3699 
an die Geſchäftsſtelle des „Ge⸗ 


(13995 R 


Zu Geschenken 


und 


ſelligen“, Graudenz, nieder- a " 
2 Ten festlichen Gelegenheiten in alen 
w. ſaub. u. bill anae RLO Schr empfehlen als p an 1155 W 
fahr. Langgaſſes2. S. Deutschland. Zimmerſchmuck > i E 
Elegante Fracks + „Slide, Grapuren, | 
y und (4359 f Hunftdruche. Photographien 
£ CTCs 


Frack-Anziige 


werden verliehen 
Breitgaſſe 36. 


Die dem Maurer Karl 
Nowitzki, Schidlitz 56, am 
30. Mai er. zugefügte grobe 
Beleidigung erkläre ich hier⸗ 
durch für unwahr. 

Wilmelmine Fregin; 

Schidlitz. 
Sämmtl. Tiſchlerarb. w. ſaub. u. b. 
angef., ſow. Möbel aufpol. u. St. 
eingejl Weißmönchenhinterg. 25. 

Jede in meinem Fach vor 
kommende Arbeit wird in und 
außer dem Hauſe jauberu. billig 
angefertigt. Kriewald, Sattler 
und Tapezierer, Dienergaſſe 7 

Wer 
verſchafft einem gebild., ſoliden, 
jung. Manne, in guter Lebensſt., 
30 Jahre alt, ev., e. paſſ. Lebens 
gefährt.? Ig. Dam. v. Lande m. 
ſtädt.Schulbldg.n. ausg. Off. 2181. 


Photographie. 


Dem geehrten Publicum von 
Brunau u. Umgegend empfehle 
ich mich für ſämmtliche photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen. Ein⸗ 
zelne ſowie Gruppenaufnahmen 


gerühmt und ungerahmt. 


Homann & Weber's 


Buch⸗ und Kunſt⸗ 
Handlung, 


Danzig, 
10 Laugermarkt 10. 


Ge Danziger Jatent⸗Gardinen⸗Spann⸗Auſtalt. 
Juhaberin A. Wannack, An der großen Mühle 13. 
ardt, 
(14898 
Wer wünjcht ein Kind in Pflege 
gu nehmen? _$olągafie 10, part, 
Gr. u. kl. Maurerarb., jowm.Stub.: 
u. Dächer⸗Rep. w. gut u. b. ausgef. 
Off. u. Z 168 an die Exped. d. Bl. 
Damentleid. w. für 8-5.4 jaub.u. 
gutjig. gearb. Poggenpfuhl 9, 2. 
Feine Herrenwäsche 
„Tan zgafje TO. wird ſaub. gewaſchen u. geplätt. 


Fur Mash Sangare 69, Dof, eee 


1kath.6 Mon alt. Kind iſt in g. Pfl. 
| und 1 dem Sn em⸗ 


Kiicke una Keller 


Central- Organ 
für das Hötel. und Gastwirths.Gewerbe- 


Berlin W., Charlottensirasse 6 FR 
Wornehmstes u. verbreitetstes Fachblatt, 


Abonnement 1,50 Hk. ger Quartal 


dei allen Buchhandlungen una Post- 
anstalien etc, 


Inserate 40 Pfennig żer Zeile. 


Wer seine Artikeli.Hötel-u,Gastwirths- 
kreisen bekannt machen will, inserire in 
— — — — 


Miiche und Meller 


Aufgepasst! 
Matjesheringe, 


Kataphorese. 
Elektriſche Behandl. kran 
ker Zähne, künſtlich. Zahn 
erſatz, Plomben. Zahlungen 
unter Berückſichtigung jeder 
Verhältniſſe. 14878 
Dr. chir. dent. Leman, 


zu geb. Zu erf. Scheibritterg. 12,4. 
pfiehlt ſich 12594 


Anſt. Dame in geſetzten Jahr., 
Herm. Passarge. 


Beſitzerin einer Häkerei, möchte 
ſich verheirathen. Herren in 

Beſtellungen für Zoppot 
werden bei Fräul. C. A. Focke, 


gleichem Alter wollen nur ernſt⸗ feinſte Qualität, Ste. 5, 8, 10 
gemeinte Offerten einreichen bis 15 H, Schock 2,50, 3, 4, 5 
unter 2 161 an die Exp. d. Bl. 6 % Etwas kleinere Matjes 
ſowie neue Schotten 3 Stück 


„Fräul. G F LWY M 
finden in Brunau, Altes Schloß, AO In Oliva, 155 Hilfe und Rath 10 9, Poſtcolli nach auswärts 
in meinem Reiſe⸗Atelier ſtatt, fuhr, Neufahrwaſſer und in allen Proceß⸗ und anderen A 2, 2,50, 34 Rieſen⸗Räucher⸗ 


woſelbſt ich v. Dienstag, 15. d. M. Danzig in meiner Wohnung 


ab täglich zu fpredjen bin. (14807 Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent- Pane, char eech a N E 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. für Wiederverkäufer bedeutend 


Hochachtungsvoll FF Dee rn Dh tee ge, (14377 
G. Conrad, Photograph. e ber 1 i werden billig und ſauber ange⸗ Hi Cohn, 
ORA R 5 Eigenth. D. Werner, Bürgerwieſ. R EE: — Niſchmarkt Nr. 12, 
Nis Dankbarkeit | Hunde aden pis Nartoffeln, 
„on Fochster Wichtigkeit ist das und zum Wohle Magenleidender Schmiedeg. 2 Tr. u. Schäferei2. weiße und rothe, ſehr mehlreich 
Were dos ‚praktischen. Arztes Dr. del en 1 eee u, Kae wi a dad 
C. Wehr, w. a T i e nî über 2 4 . zem u > 
Abbildungen. Gegen Einsend. von | meine ehemaligen Magenbe⸗ 0. Krüger, Heil. Geiſtgaſſe 109,1. | Kalkanife 4. (4288 
nur 20 Pi, in Mancen Dodo. ſchwerden, Schmerzen, Ver⸗ (7 m Paul Wolfs. im 
ae aseena Wróe,sckłiate.k. bauungs „ Störung, Appert | NCP Me Nehnlmacher| Paul Wolffs, Pofeu 


wird das reich | mangel 2c. und theile mit, wie 
Umsonst illustr. umfang- ich ungeachtet meines hohen 


rei isbach, viele ärztliche 85 k R 
V Rath- Alters hiervon befreit und 
geſund geworden bin. (9313 


schlage, Dankschreiben etc. ent- 
F. Roch, Königl. Förſter a. D., 


haltend, beigefügt. (Allein bestellt 

30 Pf.) 2 Gutbier, Berlin W.62, Pöm bjen Poftgeieheim Weſlfal 
Reparaturen Damen- und 

il lil ui Wringmaschinen Moc ne moen 

aller Syſteme werden ſchnell und Geschw. Bulinski, 


gewiſſenhaft, unter Garantie, zu SE 
billigiten Preiſen ausgeführt. Laugfuhr, Hauptſtraße 1b. 


Jungferngaſſe 17, 1 Treppe. 


lagen, R 


Geſuche und Schreiben jeder 


Art fertigt ſachgemäß Th. 


Wohigemuth, Altſt. Graben 90,1. (OLE ſicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Flaſchen a 50 J und 
Fracks 


1 % in den Drogenhandlungen 
und (14446 


von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Frack - Anzüge 


Nr. 131/32, Richard Lenz, Brod- 
bänkengaſſe 43. (9910 


n 
Breitgafl e 20 den Sommer aber ang nomen 
+J. Teuber, Kürſchn., Reitbahn tl 


H. Franz, (13714 Wäſche zum Waſchen und werden verliehen 
Danzig, Gr. Scharmacherg. “, Plätten wird angenommenGold- 


an der Wollwebergaſſe. ſchmiedegaſſe 7, auf d. Hof, 2 Tx 


dt. 137. 2. 


Der Müädcheumord in Philippopel. 
Ueber die grauſige Angelegenheit, die jetzt in ganz 
Bulgarien ungeheures Aufſehen erregt, haben wir 
bereits kurz berichtet. Wir geben heute eine ausführ⸗ 
liche Darſtellung der Sache, wie ſie ſich aus den bis⸗ 
erigen Ermittelungen ergiebt. 

Wie gemeldet, wurde am 6. d. M. der Polizeipräfect 
don Philippopel, Nowilies, und der der fürftlichen 
Suite zugetheilte Rittmeiſter Boitſcheff verhaftet. 
Beide ſind durch das Geſtändniß eines Gendarmen 
nahezu überwieſen, am 21. April mit ſeiner Bei⸗ 
hilſe eine in Philippopel durch ihre Schönheit bekannte 

ngarin Anna Simon ermordet zu haben. 
ung Simon war am 21. April d. J. plötzlich aus 
Philippopel verſchwunden. Es hieß, ſie habe ſich 
nach Wien begeben, und thatſächlich gelangten aus 

ten Telegramme an die Poſtämter in Philippopel 
und Sofia, welche die Unterſchrift „Simon“ trugen 
und das Erſuchen enthielten, Briefe, die etwa auf den 
ortigen Poſtämtern für die Adreſſaten lägen, nach 

ien poste rostante zu ſenden. Als ſpäter der Ver⸗ 
dacht auftam, daß dem Verſchwinden der Simon ein 

erbrechen zu Grunde liege, wendete man ſich nach 
dien, um feſtzuſtellen, ob Anna Simon wirklich dort 
eingetroffen ſei und ob die Telegramme aus Wien von 
hr herrührten. In Wien ift nun feſtgeſtellt worden, 
daß das Mädchen weder dort weile, noch geweilt habe. 
Als Abſender der Telegramme wurde der Käſehändler 
ohann Plazzotto in Neulerchenfeld ermittelt. Plazzotto 
hatte die Depeſchen am 24. Mai befördert. Er wurde 
von der Polizei vernommen und gab an, er habe das 
oncept zu den Telegrammen von feinem in Philippopel 
lebenden Sohn, dem Bahnmeiſter Joſeph Plazzotto, in 
einem Briefe erhalten. In dem Begleitſchreiben habe 
ihn der Sohn erjucht, die Telegramme gegen ſpätere 
ergütung der Speſen abzuſenden, und ohne irgend 
welchen Verdacht zu ſchöpfen, hat Plazzotto die Bitte 
ſeines Sohnes erfüllt. Das Reſultat der in Wien 
gepflogenen Erhebungen wurde der Behörde in Sophia 
bekannt gegeben. Durch das Scheinmanöver, das 
offenbar den Zweck hatte, den Glauben aufkommen zu 
laſſen, daß Anna Simon in Wien weile, wurde der 
Verdacht, daß die Unglückliche ermordet worden ſei, 
noch mehr beſtärkt. Als Thäter wurde ſchon vorher 
vom Gerücht der Rittmeiſter Boitſcheff, der zu dem 
Mädchen in Beziehnngen geſtanden hatte, genannt; dem 
erhältniß war ein Kind entſproſſen, das gegenwärtig 
zwei Jahre alt iſt. Die Simon wurde dem Rittmeiſter 
unbequem und er brach kurzweg mit ihr. Wahrſcheinlich 
war nun die Verlaſſene an den Officier mit der Bitte 
herangetreten, ſeiner Pflicht gegen Mutter und Kind 
eingedenk zu ſein, und um ſich des Mädchens zu ent⸗ 
ledigen, faßte er den Entſchluß es zu ermorden. Bei 
Ausführung ſeines Planes waren ihm nun der Polizei⸗ 


Präfeet Nowilies und ein Gendarm behilflich. Das 
Verbrechen wurde auf der Reiſe ausgeführt. Der 


Zufall wollte es, daß die Simon thatſächlich aus 
Philippopel aozureiſen gedachte. Das benutzte der 

ittmeiſter. Er ließ ſie in einen Wagen bringen und 
auf dieſem chloroformirte ſie unterwegs der geſtändige 
Gendarm. Vielleicht ift fie ſchon durch die Narkoſe 
ſelbſt getödtet worden. Der Körper des Mädchens 
wurde in den vorüberbrauſenden Mariszafluß 
geworfen. Es iſt möglich, daß Anna Simon ſchon eine 
Leiche war, ehe ſie in den Fluß geſtoßen wurde; war 
ſie aber durch die Einathmung des Choroforms noch 
nicht todt, ſo iſt ſie in den Wellen ertrunken. Wie er⸗ 
wähnt, haben ſich gegen Boitſcheff, Nowilies und den 
Gendarmen ſo ſchwere Verdachtsgründe ergeben, daß 
am 6. d. Mts. alle drei Perſonen in Haft genommen 
wurden. In welchem Zuſammenhange der Bahn⸗ 
meiſter Joſeph Plazzotto in Philippopel mit den drei 

erhafteten und ihrer That ſteht, und was ihn 
ewogen hat, durch ſeinen Vater das fingirte Tele⸗ 
gramm mit der Unterſchrift der Anna Simon von 
Wien abſchicken zu laſſen, iſt noch nicht aufgeklärt. 
Capitän Voftſcheff leugnet jede Schuld, der Polizei- 
Commiſſar Nowilies und der an dem Morde betheiligte 
Gendarm dagegen geſtehen, die Simon chloroformirt 
und ermordet und dann den Leichnam in den Fluß 
geworfen zu haben. Der hohe Waſſerſtand geftattete 
es bisher nicht, die Leiche aus dem Waſſer zu ziehen. 
Nowilies iſt italieniſcher Abkunft und im Jahre 1879 
mit der internationalen Commiſſion als ſubalterner 
Beamter in Oſtrumelien eingetroffen; ſeither hat er 
ſich als Bulgare naturaliſiren laſſen und iſt in ver⸗ 
ſchiedenen Dienſtzweigen in untergeordneten Stellungen 
geweſen. Ein in Wien lebender Bulgare, der 
ſich zur Zeit des Mordes in Bulgarien aufhielt, macht 
noch folgende Mittheilungen: „Während meiner Fahrt 
durch Bulgarien gab es keine Stadt, keinen Ort, an 
dem man nicht über den Mord geſprochen hätte. Hätte 
es ſich bloß um die Ermordung der Sängerin, die 
ödtung einer jungen Ausländerin durch einen ſimplen 
Liebhaber gehandelt, dann hätte ſich die einheimiſche 

evölkerung mit dem Falle gewiß nicht jv eifrig bez 
ſchäftigt. Die nach Bulgarien gehenden Chanuſonetten⸗ 

ängerinnen werden bei uns recht pauvre behandelt. 

nders war es mit der ermordeten Ungarin. Anna 

imon, die jung und hübſch war und ſehr tem⸗ 
peramentvoll ſang und ſpielte, hätte gewiß ihre Zu⸗ 
hörer lebhafter feſſeln können, wenn ſie nicht ſchon 
nach kurzem Gaſtſpiel vom „Brettl“ verſchwunden 
wäre, um an der Seite des Rittmeiſters Boitſcheff, 
des Adjutanten des Fürſten, ein zurückgezogenes Leben 
zu führen. Als Sängerin kannte man ſie daher nur 
wenig, um fo mehr ſprach man von ihr als der Geliebten 
des Rittmeiſters. Und wie viel man ſprach! Es war 


Beilage det „Danziger 
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ja in Philippopel, wo viel mediſirt wird un 
Alles mit ländlicher Ungenirtheit auf offenem Markte 
beſpricht. Es war ſomit wieder nicht ſo ſehr die Perſon 
der armen Ermordeten, als die des Rittmeiſters 
Boitſcheff und des Polizeichefs, deren Nennung in 
Verbindung mit dem Morde die Gemüther ſo ſehr in Be⸗ 
wegung ſetzte. Beide Männer find im ganzen Lande bekannt, 
obgleich ſie ſich bisher in keiner beſonderen Weiſe ausge⸗ 
zeichnet haben. Rittmeiſter Boitſcheff iſtnoch ein ganz junger 
Mann, höchſtens 26 Jahre alt dem man nachſagt, daß 
er viel Schliff habe und ſehr gut Franzöſiſch ſpreche. 
Dadurch lenkte er die Aufmerkſamkeit auf ſich, ſo daß 
er ſchließlich an den Hof des Fürſten gezogen wurde. 
Sein Aeußeres iſt wenig intereſſant; er iſt weder hübſch 
noch häßlich, ſeine Züge entſprechen dem bulgariſchen 
Dutzendtypus. Speciel der kleine Prinz Boris jol 
ihm ſehr zugethan ſein, was ihn bei der Fürſtin 
ſo ſehr empfohlen haben ſoll, daß er ſpäter ihrem 
Hofſtaate in Philippopel zugetheilt wurde. Er war 
ſeit langem beſtändig als Officier in ihrer Umgebung. 
Von Nowilics weiß man nur wenig. Er war der 
Bevölkerung wenig ſympathiſch — dies übrigens aus 
keinem anderen Grunde, als man ihn auf einem ein⸗ 
flußreichen Poſten joh, ohne daß man etwas von den 
Verdienſten erfuhr, durch die er ſich in ſeine Stellung 
emporgearbeitet hatte. Der Argwohn gegen Boitſcheff 
wurde gleich nach der Abreiſe der Simon aus 
Philippopel rege; denn ſie verſchwand zu plötzlich, zu 


jpurloś. Am kritiſchen Morgen hatte man fie noch in 
der Stadt im Hotel Filler mit dem Rittmeiſter 


zuſammen geſehen und einige Stunden ſpäter ſah und 
hörte man nichts mehr von ihr. Dazu kam, daß einer 
von den beiden ſerbiſchen Kellnern des Hotels am 
ſelben Tage auffallend viel Geld zeigte und damit 
renommirte und auf die Frage, woher er es 
habe, jedem eine andere Auskunft gab. Man 
begann gegen dieſen Menſchen Verdacht zu 
ſchöpfen, und als er dies ſah, ſtahl er einem 
Collegen den Paß und floh aus der Stadt. 
Man glaubt nun, daß auch dieſer Kellner irgendwie in 
die Mordaffaire verwickelt fei. Nicht nur der Bahn⸗ 
meiſter Plazzotto in Philippopel ließ durch ſeinen in 
Wien lebenden Vater fingirte Telegramme mit dev. 
Unterſchrift der Simon abſenden, ſondern es kamen 


auch aus Peſt Briefe mit der AUnterſchrift 
der Simon an verſchiedene Adreſſen nach 
Philippopel, worin die Abſenderin um „Ent⸗ 
ſchuldigung“ bat, daß ſie sans adieu abgereiſt 
ſei, doch habe ſie ſehr ſchnell reiſen müſſen. 


Es wäre intereſſant, zu erfahren, wer die Unterſchrift 
der Ermordeten in Peſt gefälſcht hat. Zweifellos dürfte 
Nowilies die Abſender auch dieſer fingirten Briefe 
kennen. An dem Tage, an welchem der erſte ofſene 
Verdacht gegen ihn ausgeſprochen wurde, fand er 
plötzlich mit merkwürdiger Raſchheit alle jene Perſonen 
heraus, an welche jene Briefe gerichtet waren, aus 
welchen er deduciren wollte, daß die Simon in Wien 
oder Peſt weile, und daß er alſo unſchuldig fet. 
Rittmeiſter Boitſcheff wurde natürlich bereits ſowohl 
aus dem Hpfjtante wie aus dem Militärverbande ent- 
laſſen. Man erzählt, daß er im Begriffe ſtand, ſich mit 
einem reichen Mädchen zu verloben. Deshalb ſei ihm 
daran gelegen geweſen, die Simon, die ſich nicht von 
ihm abweiſen laſſen wollte, zu beſeitigen. 


Die Gruppenſchau in Schlochan 
für die Vereine Schlochau, Konitz A, B. und C., Tuchel, 
Oſterwick und Prechlau fand dieſer Tage im Schlochauer 
Wäldchen ſtatt. Mit ihr verbunden war eine Aus⸗ 
ſtellung von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Er⸗ 
zeugniſſen des Kleingewerbes. Durch den Vorſitzenden 
des Kreisvereins, Herrn Landrath Dr. Kerſten, 
wurde die Schau mit einem Hoch auf den Kaiſer er⸗ 
öffnet. Die Prämiirungscommiſſion ging unverzüglich 
ans Werk, und Nachmittags kounte unter Vorführung 
der prämürten Thiere die Verkündung und Aushän⸗ 
digung der Prämien erfolgen. 
A. Für Pferde erhielten Prämien: 1. Kategorie. Gin- 
zwei⸗ und dreijährige Stutfüllen. a. Schwerer Reit⸗ 
und Wagenſchlag: Rakow⸗Wo tersdorf 100 Mk., Eilers- 
Konitz 70 Mk., Wehle⸗Blugowo Ehrendiplom der Landwirth⸗ 
ſchafts⸗ Kammer, Scheunemann⸗Damerau das Wen be 
vom Verein. b. Leichter Reitſchlag: Hilgendorff⸗ 
Marienfelde 50 Mk., Behreudt⸗Petztin 40 Mk., Rakom⸗ 
Woltersdorf Ehrendiplom der Landw.⸗Kammer, Schrader⸗ 
Zechlau Ehrendiplom des Vereins, Scheunemann⸗Damerau 
25 Mk., Tiburski⸗Damerau 20 Mk., Krämer⸗Moſſin 20 Mk. 
c. Ackerſchlag: Behrendt⸗Oſterwick 30 Mk., Fengler⸗ 
Buchholz ſilberne Medaille der Landw.⸗ Kammer, Weiſe⸗ 
Prützenwalde broucene Medaille der Landw.⸗Kammer, Goff- 
mann⸗Biſchofswalde 25 Mk., Weber⸗Klausfelde Ehrendiplom. 

2. Kategorie. Drei- bis fünfjährige gedeckte Stuten. 
a. Schwerer Reit⸗ und Wagenſchlag. Lieſack⸗Chriſt⸗ 
felde 100 Mk., Schrader⸗Zechlau Hrone. Medaille. b. Leichter 
Reitſchlag. Schrader⸗Zechlau 50 Mk., Hellwich⸗Kalda 
40 Mk., Schrader⸗Zechlau 1 Ehrendiplom der Landw.⸗Kammer. 
c. Ackerſchlag. Weber⸗Klausfelde 70 Mk., Wordelmann⸗ 
Steinborn 30 Mk. r 

3. Kategorie. Aeltere als fünſjährige Stuten mit 
Füllen und wieder gedeckt. a. Schwerer Reit⸗ und Wa gen 
ſchlag. Nakow⸗Woltersdorf 100 Mk., Otto⸗Firſchau 25 Mk., 
Wehle⸗Blugowo Ehrendiplom des Vereins. b. Leichter 
Reitſchlag: Schrader⸗Zechlau 40 Mk., Behrendt⸗Oſterwick 
broncene StantSmednille, Krüger⸗Haſſeln Ehrendiplom vom 
Verein. e Ackerſchlag: Lawrenz⸗Pollnitz 60 Mk., 
Schrader⸗Zechlau Chrendiplom der Landwirthſchafts⸗Kammer, 
R. Riemer⸗Damnitz 30 Mk., Kaun⸗VBarkenſelde und Schrader⸗ 
Zechlau je ein Ehrendiplom vom Verein, Trabandt⸗Hammer 


d mmo mana. Kühe und Sterken: Heiſe⸗Konitz 100 Mk., Biederſtüdt⸗ 


Dt. Brieſen 70 Mk., Döpke⸗Konitz 50 Mk., Nohrbeck⸗Lichten⸗ 
hagen 30 Mk., Bennwitz⸗Dt. Brieſen 20 Mk., Hennecke⸗ 
Heinrichswalde 20 Mk., Buchler⸗Schildberg ſilberne Medaille, 
Bernſten⸗Domslaff bronzene Medaille, Bennwitz⸗Dt. Brieſen, 
Hennecke⸗Heinrichswalde, Buchler⸗Schildͤberg, Gieſel⸗Damnitz, 
Biederſtädt⸗Dt. Briefen je ein, Rakow⸗Woltersdorf 2 Ehren- 
diplome der Landwirthſchaftskammer. b. Bullen: Heiſe⸗ 
Konitz 70 Mk., Isbaner⸗Buſchwinkel 50 Mk., Biederſtädt⸗Dt. 
Brieſen 30 Mk., Reck⸗Görsdorf bronzene Medaille, Krüger⸗ 
Haſſeln und Scheunemann⸗Damerau Ehrendiplome des 
Kreisvereins. M 

2. Kategorie. Rindvieh, welches neben befriedigender 
Milchergiebigkeit in ſeiner Nachzucht gutes Arbeits⸗ und Maſt⸗ 
vieh erwarten läßt. a. Kühe und Färſen:Heiſe⸗Konitz 100 Mk. 
Beruſten⸗Domslaff 70 Mk., Weiſe⸗Prützenwalde 50 Mk., 
Otto⸗Fiſchau 30 Mk., Döpke⸗Konitz 20 Mk, Warnke⸗Kladau 
20 Mk., Heiſe⸗Konitz ſilberne Medaille, Rech⸗Görsdorff bronzene 
Medaille, Scheunemann⸗Damerau Ehrendiplom der Landw. ⸗ 
Kammer, Bernſten-Domslaff 2, Scheunemann⸗Damerau, 
Bordt⸗Gr. Jenznick, Haaſe⸗Ziethen und Hoffmann⸗Prechlau 
je 1 Ehrendiplom des Kreisvereins, Heiſe⸗Konitz 1 Eiſerne 
Medaille. b. Bullen. Weiſe⸗Prützenwalde 70 Mk., 
Rodewaldt⸗Barkenfelde 50 Mk., Korn⸗Heinrichswalde 30 Mk., 
Bernſten⸗Domslaff bronzene Medaille, Scheunemann⸗Damerau 
und Boldt⸗Konitz je 1 Ehrendiplom des Vereins. $ 

3. Kategorie. Junge zur Arbeit oder Maſt geeignete 
Ochſen. Kaun⸗Stretzin 40 Mk., Kaun⸗Barkenfelde 30 Mk., 
Buchler⸗Schildberg 20 Mk. N X. 

O, Für Schafe. Sengler⸗Buchholz 20 Mk. für 1 Bock 
Oxford, Rhode⸗Kaldau 10 Mk. für 3 Schafe, 6 Lümmer, 
Baron v. d. Goltz⸗Bärenwalde 1 Ehrendiplom für 2 Röhn⸗ 
aż Bernjten = Domślajj Ehrendiplom für 1 jungen Bock 

aford. i 

D. Für Schiveine. Krüger⸗Haſſeln 25 DIE (für 1½ Jahre 
alten Berkſhire⸗Eber), G. Warnke⸗Kaldau 15 Mk. (für zwei 
6 Monate alte Zuchtſauen), Bartel⸗Kladau 10 Mk. (für 
1 Sau), Dennin⸗Schlochau 5 Mk. (für 1 Zuchtſau), Friedr. 
Berendt⸗Schlochau 5 Mk. (für eine Zudtjau), Krüger⸗Haſſeln 
und Bernſten⸗Domslaff je 1 Ehrendiplom für 1 Collection 
Schweine, Wehle⸗Blugowo Ehrendiplom für 1 Eber. 

E. Für Geflügel. Rohde⸗Konitz 15 Mk. (für rebhuhn⸗ 
farbige Italiener), Krüger⸗Haſſeln 10 Mk. (für Schwediſche 
Rieſenenten), Guſte⸗Konitz 5 Mk. (für ſchwarze Minorka), 
Fellmer⸗Konitz Ehrendiplom (für 1 Collection Kücken), 
Klamann⸗Konftz Ehrendiplom (für Gold⸗Wyandottes.) Der 
Konitzer Geflügel⸗Verein hatte 20 Ausſtellungs⸗ 
käfige mit verſchiedenen Stämmen ausgeſtellt. j 

Nicht minder reichhaltig war auch die landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen⸗Ausſtellung beſchickt. Von dieſen 
Ausſtellern wurden prämtirt: p 

A. Mit Diplom der Landwirthſchaftskammer. W Vengti- 
Graudenz (für Pferderechen und Futterdämpfer mit Torf- 
und Holzfeuerung), Horſtmaun⸗Pr. Stargard (für Dampf- 
dreſchmaſchine). 

B. Diplome des Landw. Vereins: Carl Beermaun⸗ 
Bromberg (Düngerſtreu⸗Maſchine und Mäh⸗Maſchine mit 
Aehrenheber). M. Alexander -Konig (für Milchſiebe mit 
auswechſelbarem Gazeboden). J. Scharmer⸗Schlochau (für 
Sattlerwaaren). A. Rönfranz⸗Schlochau (für Brunnenröhren 
und gemuſterte Sliejen). S. Caspary⸗Schlochau (für Brunnen⸗ 
röhren). Grungner Oſenfabrik (Kachelöfen und unglaſirte 
Thonwaaren). Albrecht u. Schröder⸗Arnswalde N.⸗M. (für 
Pappdücher). Bergedorfer Giſenwerke (für Alpha⸗Separator). 
G. Fiehn⸗Schlochan (für ein Roßwerk). N. Phillipp⸗Konitz 
für Siebe). Jul. Gläske⸗ Lichtenhagen (für ein ſchmiede⸗ 
eiſernes Grabgitter)h. Felix Hübner⸗Liegnitz (für eine Grad- 
ſtrohdreſchmaſchine). Hermann's Söhne ⸗Pr. Friedland (für 
Rübenſchneider und Einrichtung von Schweineftällen). Karow⸗ 
Zempelburg (für Kornreinigungs⸗Maſchinen). G. Hollaud⸗ 
Altfelde (für Melaſſefutter). Franz Hüttenrauch⸗Apolda (für 
Schweineſtalleinrichtungen). Franz Teſchke⸗Lobſens (für eine 
Dreſchmaſchine mit Kleereiber). Karow ⸗Schlochau (für 
Klempnerwaaren). Eichmann⸗Schlochau (für Seilerwaaren). 
C. Dobrindt⸗Konitz (für Sattlerwaaren). Dahlke⸗Neuſtettin, 
Carl Buchholz⸗Konitz, Joh. Dobrindt⸗Konitz und Gujtav Nig- 
Neuſtettin (für Kutſchwagen). Korth⸗Czinke⸗ Bromberg (für 
Imker⸗Einrichtung). 


m 


Provinz. 
88. Prauſt, 12. Juni. Dem Maurer W. aus Kladau 
wurden heute Abend während der Eiſenbahnfahrt von 
Dirſchau nach Kleſchkau 32 Mark, ſein ganzer Verdienſt 
für 2 Wochen, geſtohlen. 


Elbing, 13. Juni. Der hieſige Geflügelzucht⸗ 
verein beabſichtigt, dem ſich kürzlich in Berlin ge⸗ 
bildeten Club deutſcher Geflügelzüchter beizutreten. — 
Die Aetieugeſellſchaft A. H. Neufeld t, Metallwaaren⸗ 
fabrik und Emaillirwerk hat auch im verfloſſenen Jahre 
trotzSteigerung ihres Umſatzes eine bedeutende, fih auf 
72948 Mk. belaufende Unterbilanz gehabt. Den 
Aetionären wird deshalb in einer demnächſtigen General 
verſammlung eine vollſtändige Reorganiſirung des 
Unternehmens vorgeſchlagen werden. Es ſoll nämlich 
die Beſchaffung von 5 Proc. Vorzugsactien bis zum 
Betrage von 600 000 Mk. ſtattfinden und zwar ſollen 
die jetzigen Actionäre das Recht haben, dieje Vorzugs⸗ 
actien durch Zuzahlung vou 50 Proc. ihrer Actien zu 


erwerben. Die Bilanz der Geſellſchaft wird ſich DE a a der zuſtändigen 


dieſe von einem Conſortium garantirte Operation um 
mindeſtens 400600 Mk. günſtiger geſtalten und zudem 
wird dadurch die Geſellſchaft endlich in den Beſitz der 
zu einem rationellen Betriebe erforderlichen Mittel 
gelangen. 

* Elbing, 13. Juni. Der Verbandstag des 
Vereins ſebſtſtändiger Töpfer und Ofen: 
Fabrikanten fand heute Nachmittag im Locale des 
Herrn Wehſer hierſelbſt ſtatt. An ihm betheiligten 
ſich die Vereinsmitglieder von Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen Herr Ofenfabrikant Monath begrüßte 
die Erſchienenen als Obermeiſter der hieſigen Töpfer- 
Innung und brachte zum Ausdruck, daß vor ſechzehn 
Jahren hier in demſelben Locale der Verein gegründet 


ea: ieee eee DA AAA je. Herr Töpfermeiſter Schmidt⸗ Elbing 
be k + D - 8 W = Vo It 1 te : PRI i 
filberne Medaille, | Gdemiemann - Damerau broncene at. 3 Bak 1 e ee e 
Medaille, Trabandt⸗ Hammer Ehrendſplom vom Verein, er in ieſen ſechzehn Jahren als wi aR a 
Für Rindvieh. 1. Kategorie. Rindvieh unter ſitzender thätig ſei. Nachdem das Andenken 

der Milchergiebigkeit.“ an die im letzten Jahre verſtorbenen Mitglieder Schön, 


vorzugsweiſer Berückſichtigung 


rn 


Serliner 
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Groß und Koſemund ſämmtlich aus Königsberg durch 
Erheben von den Sitzen geehrt worden war, wurde 
vom Vorſitzenden das Kaiſerhoch ausgebracht. Nach 
Genehmigung des Protokolls von der vorigen Sitzung 
wurden die Herren Richter⸗Braunsberg, Monath⸗ 
Marienburg als Caſſenreviſoren gewählt. Durch den 
Vorſitzenden Herrn Schmidt⸗Elbing, ſowie den Caſſirer 
Herrr Weiß⸗Graudenz wurde der Jahres- und Caſſen⸗ 
bericht vorgetragen. Dem Verein gehören 
ſieben Innungen und einzelne Mitglieder an. 
In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Schmidt⸗ 
Elbing (Vorſitzender), Aſt⸗Elbing (Schriftführer), Weiß⸗ 
Graudenz (Caſſirer), Monath⸗Elbing, Wieſenberg⸗ 
Danzig und Matzkowski⸗Königsberg (Beiſitzer). Es; 
wurde beſchloſſen, den nächſtfährigen Verbandstag in 
Königsberg abzuhalten. Ein gemeinſames Feſteſſen 
bildete den Schluß. 

r. Neumark, 12. Juni. Heute fand die land⸗ 
wirthſchaftliche Gruppenſchau für die Kreiſe 
Löbau und Strasburg ſtatt. Ausgeſtellt waren 
Pferde, Rindvieh, Schweine, Ziegen, Schafe und land⸗ 
wirthſchaftliche Geräthe und Maſchinen. Unter den 
41 Ausſtellern war auch der Kleingrundbeſitz ſtark 


vertreten. Die Prämiirung dauerte bis 1 Uhr. Den 
erſten Preis für Rindvieh (120 Mark) erhielt Herr 
Frowerk⸗Weidenau. Die Herren Kilbach⸗ 


Rockowitz und Sonntag⸗Bonin erhielten für Bullen 
je eine ſilberne Medaille. . 

* Graudenz, 13. Juni. Ertrunken ift am Freitag 
Abend 9 Uhr im Rondſener See der auf dem Gute 
Rondſen beſchäſtigte, ca. 29 Jahre alte Brauer Görtz 
aus Honigfelde (Kreis Gtugm). G. nahm in Geſell⸗ 
ſchaft zweier anderer Gutsangehöriger ein Bad. Beim 
Tauchen, in welchem er ſeinen Gefährten ſeine Fertig⸗ 
keit zeigen wollte, ging er unter und kam nicht mehr 
zum Vorſchein. Wahrſcheinlich hat ein Herzſchlag 
ſeinem Leben ein Ende gemacht, da er unvorſichtiger 
Weiſe kurz nach eingenommener Abendmahlzeit ins 
Waſſer gegangen war. Die Leiche wurde am Sonn⸗ 
abend gefunden. 

w. Schlochau, 12. Juni. Das dem Kaufmann 
Theodor Matz in Prechlau hieſigen Kreiſes 
gehörige Grundſtück iſt für den Preis von 39000 Mk. 
in den Beſitz des Buchhalters Herrn Dehn aus Konitz 
übergegangen. 

Lebg, 12. Juni. (K. A. Z.) Eine Anzahl Fiſcher 
hatte an den Miiſter Thielen eine Eingabe um den 
Ausbau des hieſigen Hafens gerichtet. 
Darauf iſt der Beſcheid eingetroffen, daß die Vor⸗ 
arbeiten bereits beendet ſind und der Auftrag zur 
Ausarbeitung des Entwurfs ertheilt worden iſt. Es 
ſei zu hoffen, daß die Staatsregierung nunmehr im 
kurzer Zeit in die Lage kommen werde, an den Ausbau 
des Hafens zu gehen. 

* Oſtrowo, 13. Juni. Das hieſige Schöffengericht 
hat den Laudrath v. Roell aus Pleſchen von der 
Anklage, mehrere Beſitzer und Officiere aus Pleſchen 
und Umgegend am Geburtstage des Kaiſers im 
Chriſtmann'ſchen Locale in Pleſchen dadurch beleidigt 
zu haben, daß er ſie als Kriegervereins⸗Vorſitzender 
durch den Wirth zur Räumung eines von ihnen beſetzten, 
bisher aber zu Feſtlichkeiten vom Verein mitbenutzten 
Zimmers hat auffordern laſſen, freigeſpro ch en. 
Als Nebenkläger war Rechtsanwalt Roß aus Poſen 
anweſend. 

* Stettin, 13. Juni. Der Landtagsabgeordnete 
v. Elbe (Conſ.), der Vertreter des Wahlkreiſes 
Greifenberg⸗Kammin, iſt in Carnitz, dem ihm gehöriger 
Nittergute, plötzlich geſtorben. 


Lorales. 


Der evangeliſch⸗kirchliche Hilfsverein für 
Weſtpßreußen hat in der letzten gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Provinzial⸗Vorſtandes und des Weiteren 
Ausſchuſſes folgende Unterſtützungen bewilligt: : 

Diaconiffen⸗Station in Groß⸗Zünder 100 Mk., für den: 
Bau eines Gemeindehauſes in Niejfenburg 250 Mk., für den 
Bau eines Saales bei der Herberge zur Heimath in Marien⸗ 
burg 200 Mk., Diaconiſſen⸗Station in Löbau 200 = 
Magdglenen⸗Aſyl Obra 300 Mk., Diaconiſſen⸗Station Nens 
heide 50 Mk., Waiſenhaus Neuteich 250 Mk., Siechenhaus in 
Groß⸗Krebs 250 Mk., für den Bau einer Handwerksſtätte bei 
den Sampohler Anſtalten 250 Mk., Diaconiſſen⸗Station in 
Schloppe 150 Mk., Digconiſſen⸗Station in Vandsburg 200 Mk. 
Waiſenhaus in Culm 100 Mk., Evangeliſcher Verein in Danzig. 
100 Mk., Verein für Gemeindepflege in Dirſchau 100 Mk. 

* Die Frage, welche Gemeindebeſchlüſſe über Ges 
meindebejtenerung der Genehmigung bedürfen, ift lediglich 
nach den Beſlimmungen des Communalabgabengeſetzes zu 
entſcheiden. Eine Vorſchrift, wonach die Gemeinden ohne 
Behörde nicht befugt ſein 
würden, eine beſtehende directe oder indireete Gemeindeſteuer 
vorübergehend oder dauernd außer Hebung zu ſetzen, bezw. 
eine geuehmigte Steuerordnung wieder aufzuheben, iſt in 
dem Communalabgabengeſetz nicht enthalten. Die bezüglichen 
Gemeindebeſchlüſſe bedürfen daher, wie der Finanzminiſter 
und der Miniſter des Innern unter dem 15. v. Mts. aus⸗ 
drücklich erklärt haben, keiner Genehmigung. : 

Deutſch⸗ruſſiſcher Eiſenbahn⸗Verband. Nach einer, 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſenbahn⸗ Direction zu 
Bromberg mird vom 1. Auguſt neuen Stils ab im Verkehr 
mit den Stationen der Königlich Bayeriſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen die Annahme der Rubelwährung aus⸗ 
geſchloſſen. 

Aufſtellung von Automaten in den 1. . Claſſe⸗ 
Wagen der Perſonenzüge. In den mit Waſchvorrichtungen 
verſehenen Aborträumen der 1.2. Claſſe⸗Wagen in den 
Perſouenzügen werden in allernächſter Zeit von den Unter⸗ 
nehmern F. Bener und Deutſche Automaten⸗Geſellſchaft 
Stollwerck und Comp. in Köln Automaten aufgeſtellt werden, 
welche gegen Einwurf eines 10 Pfennig⸗Stückes ein Pückchen 
enthaltend: 2 Seifenblätter, 1 Abortſchutzblatt, 2 Stüc 
Abortpapier und 1 Handtuch hergeben. 
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einzelner Artikel, 
darunter: 


Hemdentuche 


das Meter 19 Pfg. 


Reinwollene Kleiderstoffe 


das Meter 58 Pfg. 


Reinseidene Merveilleux 


das Meter 1,90 Mk. 


Seidene Besatz-Stoffe 


Geſichts-Handtücher 


215 Dutzend 1,75 Mk. 


Küchen Handtücher 


a Dutzend 60 Pfg. 


Staubtücher 


Dowlaſſe Prima 


das Meter 25 Pfg. 


Englische Till -Gardinen 


das Meter 50 Pfg. das Meter 20 Pfg. ½ Dutzend 30 Pfg. 


Betttuch-Leinen, Schlesische Halbleinen] Tischtücher 


ganze Breite, das Meter 50 Pfg. % Stück 5 Mk. > 110/120 om Stück 75 Pfg. 


Corsets, Unsaubere Wäsche-Gegenstände, Sports-Anzüge, Trieotagen. 


Bedruckte Parchende das Meter 38 Pig, Lawnu⸗tennis⸗Stoffe das Meter 40 Pfg. 
Reise-Krimstechór. Operngläser von 3 Mk. Mechan. Musikwerke. Uhrketten. Schmucksachen. 


Sämmtliche Ausverkaufs-Artikel sind in tadelloser Beschaffenheit 
C d dd DELETE SIT DEUTET ¶⁰õꝙyd y y NETTER BY CZ p TYPA PPE LT EEE p 
und bietet mein Ausverkauf eine ganz beſonders günftige Gelegenheit, wirklich reelle Waare ganz außergewöhnlich vortheilhaft einzukaufen. 


Langenmarkt No. : 


 Urtheilen Sie selbst. über 
Mann &Schäjer-Rundnlüsch- 


H Kleiderschutzborden und lassen Sie sich deshalb grund- 
sätzlich nichts Anderes aufreden, Sie werden schnell die 
Thatsache bestätigt finden, dass Sie damit etwas ausser- 
gewöhnlich Schönes und Solides kaufen; aber verlangen 
Sie die Packung mit obigem Namen zu sehen, ehe Sie kaufen. 


Leder⸗Taſchen, UZ Sal ara | Das Nenefte aus Dresden, Sańjen | 


Ah, ſowie 

A in ganz vorzüglicher Kaffee 2,00 M pro Pfd. | A E : b 
FI Ning, Umpänge:, Touriſten⸗ f und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich ? Mal, 
nd Markte Taſchenten. Erſtlingsprodnet aus den deutſchen Colonten in an Wochentagen faft überall in Sachſen noch Abende, | 


ſowie einige andere Qeder- Deutsch- Ostafrika, an Sonn⸗ und Feſttagen früh zugeſtellten 


waaren habe ich zum Aus- | Neue ften 


| 5 gegen 
Einbruchs⸗ Diebſtahls⸗Schäden 
Verena ef ſellſchaft (12808 | | 


„Fides“ in Berlin. 


Projpeete und nähere Auskünfte bereitwilligſt durch die 
General⸗Agentur Dauzig Hans Enss, Hundegaſſe Nr. 50. 


Tiichtige Vert Vertreter gesucht. 


Yen ngstenber 
echter 198 
Weinessig 
bestrenommirtes Fabrikat von 
Rich. Hengstenberg, 


würziger 
Rothwein, Mk.“ 
1,25 per Fl. Heinrieh 

Hevelke, Hundegasse 31. 


1 partie 


Bester Radreifen 


e CONTINENTAL CAOUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. pi 


i i ſowie ſämmtliche andere Sorten 
"elle Me meg” gebranute Kaffees von 1 Mack . 
1 Willen Herrmann, per Pfd. an in feinſter Qualität empfiehlt das 


Sr. Majestät dor Königin von Württemberg, Zauggafie Nr. 49. er Geschäft Breitgasse 4. Nachrichten | 


(S. Tayler,) 


Margarine, 


extra Rabatt gewähre täglich friſch ausgewogen, zu Fabrik⸗Liſtenpreis, in 7 Qualitäten, i 
der vorgeschrittenen empfiehlt | 
| Saisonwegen. — Muster P 


| meiner wirklich gedi; Otto Reinke, Aargarine⸗Spetial⸗Geſchäft. 


zu Salata- und inmachzwecken 


A. East. ul 


Danziger Markthalle 


in Dresden (Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
Billigſte, reichhaltigſte, geleſenſte 


Tageszeitung der Kreishauptmannſchaften Dresden 
Leipzig und Bautzen. (14385 


| Dies beweiſt am beſten die Binnen drei Jahren erreichten 


| verwüstlichenHerren- Haupt⸗ Helke Peterſiliengaſſe 17. GR 
Stand Nr. 97, i stoffe, kostenfrei, Markthalle: Stand 93. (12633 | 
och und Tausende Anerken- IS Die Hol ` Rodi 
en P nungen, feinste (2885 z-Jalousie- Fabrik, Abonnenten, durch einen gerichtlichen 


Bau- und Möbel- Tischlerei von 
O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Rr 72 
empfiehlt ihre beſt bekannte 5 


za- Holz-Jalousie 23 


4 renzen. 


Gr. Malſauer Tiſchbutter Adolf Oster, 


zu haben. Auf vorherige Beſtellung wird auch an jedem 34 
Donnerstag den geehrten Beſtellern die Butter frei in's Haus Moer sa.Rhein. * 


Bücher⸗Reviſor beurkundet. 


Bei wöchentlich hne ei 
(Hein ot 85 Mk. 1, 5 blatt) von der 
| ertel⸗ zaa 

lahrlich nur Poft abgeho 


geliefert. 


nn — — mm | GR 7 1 7 N | Bollftändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 
auf Gegenseitigkeit IDUN A. Vorsiohorüngnheniand — a s A dee dały dat bilkkoſten] Landes⸗Lotterie. Tägliche Romanbeilage, wöchent⸗ 
errichtet 1854. 110 Millionen M. Ilten geld ten — Preis⸗Katalog gratis und franco, liche ŚM CE awk Srebrni e i 
— ions- - RETTEN NEE PW RA RAWA Fliegende Blätter“ koſtet pro Quartal 40 Pfennig 
Lebens zmie m F Mi | Mann & Schäfer’s Rundplüsch | Abonnementszuſchlag. 
p i im Engros und Detail zu haben bei 14399 Aubonne ⸗Veſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsieht; eoulante Bedingungen, ſowie alle übrigen Banaztitel Ertmann & Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 
- 8 że Sicherheit durch ihr Vermógeń von mr rn offerirt billigſt (14 VVV i | te 
er Gewinn-Ueberschuss fliesst unverkürzt den Mitgliedern Z 
zu. Auskunft ertheilen die in allen Orten bestellten Vertreter Au W. Dubke, Damel- 1. Herren: Brijit- Salon 1. Ranges, 
der Gesellschaft. 49642 Anterſchmiedeg. 18 Teleph. 170 Specialität: Engl. Original-Shampoving, 
Sach u Eiſen⸗ Moorbad Schmiedeberg. gene Tapeten s (10990 in / Ltr. generischen 1897 er 115) 
ý Langgasse. 52, 1 Treppe, ſchräge über Ra Privatbank. 1 gi 9 de d t a, in frijer 
Stat. d. Eilenburg⸗PretzſcherꝑEiſenb. Borz.Erf.b. Rheumatismus, kauft man am Billigften aus dem „angga sse eee ODW, i aſche 9 ) u |verjende das Pojteo 4 
Gicht: Ben Bi Waare mit garantirtem Inha 


3 i 


40-45 Stück fre. Poſtnachnahme 


Osj ZE, Burhans mi äßige Preiſe. Beginn der Saijon | in Elbing. Muſterbücher franco, | wird gut und billig angefertigt | u, Knabengarderoben empf, fs ARJ sts 2 aud f. 800, Cee Bili e 


ühmungen, Nerven⸗ u. Frauenkrankh. Elbinger Tapeten-Versandgesch. Jede Namenſtickerei | Zur Anfert. ſämmtl. Herren- 
nde opt NAA Ruge. d SEM: Baden Proſp grafe! Bitte Vergleiche anzuſtell. (9494 Tagneteraaſſe Nr. 6, 1 Treppe. E. Thun, Paradiesgaſſe 2 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


